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Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung
Dr . re. scb Berlin , 15. Januar . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht hält es mit Recht
im allgemeinen unter seiner Würde und an¬
gesichts seiner anerkannten Autorität für
nicht notwendig , sich mit der feindlichen
Lügouagitation im einzelnen zu befassen.
Wenn aber einmal ein Schlag in das geg¬
nerische Lügenkontor geführt wird , dann sitzt
er auch . Die Nordamerikaner haben nach
den mehrfachen Katastrophen bei den Tages¬
angrissen ihrer Bomber auf das Reich den
Zwang verspürt , den Schock der USA .-Oei-
fentlichkeit über die unfaßbaren eigenen Ver¬
luste durch maßlose Phantasien über angeb¬
lich riesige deutsche Jägerverluste zu -mildern.
Diesen frechen Versuchen mußte einmal eni
Riegel vorgeschoben werden . Das Oberkom¬
mando der Wehrmacht hat darum den ver¬
logenen Zahlenangaben der Amerikaner
über die angeblichen deutschen Jägerverluste
bei drei amerikanischen Großangriffen die
Tatsachen entgegengestellt , nack, denen sich un¬
sere Verluste aus knapp ein Viertel der von
den Amerikanern gemeldeten „ Erfolge"
stellen.

Was jetzt das Oberkommando der Wehr¬
macht über das Ergebnis der Luftschlachten
mit nordamerikanischen Terrorfliegern fest¬
zustellen für richtig hielt , wird sich langsam
auch in der Öffentlichkeit jenseits des At¬
lantiks herumsprechen und dazu führen , den
niederschmetternden Eindruck noch zu verstär¬

ken. Wie furchtbar die Nachrichten selbst
über die vorher noch vorsorglich halbierten
amerikanischen Bombereinbußen , auch auf
dem Lügenhintergrunde phantistischer deut¬
scher Jägerverluste , in den Vereinigten
Staaten empfunden worden sind , das be¬
zeugt eine Darstellung in der nordamerikani¬
schen Zeitschrift „Colliers " , die jetzt in
Deutschland eingetroffen ist. Anker Bezug¬
nahme auf die Schlappe von Schweinsurt
(11 . Okt . 1913 ) heißt es wörtlich : „Wenige
Kriegsereignisse seit Pearl Harbour haben
die Nordamerikaner so sehr erschüttert wie
die unlängst verlorenen 80 ( tatsächlich waren
es damals mindestens 123 !) Bomber . Im
weiteren Verlauf der Bombenangriffe gegen
Deutschland werden ebenso groß , wenn nicht
weit schwerere Verluste eintreten . Das sind
trübe Aussichten ."

Diese trüben Aussichten sind inzwischen in
noch viel schlimmerer Weise Wirklichkeit ge¬
worden , als es sich der betrübte Artikelschrei¬
ber im „Colliers " träumen ließ . Die Ver¬
luste der amerikanischen Terrorbomber stellen
sich ganz bedeutend höher dar , als das USA .-
Bomberkommando es bisher zuzugeben
wagte , während umgekehrt die Phantasie-
eisolge im Lichte der amtlichen deutschen Rich¬
tigstellung stark zusammenschmelzen . Wenn
sich die amerikanische Zeitschrift dann lang¬
atmig um den Nachweis bemüht , daß die
amerikanischen Kommandosteklen an den
schweren Verlusten keiüe Schuld trügen , so

kann man dem die Aeußerung des Generals
Spaatz , des neuen amerikanischen Terroristen¬
häuptlings in England , entgegenstellen , daß
er weder Material noch Menschen schonen
werde , um den Erfolg zu erringen . „Col¬
liers " stellt schließlich fest, daß es den ameri¬
kanischen Familien , die ein Mitglied im
Luftkrieg verlieren , nur geringen Trost biete,
wenn man ihnen versichere , daß jeder An¬
griff bis auf die kleinste Einzelheit sorg¬
fältig vorbereitet und daß mit dem Leben
der amerikanischen Boys kein Glücksspiel ge¬
trieben werde.

Ein amerikanischer Fliegerleutnant berich¬
tet über seine Erlebnisse bei der Luftschlacht
in Mitteldeutschland im „Daily Sketch " noch
folgendes : „Wir drehten nach Hause ab . und
dann war aber die Hölle los . Deutsche Jä¬
ger überfielen uns von allen Richtungen,
von oben , von unten , von vorne , von beiden
Seiten und von hinten . Das Flakseuer war
furchtbar . Der Höhepunkt kam , als wir die
deutsch -holländische Grenze überflogen . Min¬
destens 10 Feindjäger griffen die von unserer
Formation noch übriggebliebenen 15 Flug¬
zeuge an . Sie setzten vor , drehten , kamen
wieder , einzeln oder zu zweien , aus uns zu
und überfielen uns mit einem Hagel von
Geschossen der Bordkanonen und Maschinen¬
gewehre , Wir sahen nichts mehr als gelbes,
weißes oder silbernes Mündungsseuer , und
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Ausdem Führerhauptquartier,
13. Januar . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Nordöstlich Kcrtsib , am Brückenkopf Niko-
pol und südwestlich Dnjepropetrowsk scheiter¬
ten starke sowjetische Angrisse . Dabei wurden
1K feindliche Panzer abgeschossen . Nordwestlich
Kirowograd sowie im Raum östlich und süd¬
lich Shaschkoff warfen unsere Truppen die
Bolschewisten in Eegenangrissen zurück , wäh¬
rend feindliche Angriffe erfolglos blieben.
Südwestlich Pogrebischtsche machten unsere
Gegenangriffe weitere Fortschritte . 15 feind¬
liche Panzer und 23 Geschütze wurden hier
vernichtet.

Westlich Verkitschen » zerschlugen Verbände
der Waffen - ii im Gegenstoß zwei feindliche
Regimenter und sägten den Bolschewisten
schwere blutige Verluste zu. 2m Raum west¬
lich Nowograd —Wolynsk und westlich Sarny
hält der starke Druck des Feindes weiter an.

Im Kampfraum westlich Netschiza wurden
wiederholte Angriffe der Sowjets abgewehrt
und vorgedrungene feindliche Kampfgruppen
im Gegenangriff zurückgeworfen . Bei Wi-
tebsk scheiterten erneute mit Panzer - und
Schlachtsliegcrunterstützung geführte Durch-
brnchsversuche des Feindes . Oertliche Ein¬
brüche wurden abgeriegelt.

Nordwestlich und nördlich Newel sowie
nördlich des Jlmensees und im Raum von
Oranienbaum griffen die Sowjets mit stär¬
keren Kräften an . Sie wurden in harten
Kämpfen abgewehrt.

Leutnant Kühn in einem Panzerregiment
schoß in den Abwehrkämpfen im Raum von
Kirowograd seinen 50. feindlichen Pan¬
zer ab.

An der siiditalienischen Front setzten sich
unsere Truppen nach schweren , für den Feind
besonders verlustreichen Kämpfen im Ab¬
schnitt von Cervaro aus vorbereitet « Stellun¬
gen wenige Kilometer nach Westen ab . Der
stark nachdrängende Feind wurde bei erneu¬
ten Angriffen abgewiesen . An der übrigen
Front verlief der Tag ruhig.

Bei der Abwehr eines Angriffes britischer
Flugzeuge im norwegischen Küstengebiet
wurden durch Jäger und Flakartillerie von
12 angreifenden Flugzeugen sechs abge¬
schossen.

Starke britische Bomberverbände flogen
in der vergangenen Nacht nach Mitteldeutsch¬
land ein . Unsere Lustverteidigungskräfte ver¬
hinderten jedoch die Durchführung eines zu-
iammengefahten Angriffes . Der Feind warf
planlos Bomben aus einige Orte . Nach un¬
vollständigen Meldungen wurden 10 Bom¬
ber abgeschossen . 11 weitere Flugzeuge ver¬
lor der Feind bei Tage über den besetzten
Westgebieten.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
ferner bekannt:

Um den Eindruck der fortgesetzten schweren
Verluste , die die nordamerikanischen Terror-
slieger bei ihren Angriffen gegen die deut¬
sche Bevölkerung erleiden , in der amerikani¬
schen Oeffentlichkeit abzumildern , gibt die
amerikanische Luftwaffe fortlaufend weit
übertriebene Abschuhzahlen deutscher Jäger
bekannt . So behaupten die Amerikaner , bei
ihren Angriffen am 11. Oktober 1013 auf
Schweinfurt 101, am 11. Dezember 1013 auf

Emden 138 und am 11. Januar 1011 in Mit¬
teldeutschland 152 , also insgesamt 381 deut¬
sche Jäger abgeschossen zu haben . Die tatsäch¬
lichen Verluste dagegen betrauen 98 deutsche
Flugzeuge . Mehr als ein Drittel der Be¬
satzungen konnte mit Fallschirm abspringen
und blieb unversehrt.

vsr Igrrorsnsritt sm kreitsg
Berlin , 15. Januar . In den Abendstunden

des 11. Januar drangen , wie der Wehrmacht¬
bericht vom 15. Januar meldete , britische
Terrorbomber unter Ausnutzung der für vie
Luftabwehr ungünstigen Wetterlage gegen
das Innere des Reichsgebietes vor . Die
feindlichen Verbände wurden jedoch beim
Attslug von deutschen Nachtjägern ersaßt und
mit stärkeren Kräften bekämpft . Flakbatte¬
rien legten gutgezieltes Sperrfeuer , bei
dessen Ueberwindung die Terrorverbände
ebenfalls Verluste erlitten.

Einige unserer Nachtjäger errangen meh¬
rere Luftsiege , so Eichenlaubträger Major
Lent,  der allein drei Terrorbomber in kur¬
zer Zeit abschoß . Abgesehen von den bisher
bereits festgestellten 19 abgeschossenen Bom¬
benflugzeugen dürste damit zu rechnen sein,
daß die von deutscher Seite nicht kontrollier¬
baren Verluste der Briten durch Abstürze
beschädigter Flugzeuge auf dem Rückflug
über See odgr beim Versuch der Landung
recht erheblich sind . da während des Bom¬
benangriffs von Westen her eine Schlecht¬
wetterfront heraufzog , die mit Nebel und
Wolkenbildung eine starke Sichtverschlechie-
rung mit sich brachte.
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ckr- w Berlin , 15. Januar . Nach viertägi¬
gem Brüten haben die polnischen Emigran¬
ten am Sonnabend früh in London ihre
Antwort auf das Moskauer Ultimatum , das
die Taß -Agentur am 11. Januar verbreitete,
veröffentlicht , Sie standen vor der Wahl,
entweder ihre , bisherige unnachgiebige Hal¬
tung fortzusetzen , um dann auch von den
Engländern und Amerikanern abgeschüttelt
zu werden , oder nachzugeben und vielleicht
vorläufig doch einen Teil ihres eingebilde¬
ten Einflusses zu retten . Sie haben sich

unter mehr oder minder starkem diplomati¬
schen Druck für den letzten Weg entschieden,
ohne auch nur den Versuch zu machen , dabei
eine heldische Rolle zu spielen.
' Ihre Antwort ist ihnen offenbar ziemlich

wörtlich von Eden redigiert worden ; denn
sie haben versprechen müssen , jetzt von jeder
weiteren öffentlichen Erörterung abzusehen.
Auch der verklausulierte Verzicht auf die
polnische Ostgrenze ist aus englischen Ein¬
fluß zurückzuführen . „Die polnische Regie¬
rung " so heißt es in der Erklärung des
polnischen Emigrantenklubs , „kann einsei¬
tige Entscheidungen nicht anerkennen oder
Tatsachen nicht zustimmen , die sich auf dem
Boden der polnischen Republik abspielen
oder abspielen Tonnen, " Sie habe aber wie¬
derholt ihren „aufrichtigen Wunsch nach einer
Verständigung mit Moskau " zu erkennen ge¬
geben . Deshalb wende sie sich an die Regie¬
rungen in London und Washington , um durch
deren Vermittlung ( !) polnisch -bolschewistitche
Besprechungen herbeizufüh ' en , an denen die
beiden anderen Regierungen teilnehmen sol¬
len . In diesen Besprechungen könnten dann
,,alle noch offenen Probleme " erörtert werden

Der Verzicht auf Ostpolen ist also für die
Polen heute nur noch ein „offenes Problem " .
Sie spielen in dieser ganzen Angelegenheit
eine klägliche Rolle , ebenso kläglich wie Eng¬
land , das seine berüchtigte : Sicherheits-
garantie für Polen vom Frühjahr 1939 ver¬
gessen hat und die -Polen jetzt nach dem Be¬
fehl Stalins mit der Hoffnung auf Gebiete
„entschädigen " möchte , die erst noch erobert
werden müssen.

Man muß sich immer wieder vor Augen
halten , mit welchen infamen Mitteln und
mit welcher Skrupellosigkeit gerade die Lon¬
doner Regierung 1939 die Polen gegen
Deutschland aufgewiegelt hat . Damals ging
es nicht um Abtretung großer polnischer Ge¬
biete . damals ging es nur um die Rückgabe
der alten deutschen Hansestadt Danzig an
das Reich . Das war alles andere als ein
Kriegsgrund . Aber England wollte den Krieg
und steckte sich hinter die Polen , die kurzsich¬
tig und verbohrt genug waren , sich für Eng¬
land in den Krieg treiben zu lassen . Jetzt be¬
kommen die- Polen den Dank Englands . Die
polnische Exilregierung sieht sich. nachdem
sie Macht und Land verspielt hat . verraten
und betrogen und gezwungen , vor Moskau
in die Knie zu gehen.

Immerhin sind die Engländer heilfroh,
dem polnischen Emigrantenklüngel wenig¬
stens die jetzige „Erklärung " abgepreßt zu
haben . Eden hatre zunächst darauf bestanden,
diese ganze unbequeme Frage bis nach dem
Kriege zu verschieben , um dadurch polnische
und bolichewistiiche Empfindlichkeiten zu
schonen . Das ist ihm von Moskau aus un¬
möglich gemacht . Jetzt muß er schon zufrieden
sein , wenn er einen faulen Kompromiß zu-
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stände bringt . Auch das ist nicht ganz einfach
gewesen.

Die Engländer ' rechnen damit , daß „ einige
radikale Persönlichkeiten in der polnischen
Regierung die ganze Erklärung süv untrag¬
bar halten und aus dem Staatsapparat aus¬
scheiden ", was ihnen aber mit Rücksicht auf
Moskau nicht einmal unwillkommen wäre.
Stalin muß auch nach dieser Richtung bereits
bestimmte Wünsche geäußert haben . Deshalb
sind die Engländer mit dem „Akt weiser
Stwatskunst " , den die Polen , von sich gegeben
hätten , sehr zufrieden . Die offiziöse Nachrich-
tenägentur Exchange Telegraph gibt dieser
Stimmung deutlich Ausdruck . Sie spricht da¬
von , daß „ die Meinungen hart aneinander
gerieten " , und deutet gleichzeitig an , daß -es
Edens Verdienst , sei, wenn in der ganzen Er¬
klärung „ kaum ein 'Wort zu finden sei , das
die BolHewisten verärgern und die Span¬
nung weiter steigern " könne.

England und Amerika sollen also die „ Ver¬
mittlung " in Moskau übernehmen . „ Ex¬
change Telegraph " nennt das eine heikle
Aufgabe , denn bisher hätte Stalin die „pol¬
nische Regierung mit abfälligen Aeußerun¬
gen bedacht und wenig Neigung an den Tag
gelegt , sich mit ihr an einen Tisch zu setzen" .
Aber umsonst wird wohl Eden nicht fort¬
gesetzt Fühlung mit dem bolschewistischen
Botschafter aufrechterhalten haben , so daß
Stalin in solchen Formfragen mit sich reden
lassen wird . Für ihn ist es die Hauptsache,
daß er sein Ziel erreicht hat . Auf dieser
Viermächtekonzerenz werden die Polen den
Verzicht auf die östliche Hälfte ihres Gebie¬
tes endgültig schlucken müssen . i

^ Seil einigen Wochen wenden die Englän¬
der und Amerikaner in ihrer Agitation das
Worl vom „ mathematischen Kriege " an . Sie
tun so, als ob der Krieg ein verhältnismäßig
einfaches Rechenexempel sei , dessen Lösung
haargenau so ausfallen müsse , wie sie sich
aus der Zusammenzählung der ' einzelnen
Posten , die sie in die Waagschale weifen kön¬
nen . ergibt . Als ihre Hauptposten stellen sie
die Zahl ihrer Boinber und die vielstelltgen
Ziffern ihrer Bombenkilogramme auf , die sie
über « Deutschland abgeworfen haben oder
noch abzuwerfen gedenken . Das Ganze braucht
nur mit der entsprechenden Zahl von Tagen,
Wochen und Monaten multipliziert zu wer¬
den . darunter kommt der Additionsstrich , und
dann muß die Rechnung ganz nüchtern und
einfach aufgehen . Mit anderen Worten : bis
zu einem bestimmten Termin würden sie den
Krieg gewonnen haben.

Sie lieben es , ihre Schandtaten , mit denen
sie wehrlose Frauen und Kinder in Deutsch¬
land ermorden und mit denen sie unersetz¬
liche Werte der abendländischen Kuliur in
Schutt und Asche legen , ebenfalls ..matbe-
matisch " auszudrücken . Die Zerstörung von
Hamburg zum Beispiel kostet sie, sagen wir .:
rund 359 Millionen Mark , Berlin wird ent¬
sprechend „ teurer " und andere Städte eben
„billiger " veranschlagt . Selbstverständlich
wird auch ein bestimmter Prozentsatz der
eingesetzten Bomber auf Verlustkonto gesetzt
und abgeschrieben . Aber diese ..Risikoquote"
richtig einkalkuliert , muß die Rechnung auf¬
gehen . ^ '
» Sie begehen dabei -̂ nur den einen Fehler,
zu übersehen , daß der Krieg eben Krieg und
kein Rechenexempel ist . Sie verkennen dabei
völlig oder wollen es nicht einsehen , daß nicht
die absolute Zahl der Bomber oder das Mil¬
lionengewicht der Bombenlasten die aus¬

schlaggebende Rolle spielen , fordern jene vie¬
len Unwägbarkeite » , die man weder matbe -,
malisch noch geschäflstechnisch ausdrücken
kann . Und einige dieser UnavwäHbarkeiten
sind die Härte , der Fleiß und dre starken
Herzen der Heimat und die Tapferkeit und
das Draufgängertum unserer Soldaten , in
dem speziellen Falle des Terrorluftkrieges
auch noch ?der Kampfgeist unserer Jagdslie-
ger . Nach -dem bekannten Seemannssprich-
wort , daß ' nicht Schisse , sondern Männer
kämpfen , erfahren wir bei jedem Terror-
angriff aufs neue , daß nicht unsere Jagd
Maschinen und die darin eingebauten Bord¬
kanonen und MG .s allein es sind , die den
Gegner herunterholen , sondern - daß es die
Kühnheit und das Können der Männer ist,
die die an sich taten Dinge lebendig und zu
einer furchtbaren Gefahr für den Gegner
werden läßt:
U Daß wir darüber hinaus auch das manch¬
mal erdrückend erscheinende zahlenmäßige
Gewicht des Gegners an Menschen und Ma¬
terial unter normalen KaiNpsbedingungen
nicht zu fürchten haben , das hat die jüngste,
bisher größte - . Luftschlacht über Nordwcft-
und Äkitteldeutschland bewiesen , die den Geg¬
ner 121 Boinber und 12 Jäger gekostet hat,
„Ja , aber wir Häken , auch neun Jäger dabei
verloren !" Der Mann , der diesen Einwand
bei der Diskussion über diesen immerhin doch
sehr großen Erfolg unserer ' Lustabwehr tat¬
sächlich machte , hatt « vielleicht nur sagen wol¬
len . daß kein Sieg ohne Opfer erfochten wird,
und daß der Gegner sich nach Kräften , ge¬
wehrt hat . Nun hatte der OKW .-Bericht ein¬
deutig von neun eiaenen Verlusten geivrs -,
chen. Hätte es stattdessen ..geringe eigene Der,
luste " geheißen , dann hätte der Mann mit
den objektiven Einwänden vielleicht die rhe¬
torische Frane gestellt : ..Und wie bock mögen
da unsere eigenen tatsächlichen Verluste ge¬
wesen , sein ? " , ^ . s
ff Es .ist ,nicht " nur ^ eine / nenneN ^ wir es :
..Eigenart " der Deutschen , sondern aller Döst:
ker , das Schlimmeueher zu glauben und lo-
aar noch zu übertreiben als das Tatsächliche
so hinzunehmen , wie es wirklich ' ist . Wenn,
wie wir es schon oft erlebt haben , ein schweb
rer Terroranoriks auk die . eigene oder eine
benachbarte Stadt erkolgt ' ist . so erbebt sich
sofort die Fraae nach der Zahl dex. gingeflo-
genen Flugzeuge . Irgend jemand .weiß auch

gleich die Antwort . Woher er sie Hai , das
kann er meist selbst nicht sagen ; gewöhnlich
„aus zuverlässiger Quelle ' . Und die Antwort
lautet vielleicht : „ Es sollen 300 gewesen
sein ." Durchaus bewußt und mit Vorbehalt
legt er den Ton aus „ sollen " . Der Nächste
läßt das Wörtchen „sollen " einfach weg - und-
jagt mit Ueberzeugung :. „ Es waren übet;
300 ." Und nach irgendeinem — vielleicht!
mathematischen Gesetz steigert sich diese,
Zahl schließlich bis zu einer Höhe . die mit!
der Wahrheit auch nicht mehr im entfern -!
testen übereinstimmt . Ebenso ist es mit der
Zahl der abgeworfenen Bomben , der Anzahl!
der Todesopfer , der .angerichtetem Zerstörun -!
gen , sehr selten dagegen mit de / Zahl der)
abgeschossenen Tcrrorslugzeuge.

Es soll hier nicht einer leichtfertigen Vaga -s
tellisierung das Wort geredet werden . Daß
die durch den Terror angerichteten Schäden
in den betroffene ^, Städten zum Teil sehr
groß sind , daß Hunderte und Tausende den
Tod gefunden haben , daß noch mehr aus¬
gebombt sind und damit alles verloren
haben , was sie sich in Jahren und Jahrzehn¬
ten mühsam erworben haben , ist häufig lei¬
der traurige Gewißheit . Aber hüten wir uns
vor maßlosen Uebertreibungen . , Sie sind ge¬
rade das . was der Gegner beabsichtigt . Denn
dadurch schwächen wir unsere seelische Wider¬
standskraft : in einer nicht zu verantwortenden.
Weise.
, Man frage einen Kolporteur solcher Mel¬
dungen : „Woher haben Sie diese Neuigkei¬
ten ? " Und er wird regelmäßig einen dritten
oder vierten nennen , der sie von einem fünf¬
ten oder -feckmen haben ..soll" . Ost kann man
sich darüber hinaus durch eigenen Augenschein

- K B . durch Besichtigung von Schasensstel - '
len davon überzeugen, ' Laß Sensationslust
oder ein anderes Phänomen , das nur in
Kriegen aufzutreten pflegt , solche Uebertrei¬
bungen hervorgerufen haben . - H

Dieses erwähnte Phänomen ist durchaus
nicht erst in unseren Tagen und in diesem
Kriege aufgetaucht , es ist vielmehr uralt . Ge-
ncral Carl von Llausewitz , der wohl wie kein
zweiter sich in die Probleme des Kriegcs ver¬
tieft har , hat dieses Phänomen ini O. Kapitel
des ' . Buches -eines schon vor 115 Jahren
geschriebenen Werkes „Dom Kriege " unter¬
sucht und ist zu folgender -Feststellung gekom¬
men : „Ein großer Teil der Nachrichten , die
onan im Kriege bekommt , ist widLr ' ptechend,
ein noch größerer ist -falsch und ben . weiten,
der größte einer ziemlichen UngchNtWü '. l un¬
terwarfen . In der -Regel ist jeder genest,
das Schlimme etwas zu vergrößern ; Lud -die
GejKhrsichkeiken , welche auf MeM Weise be¬
richtet werden , obgleich sie wie die Wellen des
Meeres in sich selbst zufammenfintcu . kHren
doch wie jene ohne sichtbare Veranlassung,
immer von neuem zurück." . ' ,

Selten ist Böstvilligkeir , viel häufiger da¬
gegen -Gedankenlosigkeit und auch >das ver¬
ständliche Bedürfnis , sich über den Krieg , der
ja in das Leben iast eines joden einmal
schmerzlich eingreffr , auszu -sprschen . die Ur¬
sache dafür , daß das „Schlimme " viel schlim¬
mer dargestellt wird , als es wirklich ist . Das
Erstaunliche dabei -ist jsrner , daß das „Schlim¬
me" mit -wachsender Entfernung - also -je
weiter vom Ort des Ereignisses , um, so mehr
- - -sich vergröbert und vergrößerKWie oft ist
von maßgeblicher Stelle darauf hingewiesen
worden , daß der Gegner zwar nicht unter¬
schätzt, aber auch nicht überschätzt wenden
>da.w . „Beim 'Feind regnet ' s auch " , haz der
Alte Fritz gesagt . Der Gegner kanri -viel,
aber er -kann nicht alles , und wie oft schon
hat -chr erkennen müßen , daß auch -seine Bau¬
me nicht in den Himmel wachsen . ,

am,
es zu denken : „ Wir wollen das ' Schlimmste
annehmen ; wenn es dann weniaer ichtl -mv,
kommt , um so besser " Der Geg rer , »ir r
immer wieder das Schlimmste i-ur unsere Zu¬
kunft aus . Er Knickst sparsam m-st Hoppla-

^ren . Ex erzählt uns init sadistlichcr Freude
'fastZäglich , wie Deutschland anfgete l m ec
wirtschaftliches nrßd k-uldurelles Leben zerschla¬
gen , uniere . Männer , ja sogar umere Kinder
zur FronMekt vertchlcppr -werden -oll^n Eij



versucht uns — scheinbar sehr vernünftig und
nüchtern, eben „mathematisch " — vorzurech¬
nen , warum nicht Deutschland , sondern er den
Krieg gewinnen werde. Angesichts solcher
Versuche der Zersetzung unserer seelischen Ab
wehr haben wir alles zu vermeiden , wodurch
wir selbst unsere zweifellos sehr starke mora
lische Widerfbandskraft schwächen könnten.

Die nächste Zukunft wird ohnehin für jeden
von uns neu « Belastungen bringen . Der
Feind hat schon soviel von seiner Invasion
gesprochen, und die Gründe , sie wider alle
Vernunft auch zu wagen , sind so zwingend
für ihn , datz keine Zweifel an ihrer frühere»
oder späteren Durchführung , möglich sind. Da
zu kommen die schweren Kämpfe an der Ost
lront , wo die Bolschewisten immer wieder
auf Biegen oder Brechen zu ihrem grotzen
Durchbruchserfolg zu kommen versuchen.

Angesichts aller dieser Belastungen ist Ver¬
trauen , und zwar blindes Vertraue » not¬
wendiger denn je. Welch eine Welle von Ver¬
trauen strahlt die Neujahrsbotschaft des Füh¬
rers aus . Uns genügt es , wenn er zum Bei¬
spiel zu dem gewaltigen Ringen im Osten,
in dem Städte geräumt und Gelände des noch
immer sehr weiten Raumes ausgegeben wer¬
den mutzte, gesagt hat : „Trotzdem kann jeder
Deutsche überzeugt sein : Es ist und es wird
nicht mehr geschehen, als was unbedingt not¬
wendig ijt, uni den neuen grotzen und gewal¬
tigen Ausgaben gerecht zu werden . Diese Auf¬
gabe aber heitzi nur : Aus jeden Fall den
Krieg gewinnen ." Oder wenn er kurz und
knapp erklärt : „Im übrigen wird die Stunde
der Vergeltung kommen !"

Vertrauen hat nichts zu tun mit fatalisti¬
scher Ergebenheit . Vertrauen heitzt, auch dann
stark und unbedingt zuversichtlich bleiben,
wenn man die näheren Zusammenhänge die¬
ser oder jener gesährlich erscheinenden Situ¬
ation nicht überblickt, aber trotzdem an einen
guten Ausgang rückhaltlos glaubt . Die Zei¬
ten der jubelnden Siegesfanfaren der ersten
Kricgsjahre sind vorbei . Im fünften Kriegs¬
jahr beherrschen der Ernst und auch manch¬
mal die Krise die Stunde . Aber die stärkeren
Herzen werden nicht zu zerbrechen sein , denn
sie sind von Vertrauen erfüllt , was auch im¬
mer kommen möge.

Und so sei hier der zweite Teil des oben
angeführten Zitates von Elausewitz genannt,
das davon sprach, das „die Gefährlichkeiten,
obgleich sie wie Wellen des Meeres in sich
selbst zusammensinken , doch wie jene ohne
sichtbare Veranlassung immer von neuem zu
rückkehren": „Fest im Vertrauen auf sein bes¬
seres inneres Wissen mutz der Führer dastehen
wie der Fels , an dem die Welle sich bricht.
Die Rolle ist nicht leicht , wer nicht von Na¬
tur mit leichtem Blut begabt oder durch krie¬
gerische Erfahrung geübt und im Urteil ge¬
stärkt ist, mag es sich eine Regel sein lassen,
sich gewaltsam , d. h. gegen das innere Niveau
seiner eigenen Ueberzeugung , von der Seite
der Befürchtungen ab auf die Seite der Hoff¬
nungen hinzuneigen : er wird nur dadurch
das wahre Gleichgewicht erhalten können."

Der „Führer ", von dem Elausewitz spricht,
das ist ein jeder , der andere zu führen hat:
sei es militärisch , sei es politisch , sei es im
Wirtschafte - oder im Geistesleben . Unser Ver¬
trauen ioll eine starke Waffe im Kampf gegen
die scheinbar so unanfechtbare , innerlich je¬
doch lo verlogene „mathematische Kriegfüh¬
rung " unserer Gegner sein.

Walter Wolnovslei

Asus kittsrkrsurlrägsr
Führerhanptyuartier , 15. Januar . Der Füh¬

rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
ze? an Generalmajor Mortimer von Kes¬
sel.  Kommandeur einer Panzer -Division:
(( -Standartenführer Wilhelm Trabandt,
Kommandeur einer (( - Infanterie -Brigade
smot .) : Major Hellmuth Schwing,  Kom¬
mandeur eines Panzer -Pionier -Bataillons:
Hauptmann Valentin Jung,  Kommandeur
eines Grenadier -Bataillons : Hauptmann Va¬
lentin Dietz , Bataillonskommandeur in
einem Jäger -Regiment : Hauptmann Heinrich
Zwipf,  Staffelkapitän in einem Sturz-
kampfgcschwader : Oberleutnant Gerhard Fi¬
scher , Kompaniechef in einem Panzer -Regi¬
ment : (( -Obersturmführer Karl Rubat-
scher,  Bataillonsadjutant in einer (( -In-
fonterie -Brigade smot .) : Feldwebel Theo
O v erhaaen,  Zugführer in einem Panzer-
Grenadier -Regiment : (( -Rottenführer Alfred
Schneidereit,  Panzerbückuen -Truppfüh-
rer im (( -Panzer -Grenadier -Regiment der
» -Panzerdivision Leibstandarie „Adolf Hit¬
ler".

Oberaefreitcr Albert Rodestnski , MG .-
Schützc in einem Leobener Gebirgsjäger -Re¬
giment , ist am 7. November UM einer schwe¬
ren . bei den Kämpfen an der Ostfront erlitte-
nen Verwund "'" erlegen . Nachträglich wurde
ibm am 7. D " "mber das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen.

Karle Lbvekr sm vojepr und vor äsn kripjstsümpksll
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9Ü/tkeiirkatztteksMttsvl
Berlin , 15. Januar . Die im Süden und

in der Mitte der Oslsront unier häufigem
Wechsel der Schwerpunkte anhaltende Win-
leUchlachi ersatzie am 14. Januar auch Teil«
des nördlichen Abschnittes . Nördlich Newel
verbreiterten die Bolschewisten ihre Angrisfs -,
front bis in die Gegend von Welikije -Luki.
Außerdem begannen sie mit neuen Vorstötzen
nördlich des Jlmensees und südlich von Ora-
nienbaum . Die Angriffe , die nördlich Newel
allein von zwei Divisionen geführt wurden,
sind überall für den Feind verlustreich abge¬
wiesen worden.

Im Süden der Ostfront erfaßte deutsches
Artillerieseuer aus dem Landekopf nördlich
Keusch vorstotzende bolschewistische Kräfte
teilweise bereits im Vorfeld , so datz der An¬
sturm meist schon vor unseren Stellungen
zusammenbrach . Kampf - und Schlachtslieger
unterstützten die Abwehr durch Bombardie¬
rung feindlicher Truppenansammlungen.

Der Mitzersolg seiner bisher hauptsächlich
von Infanterie getragenen Vorstötze gegen
den Brückenkopf Nikopol veranlatzte den
Feind , bei seinen neuen Angriffen auch Pan¬
zer in stärkerem Umfange und Schlachtslug-
zeuqe einzusetzen. Gleichzeitig wiederholte er
nach Heranführen ausaefrischter KräfteZeine
Vorstötze westlich der Bahn Dnjepropetrowsk-
Lkerson . Auch diese erneuten Durchbruchsver¬
suche scheiterten . Unsere Truppen schössen 47,
Sowjetpanzer ab und behaupteten nach Be¬
reinigung geringfügiger Einbrüche in vollem
Umfange ihre Stellungen.

Im Raum von Kirowograd flaute dagegen
die Gcfcchtstätigkeit vorübergehend ab. Nur
nordwestlich der Stadt entwickelten sich bei
der Beseitigung einiger am Vortage entstan¬
denen Einbruchsstellen örtlich begrenzte

Kämpfe . Im Abschnitt östlich und südlich
Thaschkow hallen die Sowjets Kräfte nach
Süden vorgeschoben . Unsere Truppen griffen
diesen verhältnismiitzig schmalen Frontteil
von Süden und Osten her an , brachen den
teilweise - zähen Widerstand , nahmen mehrere
Ortschaften im Sturm und warfen die So¬
wjets nach Abwehr von Gegenstötzen zurück.

Südwestlich Pogrebüchtsche machen unsere
Gegenangriffe ebenfalls weitere Fortschritte.
Hier stieg eine gemischte Kampfgruppe auf
stärkere bolschewistische Panzerkräite und
zerschlug sie unter Abschuß von 19 Panzern.
Dann rollten unser « Panzer vorgeschobene
sowjetische Artilleriestellungen,auf , in denen
sie 23 Geschütze vernichteten od'er erbeuteten.
Auch in diesem Abschnitt mutzte der Feind
vor unseren vordringenden Truppen weitere
Geländeabschnitte preisgeben.

Westlich Verditschew waren Verbündender
Waffen -» , die bereits am Vortag « bei der
Abwehr,eines aus etwa 7,0 Panzern bestehen¬
den Stotzkeils 4-7, Sowjetpanzer abgeschossen
hatten , weitere Erfolge beschicken. Trotz un¬
günstiger Wetterlage griff die Luftwaffe in
diesem Raum wirksam in die Erdkämpfe ein.
Tieffliegerverbände nahmen mit Bomben
und Bordwaffen feindliche Panzer und Bat¬
terien unter Feuer . Sie brachten mehrere
Geschütze zum Schweigen und fügten der im
Schutz der feindlichen Panzer operierenden
feindlichen Infanterie beträchtliche Verluste
zu.

Westlich Nowograd -Wolynsk und westlich
Sarny hielten die schweren Kämpfe unserer
Truppen gegen die zablenmätzig überlege¬
nen bolschewistischen Kräfte wieder den gan¬
zen Tag über an . Der Feind versuchte, durch
Umfassung unsere Stützpunkte auszuschalten,

doch wurden dir Vorstötze an Sperrlinien auf¬
gefangen und zum Stehen gebracht.

Im mittleren Abschnitt der Ostfront mach¬
ten die Sowjets westlich von Retschiza von
neuem sehr grotze Anstrengungen , um ihre
in den letzten Tagen um den Preis großer
Verluste erzielten Teilerfolge auszuwerten.
Die Angriffe wurden aber in harten Kämpfen
abgewiesen . Im südlichen Teil dieses Ab¬
schnittes waren die Sowjets "in Pripjet
vorgedrungen und hatten mehrere Ortschaf¬
ten genommen . Vor dem einsetzenden deut¬
schen Gegenangriff konnten sie vom Feind
aber nicht gehalten werden.

Bei Witebsk flammte die Schlacht wieder
auf , nachdem die Bolschewisten die Umgrup¬
pierung ihrer Kräste abgeschlossen hatten.
Der Hauptstotz richtete sich gegen den südöst¬
lichen Frontbooen , wo der Feind nach ein-
stündiger Artillerievorbereitung mehrfach
mit Kräften bis zu Regimentsstärke angriff.
Die von Panzern und Schlachtflftoern unter¬
stützten Sowjets konnten schließlich an einer
Stelle in unsere Linien eindringen . Hier
wurden sie aber in Gegenstötzen aufgefangen
und abgeriegelt . Weitere im Läuse des Nach¬
mittags von den Sowjets unternommene
Angriffe scheiterten , wobei der Feind elf
Panzer verlor . Nordwestlich der Stadt kam
es lediglich südwestlich des Lohwize -Sees zu
örtlichen Gefechten.

Das wieder schlechter gewordene Wetter
behinderte an vielen Abschnitten der Ost¬
front die Kampftätigkeit in der Luft . Un¬
sere Jäger trafen daher nur vereinzelt aus
feindliche Flugzeuge , von denen sie 18 in
Luftkämpfen abschössen. Fünf weitere wur¬
den durch Flakartillerie zum . Absturz ge¬
bracht.

Was kostet ein Sowjethcld 'k — 5 Rübe!
Rubel . 17, Rubel . Höher geht 'r nur,
der ' „Held " ein Kommandeur , ein Post,.'.',
ist, dann ist er einer Tapserkeitsau,zeichnn «!
mit Brillanten wert . Hat er aber das - u

ltrauszeicĥ ,
. . , ^ . 'der das ausc,s
sprochene Pech gehabt , im „klastenlois.,
Staat Väterchen Stalins als einfacher Ach¬
ter zur Welt gekommen zu sein und als ^
facher Muschkot in der „Roten Armee der x,'
heiler und Bauern " ẑu dienen swie j,
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immer der offizielle Titel lautet ), dann
er sich mit einem billigeren Ruhm begnüg
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Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
>,. Berlin , 17>. Januar . Die Millionenuuf-

lage der englischen Massenzeitung „Daily
Mail " erscheint diesem Organ offenbar als
Werpslichtung , sich mit besonderer Inbrunst
der Konstruktion und Wiedergabe von Ver-
nichtungs - und Unterdrückungsplänen gegen
das deutsche Volk hinzugeben , die in dem
Augenblick verwirklicht werden sollen , in dem
es den alliierten Waffen und agitatorischen
Matznahmen gelänge , die , deutsche Wider¬

standskraft auszuschalten . Das britische Blatt
versichert, datz sein erster Plan zur völligen
Ausmerzung alles Deutschen , im "britischen
Publikum einen sehr starken Widerhall ge¬
funden und eine Flut von Zuschriften aus¬
gelöst habe , die sich zwar in kleineren Ein¬
zelheiten unterschieden , die aber dennoch in
der allgemeinen Zielrichtung völlig gleich¬
lautend seien.

Als jüngste Zuschrift wird der Brief des
britischen Generalleutnants Sir Douglas

VoslmSckls voll8o«jotokkell§ivo vllNSusckf
^ng <o -c>msst1ion/ ! csiis Stimmen woinen vor Onts ' Lcliätzung Osutrcliicisicir

Im ksäsnlrsll
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Lemgo , 15. Januar . Auch in diesem Jahre
hatte sich die lippische Bevölkerung wieder
für einige Stunden Zeit genommen , um trotz
aller Arbeit und Erschwernisse der Zeit jenes
denkwürdigen Wahlkampfes vor elf Jahren
zu gedenken, der den Auftakt zur Macht-
erareifung durch den Nationalsozialismus
bildete . In Lemgo sprach Reichsprotektor
Rcichsministcr Dr . Frick, wobei er einen
Rückblick auf die 14 Jahre des Kampfes um
das Reich gab , der mit dem lippüchen Wahl-
kampf endete . Dieser Kampf , so führte Dr.
Frick aus . wurde ein Beispiel dafür was
Beharrlichkeit . Ausdauer und Zähigkeit ver¬
mögen . Gauleiter Dr . Meyer unterstrich,
datz zwischen dem Kampf der Partei und
dem Kampf des deutschen Volkes eine Pa¬
rallele liege . Genau wie damals laste sich
da ? deutsche Volk heule durch den Terror
nicht brechen, den» am Ende stehe der Sieg.

780000 V8k.-8ol6sisn Lns!vdsde»sn
Genf . 15. Januar . Wie die amerikanische

Wochenzeitschrift „Liberty " feststellt, hat die
NSA .-Armee bis znm Herbst 1943 über
759 999 Soldaten zurückgestellt, weil sie un¬
fähig waren , zu lesen und zu schreiben. Einige
dieser Soldaten seien überhaupt nie in die
Schule gegangen . Man müsse ihnen erst bei¬
bringen , wie ein Federhalter zu fassen ist.
Das ..Soldatenlesebuch " ->e! oft das erste Buch,
das sie überhaupt in die Hand bekommen.

V^L.-rsrstörsrverlusl singesslloüvn
Gens , 15. Januar . Nach einer Meldung

aus Washington gab die USA .-Admiralität
den Verlust des USA .-Zerstörers „Baruw-
son" bekannt , der vor einiger Zeit von der
sapaniichsn Luftwaffe in den Gewässern von
Reubritannicn versenkt worden war . Das
Schiss war im Februar 1942 in Dienst ge¬
stellt worden.

Der logexaniite ..Beratende Enropa-Auälibutz"
hielt am fvrcitag i» ? ondon seine erste Sitzung
unter dem Vorsitz des UTA .-Pcrtrctcrs John
G. Winant ab.

Trahtbericht unserer Berliner Tchriftleitnnq
ckr. rv. sei, . Berlin , 15. Januar . Ange¬

sichts der matzloien Hof -nungen , die die
gegnerisch?, vor allem die amerikanisch« Agi¬
tation allein schon im Hinblick auf die Mög¬
lichkeiten des Bombenterrorprogramms ge¬
gen Deutschland in England und den USA.
hochgezüchtet hatte , mutz das Bekanntwerden
der realen Tatsachen zu einer grausamen
Enttäuschung führen . So führt die amerika¬
nische Zeitschrift „News Week" darüber
Klage , datz man der Oefsentlichkeit die tar-
ächlichen Verluste verschweige , datz man
,war von der Schwere des Krieges spreche,
ich,aber doch höchst vorsichtig auf ganz all¬
gemeine Redensarten beschränke. Die Wo¬
chenschauen vermittelten ein falsches Bild
von den Kämpfen , und ein Bericht des nord-
amerikanischen Kriegsministeriums über die
wirtschaftliche Stärke Deutschlands sei über¬
haupt nicht vetössentlicht worden.

Unter den Wirkungen dieser wachsenden
Unzufriedenheit beginnen sogar Leute voin
Schlage Knox und Stimson die Notwendig¬
keit zu erkennen , sich allmählich der Wahr¬
heit etwas mehr zu nähern . Derselbe Knox,
der seinerzeit Japan in 90 Tagen zerquetschen
wollte , mutz heute zugeben , datz man erst am
Rande des fapanifchen Festungsgürtels stehe
und datz die Zurückhaltung der Javaner nicht
der Furcht , sondern einfach der Absicht ent¬
springe , nach nicht den Amerikanern mit
ganzer Macht entgeaenzuir - ten . Im Hinblick
auf Deuiichland erklärte Knox in einer Rede
in Cleveland , datz die Hoffnung auf einen
baldigen Zusammenbruch der deutschen Hei¬
matfront und darum auf ein schnelles
Kriegsende ein gefährlicher Wunfchtraum sei.

In die gleiche Kerbe schlägt Roosevelts
Kriegsminister Stimson mit der Feststellung,
datz noch keine Anzeichen eines Nachlassens
des deutschen Widerstandes all der Ostfront
vorhanden seien , sondern dgtz die Deutschen
vielmehr einen geordneten Rückzug durch¬
führen , und datz ihre Armeen noch absolut
intakt seien . Datz man sich auch in England
längst nicht mehr so viel wie ursprünglich
von der sowjetischen Winterofsensive ver¬
spricht, bezeugt die „Daily Mail " mit der
Erklärung , datz man mit einem sowjetischen
Durchbruch durch die deutsche Front nicht
rechnen dürfe . Deutschland - halte vielmehr
auch weiterbin seine Front intakt und nehme
höchstens eins Verlegung der Frontlinft
durch die -Aufaabe einiger Gebiete vor.

Wenn sich die verantwortlichen Männer in
Amerika und die anglo -amerikanische Agi¬
tation qanz allgemein somit heute starker
als bisher gezwungen sehen, ihrer Öffent¬
lichkeit die bisher verheimlichten bitteren
Tatsachen näherzubringen , lo ziehen wir
daraus gewitz nicht die Foloerung , datz die
Krieasverbrecher in ihrem Willen erlabmen
könnten , ihre rücksichtslosen Vernichtung «-
vläne gegenüber Deutichland abzuändern
Was Spaatz im Hinblick auf seine Bomber
faate , davor werden sich Roosevelt und Cbnr-
chill unter dem Zwang zum Invasionsversmb
auch nicht scheuen, nämlich Ströme van Blut
zu vergietzen , weil die füdisch-kavitalistischen
Mächte ihr Geschäft mit dem Tode machen
wollen.

Die Spekulation des Feindes auf den Zu-
iammenbruch unserer Kampfmoral ist vor¬
bei . Wir warten auf die Stunde , wo die
Krieasmoral auf der Geqenftfte vor die ent¬
scheidende Probe gestellt werden soll.

krsllkreicbs Aukunkt im neuen kurops
Osr ksic/isptsrrsclis / Lprcic/i vor - i/onröriLc/isn ^ournci/istsn

Paris , 15. Januar . Reichsprcssechsf Dr.
Dietrich erörterte mm Freitag auf der Presse¬
konferenz der französischen Journalisten eine
Reihe von Problemen , die zur Zeit die fran¬
zösische Oefsentlichkeit besonders beschäftigen

In Nordafrika und Süditalien , so erklärte
er, wo Hunger und Not , Seuchen und bol¬
schewistisches Elend herrschten, haben unsere
Gegner bereits eine aufschlußreiche Probe
ihrer zukünftigen Ordnung abgelegt . Wenn
sie Europa ebenso beherrschen und unter¬
drücken könnten , dann würde auch Frank¬
reich ein einziges Feld der Verwüstung wer¬
den. Die Rückschau auf das Vergangene er¬
wecke zwar bei vielen schwärmerische Gedan¬
ken und Gefühle , aber diese politische Ro¬
mantik trage sehr wenig dazu bei , die Härte
der Gegenwart zu überwinden und ein Volk
in eine neue Zukunft zu führen.

Reichspressechef Dr . Dietrich zeichnete ein
Bild der neuen grotzen fortschrittlichen und
sozialen Ideen , die , aus europäischem Geist
geboren , der Menschheit den Weg .in eine
glückliche Zukunft eröffnen werden . Die
Ideen , die unsere Gegner heute als Fahne
einer angeblich besseren Zukunft noch ber-
aushängen , bätten längst abgewirtschaftet.
Diese alten abgestandenen Medizinen seien
heute kein Heilmittel mehr , sondern «um
Mist für die Organismen der Völker ge¬
worden.

„Der gegenwärtige Krieg ", fuhr der Reichs¬
pressechef fort , „verläuft nicht nach dem glei¬
chen Schema des ersten Weltkrieges . Das
Tempo der Entwicklung , in die wir hinein¬
wachsen. und die fast unbegrenzten Möglich¬
keiten umwälzender Erfindungen , mit denen
unsere Feinde uns und wir sie täglich über¬
raschen können, alle diese im Schatze eines
neuen Zeitalters ruhenden Faktoren sind für
die rein verstandesmätziqe Beurteilung un¬
seres Weges in die Zukunft unberechenbare
Erötzen . Eines dagegen wissen wir mit abso¬
luter Sicherheit : datz der Sieg und h>e Zu¬
kunft nicht denen gehören wird , die das Alte,
Ueborlcbte zu konservieren suchen, sondern

denen , die das Neue vertreten und vom
Schicksal bestimmt sind, «s zu erkämpfen,"

„Auch die Zukunft Frankreichs ", so fuhr
der Reichspressechef fort , „ist nicht einer Welt
verhaftet , nicht den Machten , die . auf der
Vernichtung Europas ihre plutokratische und
bolfchewistijche Weltherrschaft errichten wol¬
len , sondern er ist unlösbar mit der Er¬
neuerung dieses europäischen Kontinents
verbunden . Was Frankreich von der anti-
europäischen Koalition , von , den Bereinigten
Staaten , von England und den Bolschewisten
im Falle ihres Sieges zu erwarten hätte,
unterliegt heute nicht mehr dem leisesten
Zweifel . Einer ihrer prominentesten Spre¬
cher, Ministerpräsident Smuts , hat kürzlich
mit brutaler Offenheit vor der parlamen¬
tarischen Vereinigung des britischen Empire
ausgesprochen : „Frankreich ist dahingegan¬
gen . Wir mögen heute noch von Frankreich
wie von einer Grotzmacht reden , doch wird
unser Gerede Frankreich nicht weiter helfen.

NFrankreich ist dahingegangen und wird für
die Dauer unseres Lebens und vielleicht
auch lange Zeit darüber hinaus als erledigt
angesehen werden miilsen ." Alle Hoffnungen
und Illusionen eines tatenlosen Abwartens
>eien deshalb ein lebensgefährlicher Selbst¬
betrug gegeyllber der Tatsache , datz Frank¬
reich nur mit Europa leben könne oder mit
Europa sterben müsse.

Zum Schluß wies Dr . Dietrich darauf hin,
datz viele Männer dex französischen Presse
heute die Idee des neuen Europa mit dem
Einsatz ihres Lebens vertreten . Sie würden
durch terroristische Gewalttaten bedroht , und
einige von ihnen seien bereits auf dem
Kampffeld für diese neue Idee gefallen.
Diese Männer seien nicht, wie es die Feind¬
propaganda gerne hinstellen möchte, gekauft,
sondern sie vertreten ihre Haltung aus Idea¬
lismus und innerster Ueberzeugung . Die
französische Presse sei nie so wenig käuflich
gewesen wie jetzt Es gebe nur eine ge¬
kaufte französische Presse , nämlich die , die
bei unseren Gegnern erscheint.

Brownritz veröffentlicht , der in Ermangelung
eigener soldatischer Leistungen seiner Haß-
phantasie die Zügek schießen läßt und für
Deutschland im Falle eines alliierten Sieges
„ein System der umgekehrten Exterritoriali¬
tät " wünscht . Er vertritt mit eiskaltem Ton
seinen Vorschlag , datz Deutschland seiner na¬
tionalen Rechte gänzlich sllr verlustig erklärt
und unter die Mächte der Alliierten — also
England , die USA . und die Sowjetunion —
ausgeteilt werden solle . Jeder der Alliierten
werde die ihm zugesprochenen Teile Deutsch¬
lands mitsamt der Bevölkerung aufsaugen.
Die Peinlichkeit , die dieser Borschlag für die
Sowjetunion gegenüber den eigenen , auf eine
Gesamtbeherrschung Europas Hingerichteten
Zielen haben mutz, versucht der britische Hatz-
phantast dadurch zu umgehen , datz er die So¬
wjetunion als Aufsichtsmacht für alle kleinen
osteuroäischen Staaten bestellen will , die die
östlichen Gebiete Deutschlands „verwalten"
soll. Auf diese Weise will er die „westlich.eren"
Gebiete Deutschlands den Vereinigten Staa¬
ten und vor allem England sichern.

Weder dieser Versuch, geheime britische
Wünsche gegenüber den sowjetischen Ansprü¬
chen durchzusetzen, noch die zitierten Einzel¬
heiten der einzelnen „Rachkr,«gsvorschläge"
vermögen das deutsche Volk sonderlich zu
interessieren . Es ist zu tief von seinem
Glauben an den Sieg durchdrungen , als datz
es etwa nur die Möglichkeit der Verwirk¬
lichung dieser Hatzphantasien in Betracht
zieht . Sehr viel wichtiger mutz ihm der
Hinweis der „Daily Mail " erscheinen , datz
die Masse des britischen Volkes bereits der¬
artig von den offensichtlich aus jüdischen
Quellen stammenden Vernichtungsphantasien
angesteckt und durchdrungen ist, datz es mit
sichtlichem Wohlbehagen dem Vorschlag des
Blattes folgt , nun eigene Pläne zu entwer¬
fen und sie zur Veröffentlichung einzureichen.

Diese von der britischen Regierung offen¬
bar als Kampagne zur Ablenkung von inne¬
ren Schwierigkeiten , von der Vergeltungs¬
furcht, von den schlechten Erfahrungen aus
dem süditalienischen Kriegsschauplatz und
von der Erwartung deutscher Angrisss - und
Abwehrmethoden gestützte Aktion hat da¬
bei das gesamte . englische Publikum in einen
solchen Zustand psychopatbischer Raserei ver¬
setzt, datz keineswegs an der Erfülln » » die¬
ser Pläne im Falle eines alliierten Sieges
zu zweifeln ist.

Diese Erkenntnis kann nicht nur eine V >>r
stärkung der deutschen Abwehrbereitschaft be¬
wirken , sondern vor allem eine Klöruna der
inneren Berechtign » » der erwarteten Maß¬
nahmen , bei denen sich der deutsche Soldat
allerdings nicht daraus beschränken wird , den
Hatzphantasien ihre Pläne in Fetzen um die
Ohren zu schlagen , sondern diese Beschäfti-
auna nur als eine Bealeiterlcheinung eines
Verfahrens wirken lassen wird . das si<b-r-
lich sehr drastische Formen annehmen dürfte.

Stalin hat nämlich zwei neue 7 »^
keitsauszeichnungen gestiftet : eine für
mandeure (wie schon erwähnt , Brüst »,^
die andere für gemeine Rotarmisten st!
gesagt 5, 10 und 15 Rubel ) . Ueber die
dmgungen zur Erringung des -weist»
den's , der den stolzen Namen
(„Slawa ") trägt , wird ausführlich bericht
Man müßte „in einen feindlichen
punkt als erster eindringen ", „in einem br,',
nenden Tank seine Kamp,aufgäbe weist,
füllen " oder „ungeachtet seiner Verwund»,,
gen ins Gefecht zurückkehren", um den Lrde.
des „Ruhmes " zu erwerben , der einem, i,
nach Kategorie , 5, 10 oder 15 Rubel mo»„,
lich einbringt.

Aus dieser Sachlage ergeben sich dreier!»
Anregungen zu nachdenklichen Betrachtung,,-

1. Es war ausgerechnet dem Staat der st»
beiter und Bauern vorbehalten , die miliij,
rischen Auszeichnungen in solche für Lsji,
ziere und Gemeine zu scheiden.

2. Die Ansicht, daß ein Menschenleben>,
der Sowjetunion die billigste Ware ist, „st
eklatant dadurch bestätigt , datz selbst »,
„Held " nicht mehr wert ist als kümmeiM,
5 bis 15 Rubel.

3. Ist der wahre Grund für diele s,H
dem Sowjetkenner überraschende BilliM
des sowjetischen „Ruhmes " nicht vielleiz,
darin zu suchen, Matz die NKWD .-Trup^
ja sowieso mit drastischen Mitteln siir „h,>,
dentum " in der verlangten Form sorgen, s,
datz die Notwendigkeit eines wirklichen ist
spornes von selbst wegfällt?

Wir können uns nicht vorstellen , dust d»
Rotarmisten Wettläuse zu feindlichen Lust,
"linkstn veranstalten oder sich in brennend!,
Tanks braten lassen , um 15 Rubel zu verdi,-
>mn, es sei denn . datz hinter dem Orden du
„Ruhmes " die Pistole der NKWD . steh,
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vurrz»SomdsnvMrstksr verbukt
Berlin , 15. Januar . Deutsche Sturzkampf¬

flugzeuge versenkten am 14. Januar in einem
adriatüchen Hafen drei Schiffe durch Bomben-
volltresser . Eine Anzahl weiterer Frachtenseg-
ler und Kiistenichiffe wurde beschädigt . In
einem anderen Hafen verursachten die Bom¬
benwürfe unserer Sturzkampfflieger erheb¬
liche Zerstörungen.

V8L.-V8ilus 1s bis VeUmackisv 194Z
ep . Stockholm , 15. Januar . Der USA -

Kriegsminister Stimson erklärte am Don¬
nerstag . die Verluste der nordamerikanischen
Armee hätten in allen Kampfgebieten b,s
zum 23. Dezember 1943 105 229 Mann be¬
tragen . und zwar gefallen 16 831 , verwundet
38 916 , vermißt 24 067 und gefangen 25 415,
Die Verluste der 5. Armee im Feldzug in
Italien betrügen insgesamt 18119 Mann,
wovon 2789 tot , 11 762 verwundet und 3559
vermißt seien . Diese Zahlen sind osfensichl-
lich zu niedrig angegeben . Allein lchon bei
den Verlusten in den See - und Luftschlachten
im Pazifik ist ein Vielfaches von dem an
USA .-Soldaten verlorengegangen , was
Stiinfo » jetzt wahrhaben möchte.

Von 160 klusrougsn 88 vsrniültel
Tokio , 15. Januar . Die Amerikaner griffen

am 14. Januar wieder mit einer starken
Formation von etwa 160 Flugzeugen Rabaul
nn , wobei sie 65 Maschinen verloren , 18 da¬
von wahrscheinlich . Die Japaner verloren
drei Maschinen . Aus einer von Dome ! aufge¬
stellten Uebersicht geht hervor , datz die fapa-
nuchen Marineluftstreitkräfte in einem Mo-

1943, von insqe-
samt 1347 Feindslugzeugen , die Angriffsver-
Uiche au , Rabaul in Neu -Britannien unter¬
nahmen , 393 abschössen. Während der gleichen
Zeit gingen 46 japanische Flugzeuge verloren.

zeitwise kamen sie bis auf wenige Mein
an uns heran ."

Aus dieser realistischen Schilderung erfühl
man , datz auch die gründlichsten Vorbei»,
tungen des Gegners im Terrorluftkrieg i,
zunehmendem Matze an der verstärkten beul,
schen Abwehr scheitern . Das gilt nicht mu
für die Tagesangriffe der Amerikaner : auch
die Engländer haben in der Nacht zum
Sonnabend diese Tatsache wieder feststelle«
müssen , als ihr Plan eines zusammengefah,
ten Angriffs von unseren Lustverteidigungs,
kräften verhindert wurde . Ohne datz sie zum
Ziel ihres Angriffs gelangen konnten, m<
koren die Engländer wieder mindestens (l>
Bomber.

Wir sind uns weiterhin durchaus bewch,
datz gelegentlich besondere WetterverhältM
die Wirkungsmöglichkeiten unserer Abwe-r
einmal abschwächen können . Aber im pch»
gesehen sind doch schon di« Voraussetzn»«!«
für die resignierte Feststellung geschaffen, lir
am Donnerstagabend ein EeschwaderMm
im Londoner Rundfunk machte. Er erklaiii:
„Eine Entscheidung ist bei unseren Lust««,
griffen auf deutschem Gebiet immer nch
nicht erzielt worden . Die deutsche Luftabwehr
bleibt stark, ja sie verstärkt sich, und es wän
höchst unklug , etwa darauf zu hoffen , das. Ist
im Lauft dieses Jahres zuiammerbrch'»
könnte . Wir dürft » auch niemals outzeniÄ
lasten , datz die Deutschen sicher einen Eege«,
lchlag planen ."
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sp . Budapest , 15. JanUar . Die Konsegli!«,,
die die ungarische Oefsentlichkeit aus d«
Vorrücken der Roten Armee zieht, ist di!
Notwendigkeit sür Ungarn , sllr den autzu,
sten Fall die Verteidigung seiner Grenzen
aufs nachdrücklichste vorzubereiten . Die iw
flansche Armee wird daher in weitgehende
Bereitschaft ' gesetzt. Die Entschlossenheit, den
Kampf gegen die Rote Armee zu führe»,
kommt bei jeder Aeußerung matzaebcndee
ungarischer Persönlichkeiten zum Ausdnnl
Vesonders beachtenswert ist der Artikel de«
ungarischen Eeneralstabschefs , Kencraloftili
Franz von Szambatbelyi , in der ungaMe»
Soldatenzeitung zu Neujahr , in dem er
die traurigen Folgen der italienHibe« llv

'eiqnisse hinwies und die Notwendigkeit io
Kampfes bis zum Endsieg betonte.

Die stärkste ungarische Opposition , die?»"
tei Jmredys und der Pfeilkreuzler -
dies ist bezeichnend für die mnengoliM"
Verhältnisse in Ungarn — drängten W
darauf , daß Ungarn mit allen Kratze«
Verteidigungskrieg Europas aktiv teilneimt-
Nur die kleine und unbedeutende Oppolst""
der Sozialdemokraten und Kleinlandwim
ist gegen die ungarische Beteiligung ""
Kriege im Osten , aber auch diese verttestn
mit aller Grftsiblosftnheit die
der Verteidigung der ungarischen ErcnM
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Araentlnlcn stellt brasilianische PrrN-W
richtig. Die argciitinische amtliche PttNiom
gibt das Eracbnis der Untersuchn»« über
angeblichen Mistbraiich der argentinischen51«^
durch einen deutsche» Sandelsstörer bes>M
Dangch bat das Schilf weder die „racntimW
Iklaggc geführt noch argentinische Seeleute^
Bord gehabt. Die I -alschnielbnna war °°n' »
brasilianischen Sensationsblatt „O Mob-
breitet worden.

Die isländische Negier »«« legte Im

"'L ' -

-Z ib,

^i,7 .^ . "«'« Ni ge-

--. Mio, 'Dn, «n«

aiegirrung lerne ,,,, -
einen GeftheSvorschlgg »ar, in dem die inm- --— . - - --.ruiig einer remiblikanischen Berftstzma „-
Aufhebung der Bnndcsakte mit Dänemart ---
«eschen ist. Däni 'che. ant Island a»l««
Staatöanachörige sollen bis nns
den Isländischen Staatsangehörigen 0»"
rechtlgt bleiben.

Stcvveubrand in Australien . Bei einem
— - - - - nber t'vcnbrand . der sich eine Woche lang

Provinz Bietoria (Australien , ausdehnte, s««
zahlreiche Menschen ums ?cbc». bundene
Wohnungen wurden zerstört »nd tauseaokM
Ackerland und Waldaeblct verwüstet. Mast,
net mit einem Schaden von über einer 19"
Pfund Sterling.
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k « ,aar in einar kleinen Lkackk reü/irenck
knrrer Serien . Äeirc/ien notmenckiFen üe-
rorxunFen raLen iei> in einer be^csteickenen
Lionckitorei bei reärrnenckeni lLa//ee . l/m uns
lrerunr ein kLonrnren nn«i 6esten . PTek / nxenck
nac/r «kern öürosestknö - 7- Lokckaten an/
/keinratur/anb / kaur/ranen mit liinkan/s-
laresten . ll ie cka; ro ist.

-tn unserm Visest bette sielr ein altes ilküt-
ksrciien cka-UFeser- t, eine öauers/ran nnscstei-
nenck vom na/chn Tancke. ^lks «las st ört „Lre-
nten " einmal / iel , liorclite sie au/ . Dann
kramte sie aus istrem stlan<lkö//ercsten ein
län ^liestes scstmales k'alcet stervor nncl lexte es
neben sicst. lb' ie sie au/bracst , clrüclcts sie es
einer in «lis stlancl. ..Ist eil Lie aus 6re-
men sinell"  kin Ltückcsten selbstxescstlacst-
rete Ip'ursk, «las lest mir eiKentlicst als lk̂ ex-
restrunF / ur stellte mitgenommen stakte. /Iber
fest, sdstenst's Ferne ster an / emanck, kler aus
kkremen ist , reo sie alle so tap/er «lureststalken
bei «len scstleeren stll/tanzri//enl lViestts ru
tlanstenl"

L/iracst ' s — — un «l u 'ar im 6e «lränFS enk-
dcstreuncken, sste icst nocst eku:as sazen konnte.

X'rL.

Wenn nach dem E"tönen des Flieger¬
alarms die Elühwürmchenparade (das Auf¬
leuchten unzähliger Taschenlampenund son¬
stiger lichtspendender Gegenstände) durch
die Straßen Bremens geht, ist das altge¬
wohnte Bild der nächtlichenUnruhe wieder
vorhanden. Vorher werden noch die ent¬
sprechendenWorte gefunden und ausgespro¬
chen, die, je nach Veranlagung des einzelnen,
mehr oder weniger scharf ausfallen. Aber es
ist doch setzt eine große Beruhigung, den
Radio-Apparat einschalten zu können, um
zunächst einmal festzustellen, was eigentlich
los ist. Daß dies bei Tage und böi-Nacht
möglichist, findet di« dankbare Anerkennung
derer, die es wissen. Seien wir einmal ehr¬
lich, es ist doch so gewesenund zum größten
Teil auch heute noch der Fall , daß man aus
Angst vor einem kommendenAlarm nicht zu
Bett ^eht und angezogen mit Kind undKegel auf dem Luftschutzgepäck außerhalb des
Schlafzimmers die Nacht verbringt ; ob dies
noch notwendig ist, sei dem Ermessen des
einzelnen überlassen, obwohl es verständlich
und begreiflich erscheint — vor allem sür
die Mütter mit ihren kleinen Kindern —
einen Platz im Bunker zu erhalten.

Es sind erfreulicherweisefast vier Wochen
seit dem letzten Angriff vergangen, ohne daß
ein neuer erfolgte, und darüber hinaus ha¬
ben wir seit mehreren Tagen eine ungestörte
Ruhe gehabt. Jeder Tag, der so verläuft, ist
für uns unbezahlbar und füllt gewisser¬

maßen das Nervenquantum wieder auf. Bei
dem letzten Fliegeralarm sprach ich in einem
Bunker einen Fronturlauber . Dieser llnter-
ofsizier hatte , als er den Urlaubsschein von
seinem Kompaniechef empfing, die notwen¬
digen Ermahnungen bezüglichVerhalten beiFliegeralarm in der Heimat mitbekommen
und darüber hinaus den Befehl als Front¬
soldat, der Bevölkerung, wenn notwendig,
das ftontmäßige Benehmen bei Feindein¬
wirkung klar zu machen. Aber er erklärte
mir lachend und freimütig : „Das ist über¬
haupt nicht nötig, denn seit den 16 Monaten,die ich nicht in Bremen war, ist die Bevöl¬
kerung .in ein« Luftschutzdisziplinhineinge¬
wachsen, wie man es in Worten überhaupt
nicht schildern kann. Man muß schon da¬
zwischen stehen und selber das Leben dieser
hart angegriffenen Heimat kennenlernen.
Ich muß schon sagen, sie steht uns in nichts
mehr nach!"

„Patentlösungen" unä snäeres
Bei dieser Gelegenheit bemühte ich mich,

in dem Bunker nach oben zu gelangen. Dies
gelang mir bis zum 2. Stock, denn in der
Zwischenzeit hatte ich so viele drohende
Blicke und weniger freundliche Worte von
den auf den Treppen Sitzenden und in den
Gängen eng aneinander Stehenden empfangen,
daß ich es vorzog, meine Erkundungsreüe
abzubrechen. Es herrschte sowieso bloß der
eine Wunsch vor, „wir wollen nach Haus

)si>sür Kiemen unl! kacke lür„(olumbur"
8 e»äv/it übev Okerkelltlionr Luv 5es / an

Xampen , cker 1939 au / ckem Oainp/ev „60 -
kllnrbllr " / llkv, «ker «ick , conr kein «/ UNI-
«tskkr, ckui-ck Î er «enkunF «iec ^ ll/bcinFunF
entroF . Leins keirtunFen an «iec kcant
u-'lli-cken gekrönt cknrck ckie Teilung cker
Tanckllngen an «ier Onkseite «ier Lee/e «tnng
Tsre >«.

DU. , Bei der Kriegsmarine , November
1943. — Mit seinem gutmütigen Lächeln, den
mächtigen Körper in einen wackligenKorb¬
stuhl gezwängt, da und dort einem Kamera-
dest zutrinkend, sitzt er unter uns. Nun ver¬
einigt uns nach dem Sieg eine kamerad¬
schaftliche Stunde bei einem Glase echten
Samosweines , und die Freude über den Er¬
folg läßt die Stimmen durcheinanderschwir-
ren. Es gibt ja soviel zu erzählen von den
Erlebnissen dieser Tage, und jeder kann dazu
etwas beitragen. An diesemAbend, in einer
Ecke bei flackerndem Kerzenschein, erzählt
Oberleutnant zur See Jan Kämpen aus sei¬
nem Leben.

1908 in V r em en - V e g e sa ck geboren,
dab es für Jan nur . einen Beruf : zur See
fahren ! Handelsschiffsoffizier, dann Sturm-
führer der Marine -SA. und schließlich2. Of¬
fizier auf dem großen Passagierdampfer „Co-lumbus" wurde Kämpen durch den Krieg
in den westindischenGewässern überrascht.
Oel- und Wassermangel zwangen das Schiff
den Hafen von Havanna anzulaufen. Aus
Betreiben der Pankees wurde jede Hilfe von
den kubanischenBehörden verwelgert. Die
'Notwendigkeit, nunmehr Vera ' Cruz anzu¬
laufen , Würde verhängnisvoll für dert „C'o-
lumbus". Im Golf von Mexiko begannen
amerikanischeZerstörer,, den Weg des deut¬
schen Dampfers zu beschattenund seine Po¬
sition laufend den Engländern zu funken, ob¬
wohl die USA. damals noch nicht mit uns
im Kriege waren.

Die übliche Nebelwand bei Cäp Hatteras
Versagtegerade an diesem Tage ihren Schutz,und bald zwangen zwei Granaten eines
englischenZerstörers das wehrlose Schiff, zu
stoppen. Während die Besatzungiu die Boote
ging, blieb Kämpen als Sicherheitsoffizier
und sein Feuerstoßtrupp mit dem Kapitän
an Bord. In zwei Minuten brannte der
„Columbus" lichterloh an allen Ecken und
Enden. Mit Tränen der Wut in den Augen
hatte Kämpen das wertvolle Schiff dem Zu¬
griff des Feindes entzogen.. „Armer .Co¬
lumbus "', sagte er leise, „du wirst ge¬
rächt werden !"

Ein amerikanischer Kreuzer nahm die
Schiffbrüchigenauf und brachte sie — allen
Neutralitätsgesetzen zum Hohn — zur Jnter-
nierung auf Kriegsdauer nach Ellis Island.
Mit vier anderen Offizieren gelang es Jan,
zu entfliehen. 2m Dezember1940 in die Hei¬
mat zurückgekehrt, meldete er sich sofort bei
der Kriegsmarine. Da er seii süns Jähren
seine Uebungen gemacht, hatte, war er 1939
zum Leutnant zur See befördert worden.
Kommandant eines U-Jägers im Kanal,
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Ich riß einen Stuhl um, an dessen. Lehne
ich mich gehalten hatte. Gustav sprang zu
stnd hielt ihn auf. Dann wollte er hinaus.

„Beib da !" schrie ich ihn an. Er sah zu
Mir her, wie zerschlagen. . . aber ich war
ruhig, ganz ruhig . . . ich war irgendwie ge¬
storben. Doch das machte nichts. Ich konnie
ja alles tun, reden, mich bewegen, und so
herrschte ich endlich das Frauenzimmer an:
>,SprechenSie weiter !" Sie hob die Schul¬
tern , ein Lächeln verlief spöttischum ihrenMund.

„Mein Gott, sie hat ja recht gehabt. Der
Regisseur Fritz Holm hat ihr zugeredet . . .
er bringt sie hinein . . . er bringt sie auch
hinein. Erst hat sie nicht gewollt. Sie wäre
«ine deutsche Ossiziersrau . . . hat sie gesagt.
Da hat er gelacht. Der Krieg wäre verloren
. . . er wüßte das sicher, eine Deutsche wäre
sie ja gar nicht . . . und mit den Offizieren
da wäre es bald — oha . . die hätten aus¬
gespielt, denen, würde man es zu verstehen
geben, die könnten dann durch die Finger
^ (cken, wie ein Asse durch den Käsig.

„Gustav!" sagte ich gepreßt, hob die Hand
Vnd wies nach der Tür . Gustav machte zwei
Schritte aus die Person zu, nahm sie auf die
Arme . . . es müssen Schrauben gewesensein

- sie hat laut geschrien.
. Dann hörte ich ihn noch die Flurtllr dran¬
gen absperren. Ein Schwindel drehte mich.
Ich fiel auf den Stühl und warf den Kopf
kuf die Arme, die auf dem Tisch lagen: ver¬

bat Jan im Juli 1941' um Versetzung ins
Mittelmeer . Dort hoffte er die größte
Chance zu haben, den Engländern und Ame¬
rikanern eins auszuwischen. Immer stand ja
das Bild des brennenden „Columbus" vor
seinen Augen und rief nach Rache.

In der Aegäis hat Kämpen den ersten
U-Booi-Jäger in Dienst gestellt, den ersten
amerikanischenBomber abgeschossen. Zwei
Monate später versenkte sein U-Booi-2ägcr
das erste ll -Boot in der Aegäis. Auf zahl¬
losen Fahrten hat Kämpen über eine Mil¬
lion BRT . Schiffsraum sicher in die Ziel-
häfen geleitet. Ueber 40 Angriffe von
U-Booten wurden dabei abgewiesen. „Es
war oft eine harte Probe sür meinen Rache¬
durst", erzählte er, „die Jagd aus diese
U-Boote hinter der glücklichen Einbringung

Kalymnos gebracht, als weit überlegene
feindliche Seestveitkräste den U-Boot-J 'äger
angreifen und nach tapferer Gegenwehr zum
Sinken bringen. Oberleutnant zur See Käm¬
pen wird für die Landung operativ an der
Ostküste von Leros eingesetzt. Das Unterneh¬
men scheint allen unmöglich. Täglich stelltdie Aufklärung sechs bis neun feindliche
Fahrzeuge — Zerstörer der neuen I - und
K-Klasse— in den Gewässerndes Dodekanes
fest. Wie sollen die kleinen deutschenBoote
dagegen aufkommen? Aber der Befehl lau¬
tet : Leros muß genommen werden!

In der Nacht zum 12. November liegt der
Verband, aus Landungs-, Sicherung?- und
Sturmbooten zusammengesetzt, bereit zum
Einsatz. Die den Verräter -Italienern abge¬
nommenen Torpedoboote und Zerstörer wa-

Unser „celumdus " — Nein rugrifk öor !Soinäes entlegen! Lllkn.: Rorüü. Tloxö, 8rsmen
unserer Geleite zurückstellen zu müssen. Vie!
lieber hätte ich unsere Dampfer alleine wei¬
terlaufen lassen und mich an die Vernich¬
tung der ll -Voote gemacht!"

Eine neue schöne Ausgabe bringt der Ok¬
tober 1943 dem tatkräftigen Offizier, als er,
den Leiter der Operationen, Generalleutnant
Müller,  an Bord, nach kurzem, heftigem
Widerstand durch seine Schiffsartillerie die
Landung unserer Soldaten im Südosten der
Insel Kos erzwingt. Während unser« Stu¬
kas auf die Stellungen des Feindes häm¬
mern und aller Augen auf Land gerichtet
sind, läßt Kämpen das unbestimmte Gefühl
einer drohenden Gefahr nach Steuerbord
blicken: Sieben Bristol-Blenheim nähern sich
blitzschnell der Landungsflotte. Die Geschütze
werden herumgeworfen. Schon prasseln die
Bomben um den U-Boot-Jäger . Ein Tommy
stürzt ins nasse Grab.

Nach einer Woche sind die Beschädigungen
des U-Boot-2ägers mit Bordmitteln besei¬
tigt, gerade rechtzeitig für seine nächste Aus¬
gabe. Truppen sür die Eroberung der See¬
festung Leros sind glücklichnach der Insel

raten vom Weibe, vom Vaterland , . . ver¬
lassen, verstoßen von Gottes Hand . . . mit
Flüchen und Hohn überschüttet . . . es paßte
auf mich.

Verraten vom Weibe . . . vom Vater¬
land . . . -

Ob ich lange so gelegen und wie lange, ich
wußte es nicht. Gustav ging leise hin und
her. Ich hörte, daß er die Teemaschinean¬
zündete. Dann kam er her.

„Herr Rittmeister . . ." Ich richtete mich
langsam auf, starr und erloschensah ich ihn
an. Ich wußte augenblicklich nicht, über¬
brachte er mir eine dienstlicheMeldung . . .
ich konnte nicht mehr klar denken.

Er redete leise und bittend. Man glaube,
man könne es nicht tragen, dann ginge es
doch. Da stand ich auf.

„Du auch . . . Ja , ich erinnere mich jetzt!
Damals war noch eines . . . das Vaterland,
jetzt ist aber alles gestorben. Ich raffte mich
auf und sagte ruhig : „Pack die Koffer ein,
alle meine Sachen, und schaffesie aus die
Bahn. Morgen früh, um 7 Uhr, reiten wir
nach dem Heidhof. Den Distanzriti werden
die Pferde noch aushalten , dann haben sie
Ruhe! Ich bin es ihnen schuldig."

„Zu Befehl, Herr Rittmeister ! Wollen der
Herr Rittmeister nicht etwas essen?" Ich
trank stehend eine Taste heißen Tee, dann
warf ich mich auf den Diwan . . . Gustav
deckte mich mit meinem Mantel zu.

Reiten . . . reiten ! Es konnten die flan¬
drischenFelder sein, die Herbstnebel dampf¬
ten. Irgendwo konnten feindliche Patrouil¬
len sein, und irgendwo konnte plötzlichein
brennendes Dorf vor den Augen sein, wie
eine Fackel rot durch den Nebel scheinen.Reiten . . . reiten!

Es kam langsam das Bewußtsein . . . Hei¬
materde. Die konnte ja nichts dafür . . . Erde
ist.immer und überall gleich gut und stark
. . . Aber es tat nicht wohl und nicht weh,
es war einem gleichgültig geworden. Rei-

ren sieberhaft zum Kampf klargemachtwor¬
den: denn sie sollten die Landungsslotte ge¬
gen englische Seestreitkräste sichern. Aber
noch waren sie erst auf dem Anmarsch.

Die Stimmung an Bord ist ernst ange¬
sichts der Schwierigkeit der gestellten Auf¬
gabe. Eben ist der Beseht zum Ablegen ge¬
geben, als die Meldung kommt: „Zweifeindliche Zerstörer laufen auf Kos zu."
Glücklicherweiserichtet die Beschießung kei¬
nen Schaden an, erzwingt aber die' Ver¬
legung des Auslaufens um eine Stunde.
Unter dem Motto „Frisch gewagt ist halb
gewonnen" führt Kämpen seine Boot« gen
Norden, Die Vereinigung der einzelnen
Gruppen aus den verschiedenenAbsprung-
häfen ist eben vollzogen, da legen feindliche
Flugzeuge einen Bombenteppich
quer über den Verband.  Wie durch
ein Wunder entstehen keine Ausfälle. We¬
nige. Minuten später wird backbordquerab
«in größeres Schiff gesichtet, das wegen des
Dunstes, der über der See liegt, nicht genauausgemacht werden kann. Plötzlich gibt es
eine gewaltige Explosion. Von den Bomben

warum geben die Vrüder denn nicht Ent¬
warnung, die feindlichenVerbände haben ja
w.eit ab oon Bremen ihr Ziel ? !!" Es wur¬
den hierbei verschiedenePatentlösungen be¬
sprochen, die ohne weiteres bei dem, der in
diesen Dingen nicht drm steht und keine Ver¬
antwortung zu tragen hat , durchaus als
plausibel und annehmbar bezeichnetwerden
könnten. Daß hierbei aber andere Faktoren
eine wichtige Rolle spielen, vor allem aber
die Sicherheit der Bevölkerung sei beschei¬
den am Rande vermerkt. Eine Erleichterung
ist, — nach Behandlung dieses Themas bei
den verantwortlichen Stellen — die neu ge¬
schossene Vorentwarnung,  die sich, wie
bereits festgestelltwerden konnte, bestens be¬
währt.

Daß die Beschwerdenund Briefe über die
Bunkerfrage niemals abreißen werden, so¬
lange der Krieg dauert, ist uns allen, die
wir damit zu tun haben, vollkommen klar
geworden. Die Bearbeitung dieser Eingaben
und Telephonanrufe nimmt einen wesent¬
lichen Teil unserer Arbeitszeit in Anspruch.
Wo geholfen werden kann̂ wird es getan.Daß jeder Bunker »ein eigenes
Problem  hat , sei nebenbei erwähnt. Es
ergeben sich hierbei die komischsten Dinge.
Ein,Anlaß zur Unzufriedenheit ist vielleicht
manchesmal gegeben. Es wirkt aber immer
unschön, wenn Personen, die Wert darauf
legen, daß andere wissen, daß sie eine gute
Kinderstube genossen haben und auch sonst
als gebildete Menschen im Leben ange¬
sprochen werden wollen, unartikulierte
Worte ausstoßen und sich in Beschimpfungen
dem Luftschutzwartund anderen im öffent¬
lichen Leben stehenden Personen gegenüber
ergehen.' .

In diesem Bunker befinden sich keine
Kriegsgefangenen und Badoglio-Anhänger,
aber sie sollen sich in anderen Bunkern zum
Teil aufhalten, wie ich das immer wieder
vorgetragen bekomme. Hier muß ich ja zu
der Feststellung kommen, daß es doch wohl
noch an energischenMännern im geeigneten
Augenblick fehlt. Der Schutz unserer
deutschen Bevölkerung geht al¬
len anderen voran.  Kriegsgefangene
haben keinen Anspruch auf einen Platz im
Luftschutzbunker, und ich darf wohl bitten,
daß dann von der Bevölkerung so verfahren
wird, daß ihre Interessen in jeder Weise
gewahrt werden.

«VIso bitte, meine Herren!
Da wir gerade bei den energischenMän¬nern sind, so mag nicht unerwähnt- bleiben,

daß nicht nur bei dem letzten Angriff, son¬
dern auch bei anderen, hier und da es die
Frauen gewesen sind, oie tapfer und mutig
herausgingen. Die Aufforderung des Ein¬
satztruppführers „Männer heraus zum Lö¬
schen" — konnte manche nicht bequemen,
diesem Rufe Folge zu leisten. Die Frauen
aber bildeten eine Eimerkette und, obwohl
noch keine Entwarnung gegeben war, lösch¬
ten und halfen sie, wö es dringlichst erfor¬
derlich war. Also bitte, meine Herren!!

Bei dem letzten Angriff am 20. Dezembev
haben sich sehr viele Dinge abgespielt, die
es sich verlohnte, festzuhalten. Daß die Bre¬
mer Hausfrau für Sauberkeit und Ordnung

einer Do getroffen, fliegt ein feindlicher Zer¬
störer in die Luft. Kein einziger Engländerkann sich retten.

Um 4.39 Uhr ist die Höhe von Leros er¬
reicht, als vier , feindliche Schnellboote den
Weitermarsch sperren. Eines von ihnen gibt
Erkennungssignal X. Auf gut Glück ant¬
wortet Kämpen mit der Morselampe. Ohne
Verdacht zu schöpfen, nähert sich das Schnell¬
boot im Luv als k/are Silhouette . Aus kür¬
zeste Distanz erfassen 60 Treffer aus den
Bordwaffen eines Minenräumbootes den
Tommy, durchsiebenund vernichten ihn. Die
anderen Schnellbooteflüchten und geraten in
das Feuer der deutschenTorpedoboote, die
um diese Zeit bereits die Landungsslotte im
Süden sichern.

Der Verband läuft weiter. Um 5.45 Uhr
gibt Kämpen seiner Gruppe den Befehl:
„Ran !" Starker Dunst liegt über der Küste.
Die Morgendämmerung bricht an. Da schlägt
der Feind mit einem Feuerorkan aus zwan¬
zig Batterien los ; aber noch ist er nicht ein¬
geschossen. Die Landung am Ostufer gelingt!
Nur zwei Boote gehen verloren. Ihre Be¬
satzungenerreichen schwimmend die Küste,
wo sie sich den gelandeten Soldaten der
anderen Fahrzeuge anschließen. Im letz¬
ten Augenblick war das Unter¬
nehmen gelungen.  Ein Zögern hätte,

ten . . .! Die Zügelhand lag matt auf dem
-attelknopf. Die Augen brannten in den

Höhlen tief drinnen. Ueber den Backenknochen
spannte die Haut.

Gustav sah manchmal zu mir her. Ich gab
keinen Weg an. Wir ritten quer über Land,
immer hintenherum um die Dörfer. Gustav
blieb manchmal zurück, er nestelte eine Ge¬
neralstabskarte aus dem Futteral und brei¬
tete sie aus dem Hals des Wallachs aus . Der
stand dann und ließ den Kopf hängen. Da
rief ich Gustav an.

„Komm nur . . j . wir  sind schon recht."
Wir hatten ja auch im Feld nicht Weg und
Steg gekannt und danach gefragt, ' was
brauchten wir sie jetzt! Immer hinter den
Dörfern rqeg! Nur keinen Menschen sehen!
Ein Bauer fluchte hinter uns her. Wir wen¬
deten die Köpfe nicht . . . wir gaben kein«Antwort . . » wir trabten weiter . . . wir
waren es ja schon gewohnt, daß man hinter
uns fluchte. Verraten vom Weibe und . .vom Vaterland!

Der gute Kerl hatte noch geglaubt, daß
es nötig wäre zu essen. An einem Waldrand
packte er aus,

Reif lag in Perlreihen und säumte ver¬
dorrte Eichenblätter . . . verdorrte Eichen-btulterü!

Ich tat ihm den Gefallen und schluckte
mühsam ein paar Bissen hinunter . Den
Pferden tat die kurze Rast gut.

Wir kamen oon hinten an den Heidhof,
Es war bereits Abend. Gustav machte große
Augen, in denen eine stille Freude auf¬
glomm, Ich bog in den Wiitschastshof ein.
Ein Knecht lief . . . der Gcstütsmeister
rannte herbei. Er hielt meinen Fuchs am
Zaum, wie ich absteige. Er war so erschrok-
ken über mich, daß er kein Wort heraus¬
brachte. Ich drückte ihm die Hand und winkte
matt . Nur über nichts reden!

Er begriff. Auch er war gealtert . . . Seine
Stirn furchten starke Querfalten . . . die zu
früh sür seine Jahre waren . . . aber solche
Zeiten zählen ja vielfach.

auch über unsere Stadt hiiurus bekannt ist,
ist eine Tatsache. Wir haben Frauen gesehen,
die schon wieder aussäten und schrubbten,
obwohl das Haus links und rechts davon
noch in Flammen stand und gelöschtwurde.
Daß gegenüber schon wieder der Bäckerladen
geöffnet war und Brot verkauft wurde, als
»ei nichts geschehen, gehört zu den Erschei¬
nungen des Bombenkrieges. Aber daß der
Feiiü» es nicht vermochte, selbst die Weih¬
nachtsstimmung ganz zu vertreiben, beweist,
daß nach dem Angriff inmitten brennender
Straßen der Verkauf der Tannenbäume keine
Unterbrechungerfuhr, ebenso wie die Schlan¬
gen bei den Kinos nicht abrissen, um sich
die Karten sür die Festtage zu sichern.

vss zsdt naitirllck nlcdt
In .einem Bunker der westlichen Vorstadt

wurde bitter darüber Klage geführt daß
trotz der Anforderungen bei der N<sV „ dieMütter mit ihren Kindern sowie alte und
gebrechlicheLeute in weniger lustbedrohte
Gaue zu entsenden, bisher in keiner Weise
Rechnung getragen wurde. Es wurde mit
scharfen Worten nicht gespart und immer
wieder daraus hingewiesen, daß seitens nam-
hastestxr Persönlichkeiten ständig dazu auf¬
gefordert wurde, die lufbedrohten Städte zu
verlassen, um in den Bunkern Platz für die
zu verbleibenden 'Volksgenossenzu machen.
Die Vorwürfe, die auch täglich bei uns er¬hoben werden, sind zum Teil berechtigt. Die
Sachlage ist im einzelnen folgende: Sobald
ein Angriff erfolgt ist oder die Fliegeralarme
die Nerven der Volksgenossen!» mehr . als
sonst belasten, besteht die Neigung, die Stadt
zu verlassen. Daraufhin werden die Mel¬
dungen bei der NSV . abgegeben mit dem

„Ich bitte Sie, Brunnmüller , lassen Sie
die Pferde gut versorgen. Ich will mit Vater
reden, daß wir ihnen das Gnadenbrot geben.'
sie haben es verdient." Er nickte, hielt meine
Hand. die ich ihm gereicht hatte und drückte
sie, daß es schmerzte.

„Kommt was kommt . . . wir am Heid¬
hof halten zusammen!" sagte er leise, nickte
und ging.

In der Halle stand Vater . Er mußte etwas
gehört haben oder war der Knecht hinllber-
gelaufen, es zu sagen. Das Abendrot brannte
blutig vor dem breiten Fenster . . . es schien
als brenne das ganze Land. Wir fielen ein¬
ander stumm und erschüttert an die Brust,
hielten uns lang und fest. Mutter war nicht
zu Hause, sie war bei Ramin zum Abens-
cssen eingeladen . . . um elf Uhr sollte der
Jagdwagen sie holen. So hatten wir den
Abend für uns allein. Wir saßen in der tie¬
fen. dunkelausgetäfelten Fensternische am
Tisch. Das Essen war vorüber. Fragen und
Antworten lösten sich schwer und standen,
wie das schemenhafteSchicksaldort in der
Tiefe, wo der Eichenschrank dunkelte . . . die
Zukunft des Vaterlandes . . . der Friede,den die Feinde diktierten . . . Ludmilla. Ichsagte, daß sie mich. . .

Di? Hand des Vaters lag über der meinen
in der auf den Tisch geschobenen Faust . . .
Sie war mild und gut und drückte die Ver¬
zweiflung nieder, die in der Tiefe der Brustsaß und lauerte:

„Mein Junge . . . es kommt zu viel auf
einnral! Ich erinuere dich nur an-den Wahl¬
spruch der Witzle: Ueber alles die Pflicht !"

„Pflicht . . . gegen wen? Gegen das Va¬
terland ??" Grimmiger Spott zerrte meine
Mundwinkel herab.

„Es bleibt nicht so . . ." sagte er leise.
„Es ist der Widersinn, der sich austobt , eswird wieder anders."

Ich schüttelte den Kopf, ich hatte keinen
Glauben mehr. Ich sah aus die Uhr. Drei¬
viertel elf!

Wunsch, so schnell wie ' möglich abzureisen.
Der Gau Weser-Ems hatte bis vor wenigen
Wochen zwei Aufnahmegaue für die zu Ent¬
sendenden zugewiesen erhalten. Nachdem
diese Ausnahmegaue selbst mehrere Angriffe
haben über sich ergehen lassen müssen, wur¬
den die Freistellen, die uns zugewiesen wa¬
ren, mit dem berechtigten Hinweis gesperrt,daß diese nunmehr sür die eigenen Volks¬
genossen in Anspruch genommen werden
müßten. Daraufhin waren Verhandlungen
mit anderen Gauen nötwendia um diesen
Verlust wieder auszugleichen. Als es dann
mit vieler Mühe gelang, einen Teil der aus¬
gefallenen Quartiere wieder für uns festzu¬
machen, ergab sich folgendes:

Der Transport wurde auf Grund der ab¬
gegebenen Meldungen bestellt die Mütter
mit ihren Kindern sowie Aeltere und Ge¬
brechlicheaufgefordert, sich zur Abreise ein-
zusinden. Es mutzte aber bei diesen und in
allen bisherigen Fällen leider die Feststel¬
lung gemacht werden, daß dann nur ein
Viertel oder ein Fünftel erschienenwaren!
In der Zwischenzeitnämlich war es wieder
etwas ruhiger geworden und damit war auch
die Sorglosigkeit eingebogen. Im übrigen
fühlte sich jeder nicht mehr so bedroht wie
im ersten Augenblicknach dem Angriff. Für
uns ergibt sich daraus aber, daß die Quar¬
tiere, die wir für diesen Transport freige¬
macht hatten , nicht belegt werden konnten
und eine große Enttäuschung bei den Quar¬
tiergebern als auch bei den dortigen Dienst¬
stellen eintrat , die uns, nachdem ,'dieses
mehrfach  passierte, ganz kategorischerklär¬
ten, es täte ihnen leid, aber wir dürfen,
nicht von ihnen erwarten, daß sie sich un¬
sertwegen noch irgendwie- einmal bemühten.
Jeder Vernünftige wird einsehen, welch eine

wie Generalleutnant Müller später dankbar
hervorhob, zum Scheitern geführt. Aber die
Nerven des eisernen Jan und seiner braven
Männer haben die Probe bestanden.

Zäh halten die wenigen Soldaten den
Landekopf. Gut liegende Bombenangriffe der
Stukas und eine Beschießungder Küstenbat-
'terien durch unsere Torpedoboote schaffen
Erleichterung. Dreimal wiederholt Kämpen
mit Verstärkungen die Landung. Am drit¬
ten Tag bringt er schwere Waffen und Ge¬
neralleutnant Müller in der Alindabucht
aus Ufer. Nun sind unsere Soldaten nicht
mehr zu halten. Höhe auf Höhe wird ge¬
nommen, der englischeOberbefehlshaber ge¬
fangen, gegen große Uebermacht der Sieg
errungen.

„Es war ein Wunde  r", schließt Ober¬
leutnant zur See Kämpen seinen Bericht,
„ein Wunder deutscherTapferkeit. Ich dachte
in diesen Tagen ost an die Stunde , als un¬
ser „Columbus" in den Wellen veriank.
Strich auf Strich als Zeichen von Erfolgen
gegen den Feind stehen in meinem Notiz¬
buch. Als ich die 3000 gefangenen Engländer
auf der Pier von Leros stehen sah. da hatte
ich die tiefe Befriedigung der erfüllten Ver¬
geltung, die ich den Tommies an jenem
«eptembertag 1939 geschworen."

XrisZsbsricktsr Kurt von Ztsinite

„Der pliilosopbiscbe Ickcslisinu - «nlspricbl
ckem ckeutscllen Vieren ebenso sehr , «vie ckie-
sem cker blstsi -islisnius «vickerrprielu ."
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„Sag Mutter , sie soll nicht sagen . . .
mein armer Junge ! Sie soll nichts darüber
reden, wenn sie es auch noch so gut meint
. . . sie soll Ludmilla nicht erwähnen . .
ich könnte es nicht ertragen."

Er nickte. Wir gingen die Treppen hin¬
aus. Ich sollte versuchen zu schlafen. Er führte
mich auf mein Zimmer, dort auf dem Diwan
machte er mir eigenhändig ein Nachtlager
zurecht, schleppte Kissen und Decken herbei.
Ich sprach dann noch mit ihm über Gustav.
„Der arme Kerl kann nicht nach Hause . . .
es sind daheim zu viele und du wirst, viel¬
leicht einen Getreuen mehr gut ..gebrauchen."Er nickte.

„Willst du nicht selber Hierbleiben?"
„Ich weiß nicht, Vater . . . ich weiß nochgar nichts . . ."

Mutter nahm sich zusammen, Für sie war
es noch nicht so schwer. Sie war froh, daß
der Krieg aus war , und sie war vielleicht
auch froh, daß Ludmilla . . . ja.

Am andern Morgen stürzte mir Trine in
der Diele entgegen, als sie mich die Trepoe
herunterkommen hörte. Die Diele war noch
voll grauer Dämmerung, es wollte nichi Tag
werden. War es zu verwundern? Für mich
hätte es ewig Nacht bleiben können, ich
hätte nichts dagegen gehabt.

Die Txine war nicht mehr rund und rot¬
backig, wie ein reifer Apfel. Sie warf ihre
gerungenen Hände gegen meine Brust. Ob
ich nicht wüßte, ob ich denn nichts gehört
hätte von ihrem Heinz. Seit eineinhalb Jab¬
ren habe sie keine Nachricht von ihm! Ich
lachte plötzlichhart und krampfhaft.

(Fortsetzung folgt)
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In diesen Tagen rollen wieder versckiHene
Transporte ab, vor allem werden es die äl¬
teren Leute sein. Wenn auch von dieser Seite
die Klagen erhobenwerden, datz ihren Wün

daß es so viele Altersheime, und Gebäude
gar nicht gibt, um hier allen Anforderungen
gerecht zu werden. Es ist im allgemeinen
doch die Sitte , datz die Kinder ihre Eltern
für den Rest ihres Lebensabends bei sich
aufnehmenoder in irgendeiner sonstigen Ge¬
meinschaftmit ihnen leben. Nur ein gerin¬
ger Teil befindet sich in Stiften und son¬
stigen Häusern. Hierzu kommt, datz durch die
Feindeinwrrkung der Wohnraum außeror¬
dentlich knapp geworden ist. Zudem benö¬
tigen diese alten Omas und Opas außerdem
eine zusätzliche Hilfe, die im Augenblickbei

Schwierigkeiten, aber trotzdem versuchen wir
alles Erdenklichezu tun, um bestmöglichst
zu einer befriedigendenLösung aller Fragen— "' kerung oa '

infolge der Ereignisse?ast
zu kommen. Die Bevölkerung>e . . "

rf überzeugt
ein, datz wirklich alles getan wird, datz aber
«folge der Ereignisse fast jeden Tag neue

Komplikationen auftreten, die vorher nicht
vorausgesehenwerden konnten. Datz hierbeiohne bürokratische Hemmungenund mit dem . . ,
ganzen Jmprovisationsoermögender Partei , verdient hak, wie er verrückt ist, datz
aber auch der staatlichen Dienststellen, her- 1glaubt, er könnte den Krieg gewinnen.

Forderung, die wir zu erheben haben, ist
die, da zu bleiben, wohin man entsandt
wurde. Die Geduld ist bald zu Ende, diesem
unverantwortlichen Treiben des Zurückkom¬
mens zuzusehen. Es werden Maßnahmen da¬
gegen erwogen, die vielleicht als sehr hart
empfunden werden mögen für die, die es
betrifft. Aber darauf kann keine Rücksicht ge¬
nommenwerden.

Es ist geradezuein Hohn, wenn von man¬
chen Eltern uns gegenüberallen Ernstes er¬
klärt wird, wenn sie ihr« Kinder unter allen
Umständenzurückholenwollen: „Wenn wir
sterben sollen, dann wollen wir alle zusam¬
men sterben, was sollen unser« Kinder dann
später werden, wenn wir tot sind". Und dann
folgt eine Aufzählung ehrbarer Berufe, die
sie in ihrem Falle als minderwertig an¬
sehen. Wir verbitten uns derartige Frech¬
heiten und müssen feststellen, daß unser Ver¬
antwortungsgefühl ihren Kindern gegenüber
größer ist als das ihrige. Sie sollten sich
schämen, derartige Aeußerungen überhaupt
von sich zu geben.

„Kreisleiter, wann kommt die Vergel¬
tung", das ist wohl die Frag«, die ich mehr

bekorfach" am Tage zu hören bekomme. Ich kann
ihnen das natürlich auch nicht sagen, obwohl
ich mich bemühen könnt«, mich mit dem Ge¬
heimnis des Mistenden zu umgeben. Aber
sie dürfen überzeugt sein, der Engländer
kommt ebenso zu seiner Vergeltung, die er

' er

kleiner K5KÜV. !m ^rbeikjslrr 1943
Wenn auch die Kreildienftstele Vremen der

NS .-Kriegso- serversorgung ihren Tätigkeits¬
bericht für da« Jahr 1943 sozusagen nur in
Stichworten dorlegt, so ist ihre Arbeit doch
keineswegs geringer, sondern eher auf man¬
chen Gebieten noch umfangreicher geworden.
Wir entnehmen dem Bericht folgend« Zahlen,
die einen weiteren Kreis interessieren werden:

5>l's<A,'csi f̂ /s/rsn , s/n IVsgbsrs/tsf c/sr tvsm/rcksn t?s/r,'nc/u»ft/s
km „Fabrikgeschäft", wie derEiner der früheren Beiträge zu der an

dieser Stelle veröffentlichtenReihe, von Le¬
bensbildern war Rickmer Clasen Rickmers,
dem Schiffbauer und Reeder, Reiskaufmann
und Reisinoustriellen, gewidmet, unter
dessen Führung Bremens Stellung in der
Reiswirtschaft derart ausgebaut wurde, daß
es zeitweise zum bedeutendstenReisplatz auf
dem ganzen-Erdenrund aufrückte. Im vor¬
liegenden Aufsatz soll von dem Mann die
Rede sein, der, am Anfang dieser Entwick¬
lung, einer der vornehmsten Pioniere der
bremischenReisindustrie gewesen ist. Das
von ihm ins Leben gerufene Unternehmen
blüht noch heute, nach mehr als hundert¬
jährigem Bestehen, unter altem Namen,
wenn auch seit 1801 aufgegangen und wei¬
ter ausgestaltet in dem größeren wirtschaft¬
lichen Zusammenschlußder Reis- und Han-
dels-Aktiengesellschaft.

Friedrich Carl Ferdinand Nielsen wurde
am 22. März 1803 in Bremen als Sohn
eines Kaufmanns geboren, der dieselben
Vornamen wie er selber trug. Der Groß¬
vater war aus Dänemark gekommenund
hatte als braunschweigisch-bevernscherKam¬
merdiener und Schlotzverwalterauf Schloß
Bevern gelebt; der ältere Friedrich Carl
Ferdinand aber war auf dem alten Wege
weserabwärts 1781 nach Bremen gewandert
und hier seßhaft geworden, nachdemer die
Tochter seines bremischenBrotherrn, dxs
Kaufmanns Johann Ludwig Schräge,  ge¬
heiratet hatte. Das von Nielsen im Hause
Ostertorstratze6 betrieben Versandgeschäst
hatte nur mit Mühe unter den Wirren der
Kranzosenzeit aufrechterhalten werden kön¬
nen; gerade zu der Zeit war sein Gründer
gestorben, und erst die Söhne haben es. nach

'dem gleichfalls frühen Tods ihrer tüchtigen
Mutter , die dem Geschäftzeitweise allein
vorgestanden,wieder auf die Hohe bringen, es
dann auch ungemein erweitern könnendurch
Aufnahme eines Tabakhandels und durch

ver kunäkunk von Keule
RekchSprogramm: 8—8.30: Orgelwerke von Jvh.

Seb . Bach. 9—1V: Frohe Weisen zum Sonntag-
morgen . 11.05—11.30: Chor- und Spielmusik vom
Mozartchor und der Rundfunkspielschar Berlin
der HJ . 12.40—14: Das deutsche Volkskonzert.
15—15.30: Ursula Burg erzählt ein Märchen.
15.30—16: Solistenkonzcrt : Elfe C. Kraust . Hans
Hottcr . Michael Raucheisen. . 16—18: Was sich
Soldaten wünschen. 18—19: Konzert der Ber¬
liner Philharmoniker : Violinkonzert von Beetho¬
ven . Solist : Erich Röhn , Leitung : Wilhelm Furt-
wänglcr . 19—20: Eine Stund « Zeitgeschehen.
20.15—22: Bunte Melodienketie aus Film und
Operette.

Deutschlandsender: 9—1Y: „Unser Schatzkäst-
lein ", Sprecher : Erwin Linder und Stig von
Nauckhoss. 15.30—16.50: Opernsendung des Groß-
deutschen Rundsunks : „Der Bajazzo " von Lcon-
cavallo . '20.15—20.55: Meisterwerke deutscher
Kammermusik : Streichquartett Werk 130 von
Beethoven. 20.55—22: Schöne Melodien aus
Opern.

ES wird verdunkelt von 16.45 Uhr bis 8.00 Uhr
Mondausgang 23.05 Uhr Manduntergang 11.12 Uhr

Betätigung „ . . .
Friedrich Carl Ferdinand NielsenLe-

lungere
in seinen handschriftlichvorhandenen
benserinnerungen schreibt.

Es waren die Jahre , da die wirtschaft¬
lichen Nachwehender Franzosenzeit allmäh¬
lich überwunden waren: ein neues Zeitalter,
das der Fabriken, kündigte sich an. Der
junge Nielsen verstand die Zeichen der Zeit.
In dem sich entwickelndenersten bremischen
Industrieviertel vor dem Stephanitor er¬
warb er einen Kalkofen; sein Plan aber
ging auf die Errichtung einer Zementfabrik,
die zunächst als Rotzmühlebetrieben wurde.
Das im Jahre 1837 gegründete Unterneh¬
men, das sein Kontor an der Schlachte
Nr. 15 erhielt, entwickeltesich so gut, datz
das alte Versaddgeschäft an der Ostertorstratze
allmählich aufgegeben werden konnte.

„Je gewaltiger und erstaunenswürdiger
der Aufschwungist, den in diesen Jahrhun¬
derten Handel, Industrie und Fabriktätigkeit
in der Handelswelt genommenhaben, desto
größer sind die Anforderungen, welche die
Zeit an den einzelnen stellt, desto umsichtiger
und anhaltender müssen auch die Anstren¬
gungen des einzelnen sein, um in dem gro¬
ßen Reiche der Fabrik- und Handelswelt
als würdiges Mitglied aufzutreten." Der
Mann, der in seiner Lebensbeschreibungso
schrieb, fühlte die persönlicheVerpflichtung
gegen das Zeitalter . Leicht wurde ihm der
Kampf gegen zünftlerischeEnge von Wind-
und Wassermüllernund dann auch der Bäcker
nicht gemacht; aber er wagte ihn und. hat
ihn gewonnen. So stellte er, in der richtigen
Erkenntnis, datz der Dampfmaschine
die Zukunft gehöre, zusammen mit seinem
jüngeren Bruder Anton sein Unternehmen
auf den Antrieb durch eben diese Dampf-,
Maschine um; er machte es zur Roggen- und
Weizenmühle und gliederte eine Brotfabrik
an, in' der Hauptsachezunächst zur Herstel¬
lung von Schiffszwieback zur Versorgung der
Schiffahrt. Vorübergehend haben die beiden
Bruder auch eine Sägemühle zur Herstellung
von Zigarrenkistenbrettern und Jahrzehnte
hindurch als wichtigen Geschäftszweigmit
großem Erfolg eine Zuckerfabrikbetrieben.
Das war in den vierziger und fünfziger
Jahren , für die Zuckerfabrik auch noch nach¬
her. 1862 endlich wurde die Reismüllerei
und damit der Geschäftszweig aufgenommen,
der den Weltruf der Firma s,GebrüderNiel¬
sen" begründet hat, nachdem bereits 1811 die
ersten Versuche mit dem Polieren von Reis
gemachtworden waren.

Anton Nielsen, der jüngere der Vrllder,
hatte schon in eigener Firma 1855 vom Se¬
nat die Erlaubnis erhalten. eine Dampf¬
maschine zum Reispolieren - aufstellen - zu
dürfen; die Entwicklung, die das alte Stamm¬
haus dem Reisgeschäft zu geben verstand,
stellte indes bald alles in den Schatten,
was bisher auf diesem Gebiete dagewesen
war. Die große Entwicklung des Reishan¬
dels mit Hinterindien, die nach der Erobe¬
rung Saigons durch die Franzosen einsetzte,
und in die sich Bremen an führender Stell«

2m Berichtsjahr wurden für die Mitglie¬
der Nachzahlungen  in Höbe von RM-
317 000 erwirkt, das sind RM . 62 000 mehr
als 1812. Die Sprechstunden  in den
Kameradschaften sind wesentlich bester be¬
sucht worden als in den Vorjahren. Auch die
Mitgliederzahl  hat eine Steigerung
um 17 v. H. auf 8256 Mitglieder erfahren,
ein unter den obwaltenden Umständen be¬
merkenswerter Zugang. 183 Mitglieder er¬
hielten , 1813 einen mindestens zehntägigen
Erholungsaufenthalt.  Damit ist
die Zahl der seit 1836 verschickten Mitglieder
auf 2133 Personen angewachsend. h. daß in
diesen Jahren mehr als ein Viertel aller
NSKOV.-Mitglieder der Kreisdienststelle
Bremen an einer Entsendung teilnahm. Ver¬
anstaltungen wurden infolge der Kriegsver-
hältniste nur in geringem Umfang durchge¬
führt, bis auf die regelmäßig abgehaltenen
Dienstbesprechungenin den Kameradschaften.

Die Hauptarbeit konzentrierte sich auf die
Betreuung  der Hinterbliebenen und der
jungen Kameraden. In rund 3000 Fällen
sind diese sowie durch Bombenangriffe ver¬
wundete Volksgenostenin ihren Wohnungen
aufgesuchtund durch alle möglichen Hilfe¬
leistungen unterstützt worden. Ueber die
umfangreiche Verwundetenbetreuung der
NSKOV. durch Veranstaltungen verschiede¬
ner Art und Liebesgaben erübrigen sich nä¬
here Angaben, da über diese laufend von uns
herichtet worden ist.

Unter verschiedenensportlichenBetätigun-
gen gewannen im abgelaufenen Jahr die in
Verbindung mit der NSG. „Kraft durch
Freude" eingerichteten Versehrte n-
sportkurse  besondere Bedeutung. Eine
größere Anzahl junger Kameraden konnte
hereits das Dersehrtensportabzeichenerrin¬
gen. Erwähnt zu werden verdient noch die
Tatsache, daß am Geburtstag des Führers
und zu Weihnachten etwa 100 bedürftige
Kameraden und Kameradenfrauen eine Un¬
terstützung aus Stiftungsmitteln in Höhe
von etwa 8000 RM . erhielten, eine beacht¬
liche Leistung, da daneben die Versorgungs¬
behörden an die Hinterbliebenen des Welt¬
krieges sowie des jetzigenKrieges ihrerseits
Unterstützungenzahlen.

Der Tätigkeitsbericht schließt mit folgen¬
den Worten : „Wir können abschließendfest¬
stellen, daß die Tätigkeit für die Frontsol¬
daten und Kriegerhinterbliebenen in diesem
Jahre wieder recht erfolgreich gewesen ist.
Wenn wir dieses feststellen, müssenwir be¬
sonders erwähnen, daß dieses nur möglich
war durch die unermüdliche Mitarbeit un¬
seres gesamten Amtswalterkorps,
das auch im vergangenen Jahre wieder grö¬
ßer geworden ist. Die Zahl der ehrenamt¬
lichen NSKOV.-Walter beträgt mehr als
150. Darüber hinaus hat sich eine größere
Zahl von Kameraden, die infolge ihrer

einzuschalten wußte, ist gewiß dabei nicht
ohne Einfluß gewesen; doch gebührt das
Hauptverdienst bier wie überhaupt der pla¬
nenden Vorausschau und der Unterneh¬
mungsfreude des Leiters der Firma . ' Der
eingeführte Reis wurde geschält und gla¬
siert; später wurde auch v̂orgeschälterReis
hereingenommen und weiterveredelt. 1871
wurde der Reismllhle eine Reisstärkefabrik
angegliedert; die hier hergestellte „Roland-
stärke" erfreute sich bald großer Beliebtheit.

Die Fabrikanlage am Stephanitorsboll-
werk war inzwischen zweckentsprechend und
zu größerem Umfang und immer größerer
Leistungsfähigkeit ausgebaut worden. AIs
sich Friedrich Carl Ferdinand Nielsen im
Jahre 1877 eines Augenleidens wegen vom
Geschäft zurückzog, konnte er von sich sagen,
aus kleinsten Anfängen ein Unternehmen
vost Weltruf aufgebaut zu haben; mehr
noch: er hatte Pionierdienste für einen Ge¬
schäftszweiggeleistet, der, unter Hinzutritt
anderer Firmen, einen sehr bedeutsamen
Platz im Esfüge der bremischenWirtschaft
einnahm. Am 11. August 1882 ist Nielsen
gestorben. Die weiteren Schicksale des von
seinen fünf Söhnen fortgeführten Unter¬
nehmens zu verfolgen, ist hier nicht der Ort:
aber das darf behauptet werden, daß es sich
bis auf den heutigen Tag auch innerhalb
der Reis- und Handels-Aktiengesellschaft
seine Eigenart und den ihm gebührenden
ehrenvollen Platz bewahrt hat. Unter den
Wegbereitern der bremischen' Reismüllerei
wird Friedrich Carl Ferdinand Nielsen ste's
mit größter Hochachtunggenannt werden.

O

schweren Kriegsverletzung -»der ihres Afters
eine berufliche Tätigkeit nicht mehr aus¬
üben können, für die Mitarbeit in der Dienst¬
stelle. in den Kameradschaftenoder sur son¬
stig« Arbeiten zur Bersllgung gestellt. Ganz
besonders muß erwähnt werden, dag un,cre
Kameraden frauen (Kreis -, Kamerad¬
schaftsbetreuerinnen und Malierinnen ) sich
stet» mit großem Eifer sowohl bei der Der-
wundetenbetreuung als auch bei der allge¬
meinen Betreuung der Hinterbliebenen um>
bei sonstigenArbeiten zur Vsr 'ügung stell¬
ten.

Auf dem Gebiet« der Verwundetenbetreu¬
ung Letätigen sich selbst schwerverletzte
Kameraden  äußerst rege. Die Zahl die¬
ser Kameraden ist sehr groß. Es muß immer
wieder betont werden, daß wir die gewalti¬
gen Arbeiten, die uns übertragen sind, nur
dadurch leisten können, daß alle Mitarbeiter,
gleichgültig ob hauptamtlich oder ehrenamt¬
lich, sich jederzeit unermüdlich in den Dienst
unserer Sache gestellt haben, und hieraus
könnenwir ganz besonders stolz sein."

kkrelAuckt—virdeknntsr loter
Die Kriminalleitstelle Bremen  gibt be¬

kannt:
Am 12. Januar gegen 19 Uhr wurde auf

der Reichsstraße 6 zwischen Jhlpokl und
Stendorf ein etwa 75jähriger Fußgänger
von einem in Richtung Wefermünde fah¬
renden Kraftwagen angefahren und tödlich
verletzt. Der Fahrer des Kraftwagens ist
mit erhöhter Geschwindigkeit in Richtung
Wefermünde geflüchtet. An der Unfallstelle
wurde eine Kraftwagenpositionslampe, 8 cm
Durchmesser, verchromt, mit Verdunkelungs-
kavpe aus braunem Leser, Seitenränder aus
grauem Leinen, gefunden. Der Tote ist un¬
bekannt. Beschreibung: 1,71 Meter groß,
schmächtig, graumeliertes Haar, graumelier¬
ter Schnurrbart, blaugraue Augen, stark
lückenhafte Zähne. Bekleidung: blaue Schirm¬
mütze mit schwarzemSamtband und blan¬
kem Schirm, braune Lederjoppe, blaue Weste
und Hose,. brande Strickweste, graue selbst¬
gestrickteStrümpfe, schwarze Schnürstiefel.
Der Mann trug goldenen Trauring , gra¬
viert ,.M. Sch. 25/12. 86".

Mitteilungen über den Unfall und Anga¬
ben, die zur Ermittlung des Kraftfahrers
oder zur Identifizierung des Toten führen
können, nehmen alle Polizeidienststellenund
die Kriminalpolizeileitstelle Bremen, Am
Wall 201, Zimmer 312, entgegen. Tankstel¬
len-, Reparaturwerkstätten- und Earagen-
inhaber werden besonders um Mitfahndung
nach dem Kraftwagen gebeten.

2V0V0 kelokimmg kür Wskmiimg
Am Mittwoch, dem 21. November 1313.

nach dem großen Terrorangriff auf die
Reichshauptstadt, wurden in den Morgen¬
stunden in den Fluren der Häuser Berlin
W 35, Potsdamer Straße 165, und Alvens-
lebenstraße 1, in zwei Paketen Teile einer
Mädchen- und einer Frauenleiche gefunden.
Weitere dazugehörigeLeichenteilewaren be¬
reits am Montag, dem 22. November 1313,
in Weil am Rhein im Vorraum des dritten
Wagens des Zuges D 32 Berlin—Basel (Ab¬
fahrt ab Berlin Potsdamer Bahnhof am
21. November 1813 um 21.15 Uhr) in einem
Karton und einem rötlichbraunen Werkstoff¬
koffer verpackt, von der dortigen Grenzpolizei
entdeckt worden. . -

1. Wo wird eine Frau mit Tochter, auf
die die gegebenen Beschreibungenzutreffen
könnten, vermißt?

2. Wer kann Angaben machen über den
Besitzer der oben aufgeführten Verpackungs¬
mittel? Bei wem wurden der Koffer, der
Pappdeckel des Vreslauer Kürschnermcister
usw., vorher gesehen?

3. Wer ist am Sonntag, dem 21. Novem¬
ber 1813, mit dem D-Zug Berlin—Basel um
21,15 Uhr ab Potsdamer Bahnhof im drit¬
ten Wagen (3. Klasse) gefahren und hat
dort verdächtige Wahrnehmungen gemacht
bzw. gesehen, daß in diesem Wagen der
braune, stark abgetragene Koffer sowie ein
Karton abgestellt .wurden? Es handelt sich
um ziemlich schweres Gepäck, denn der Kof¬
fer wog 31 Kilogramm und der Karton
16 Kilogramm.

Alle sachdienlichen Mitteilungen und Hin¬
weise, welche auf Wunschstreng vertraulich
behandelt werden, werden erbeten an die
Kriminalpolizeistelle Berlin (Polizeipräsi¬
dium) Berlin T. 2, Dircksenstr. 11, 3. Stock,
Zimmer 810. M I 2, Anruf : 51 08 23, Appa¬
rat 633 oder an jeder aüderen Polizeidienst¬
stelle unter Bezugnahme auf diese Ver¬
öffentlichung.

Heute lm Anzeigenteil : Unterrichtsbeginn an
bremischen Schulen — Kinderbeihilfen — Tabak-
warsnsonderzuteilung — Verlegung der Haupt-
kartenstelle des Ernährungsamtes und andere
wichtige Bekanntmachungen.

llbungttckisßen rler kkil-LiMefie
Montag . 17. Januar , oan >2 uök--- - - - bis ii

findet in dem durch folgende Pui -lie
Raume : Seehause » — Hascnduren — Altenesq ^
Tchönemoor — Twoberg — Sasbergen —
Hausen sowie von 14 bis 15.30 Uhr ,n dem d

bergen — Lüöberstcdt — Wall holen — Lüden
Prcddors — Tarmstedt — W' istedt — Schmäh,,
b-ck - Seidbera — Vorgleld — DerlSngrrj.
Hsmmftraße (gleichzeitig aus mehreren
lungen ) ein Übungsschießen der Flakartillerie
statt . ^

Mütterdienst (früher Mütterschule, Tarin-
Eöring-Haus,). Die neue Dienststelle befindet
sich Remberlistraße 89. I. Stack. Die, Teil¬
nehmerinnen aller lausenden Kurse wolle,
sich schnellstensdort melden. Frauen und
Mädchen, die sich bereits ' ür neu« Kurie
angemeldet haben, bitten wir, sich ebenfalls
in 'den nächstenTagen zu melden.

Die Schier tauchen wieder auf. Die Freude
am Wintersport hat in den leisten Jahren über¬
all im Reich weite Kreise erfaßt . Trotzdem be-
duritr es keiner Ueherlcgung , als der Ausruf zur
Abgabe von Schirrn für die Front herauskam
und viele Tausende trennten sich, wenn auch
schweren Herzens , von ihren Wintergefälplen.
Seit kurzem tauchen nun hier und dort die ge¬liebten Bretter wieder auf . Sie haben sich
schen ein ivcißes Tarnkleid zugelegt , aber anst»,
stcn sind sie tadellos in Ordnung und keiner steht
ihnen an , daß sie auch „Soldaten " gewesen sind
Tiefe Schier sind gegen den Schein sür die aiu
gelieserten Bretter — sorveit Vorrat vorhanden
— käuflich zu haben . Bevorzugte Abgabe erfolgt
vorerst dort , wo der Schilaus der vormilfläri-
scl>en Ertüchtigung zu dienen hat . Doch sollen
auch alle anderen , die sich in vorbildlichem Opje-,
gcist von ihren Brettern trennten , luDacht werd«.

an-
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KundenkartcN-Sinbehaltung unzulässig. Ei„zrl,
Händler sind, um ihren Kunden einen Dienst z,
leisten, verschiedentlich dazu übergegangen , die
Karten ihrer Kunden , seisn es nun Milchkarüa,
Raucherkartcn oder Seisenkarten .der EinsachW
halber bei sich zu behalten . Ein derartiges
fahren ist aber unzulässig . Ti « Karten gehör,»
in die Hand des Verbraucher ? und nicht in dos
Einzethairdelsgeschäft , apch nicht mit Einverstöni^
nis des Kunden . Der Kunde trägt allein die Fol¬
gen, wenn seine Karten abhanden kommen.

Unter«tem tiokeiksöter
NSDAP.

Ortsgruppe Ostertor. Dienstag . 19 Uhr, Poli-
tische-Leiter -Sitznng in der Dienststelle.

Ortsgruppe Hufe. ' Sprechabcnd am Dienstag
Pünktlich 10 Uhr , im Llohdhcim , Eingang Hemm-
straße . Teilnehmerkreis : sämtliche Pol . Leiter und
Helfer sowie Walter und Warte der Gliederungen
der DAF ., N2V ., der NS .-Frauenschast sowie
Führer der Gliederungen . Anzug , soweit vorhan¬
den, Uniform.

Ortsgruppe Hastedt. Montag um 18.30 Uhr
Abrechnen und Zellenleitsr -Bssprechung.

Ortsgruppe Sebaldsbrück. Montag um 20 Uhr
Sitzung der Stabs -, Zellen - und Blockleiter.

Ortsgruppe Steintor . Besprechung der Zellen-
leiter und der Leiter der Gliederungen am Diens¬
tag um 19.30 Uhr in der Geschäftsstelle (wegen
Vorbereitung der Straßensarnmlung am 22. und
23. Januar ).

NS .-Frauenschast
Kreissrauenschastsleitung. Die nächste Sitzung

für Kreisabteilungsleiterinken , Kreissachbearbeite-
rinnen und Ortsfrauenschaftsteiterinnen findet
am Montag , 17. 1. um 15 Uhr in der Kreis-
srauenschaftsleitung , Rembertistraße 89, statt.

Ortsgruppe Altstadt. Donnerstag . 20. 1„ 17
Uhr , in der Sparkasse am Drill , -Eingang Erütz-
macherstraße , Kemeinschaftsnachmittag für alle
Mitglieder . Gäste willkommen.

Ortsgruppe Huchting. Am 18. 1. nähen und
stopfen wir von 9—16 Uhr , Schule KirchhnchtM

Ortsgruppe Steintor . Donnerstag um 18̂ M,
SA .-Heim, Sophienstratzs , Arbeitsbesprechung für
alle Amtsleiterinnen.

Ortsgruppe Osterholz. Vorläusig stopfen und
sticken wir jeden Donnerstag .van 9 Uhr an in
der Wohnung von Frau Kraus . Nervenklinik.

Ortsgruppe Pagentorn . 29. 1. um 17 Uhr im
Ossiziergheim, Sitzung sür alle Zellen- und Block-
leiterinnen . '
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NS .-Kriegsopferversorgung
Erholungssiirsorgc. Vom 15. 2. bis 28. 2. stehe»

Erholungssreiplätzc zur Verfügung . Meldung so¬
fort in der Kreisdienststelte . Theaterkarten sür
das Schauspielhaus für die Mittwoch -Veranstal¬
tung sind in der Kreisdienststslle erhältlich.
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vss reitFsmSüe ksrept
Käsespeise. 125 Gramm Weißkäse rührt «on

durch .ein Sieb und verdünnt ihn entweder mit
Obstsaft oder Most solange bis er dünnsuppig
ist, nun läßt man ihn zirka eine Stunde ans-
qucllen , mischt 1—2 Lässet Stotzbrot , Zucker und
Geschmack, auch gehackte Nüsse oder Kürbiskcrne
darunter und schmecktdas Ganze ab und ver¬
ziert es mit Marmelade oder Gelee.

Die Abteilung Volkswirtschaft / HauswirtschO
im Deutschen Frauenwerk zeigt in ihrer Lehrküche
Schüsselkorb, Eingang Museumstraße , II . Tür.
weiterhin Abendbrotgerichte ohnellao
tos sein  um 15.30 Uhr und sür Berufstäiige
um 17.30 Uhr von Montag . 17. 1. bis Freitog,
21. 1.

Mfiler -er Worpsweöer Landschaft

Ndo Peters am 17. Januar 60 Fahre
Der in Hannover geborene, in Worpswede

lebende Maler Udo Peters hat - in seinem
arbeitsreichen Leben kaum etwas anderes
gemalt als Wokpsweder Landschaften. Die
Bildnisse der Frühzeit sind qn den Fingern
zu zählen, Stilleben sind von ihm nicht be¬
kannt geworden, und die Landschaften, die
er von Reisen aus Dalmatien und der
Schweiz mitgebracht hat rechnen nicht zu
den Werken, die sür sein Schaffen bezeichnend
sind. Und selbst die Worpsweder Landschaf¬
ten erscheinen noch einseitig. Sie beschäftigen
sich fast nie mit den besonderenFormen der
Natur , mit Baum, Strauch, Gras oder Blu¬
me im einzelnen, vielmehr geben sie nur die
Weite des Raumes, die Größe des Himmels
und vor allem das Licht wieder. Das aber
ist das Außerordentlichean diesem Werk, daß
keins der Bilder eine Aussage wiederholt.
Jedes ist auf besonderen Anruf geschaffen,
jedes verdankt einer einmaligen Erschütte¬
rung sein Entstehen, und das Gesamtwerk
scheint den Beweis führen zu wollen, daß
diese Landschaft unerschöpflich an Bildwer-
ten ist und daß der betrachtendeMensch un¬
endliche Möglichkeitendes Erlebens in sich
birgt.

Wer sich so ausschließlich mit Raum, Him¬
mel und den Lichtwirkungen, also dem Ele¬
mentaren in der Natur beschäftigt, wird
kaum mit zierlichem Pinsel arbeiten können.
Udo Peters setzt den einzelnen Strich breit
bin, die ungebrochenaufgetragenen Farben
glühen und überspanneneinem Mosaik gleich
die Fläche Nicht durch perspektivische Füh¬
rung der Linien, sondern durch die Raum-
werte der Farbe entstehenHöhe und Tiefe.
Diese Handschrift, unverkennbar für jeden,
der sie einmal recht ausgenommenhat. zeigt

in den Jahren und Jahrzehnten nur geringe
Veränderungen. Um so erstaunlicherist, was
sie alles auszudrückenvermag. Brausender
Lichteinfall im Frühling, düstere Herbst¬
abende, das schmerzlich-süße Licht der Som¬
merabende, Stille und Sturm hat das Werk
Udo Peters ' auf elementare Art geformt.
Eines freilich finden wir in diesen Bildern
immer wieder, einen eigentümlichenGlanz,
der, wie uns scheint, nicht vom Licht der
Sonne stammt.

Nein, was die Bilder Udo Peters ' ein we¬
nig ins Ueberirdi-sche erhebt, ist der Wider¬
schein einer hohen menschlichen Gesinnung.
Dieser Künstler hat seinen Beruf, der soviel

Entbehrungen, soviel Selbstentäußerung
verlangt, treu erfüllt wie nur einer. Nichts
von Bequemlichkeitoder gar Luzus in der
Lebensführung — sogar die Wärme des
eigenen Herdes, Ehe und Kinder sind diesem
Leben versagt geblieben, das nur ein Ziel
kannte, die künstlerischen Aufgaben, die ihm
vom Schöpfer gestellt waren, zu verwirk¬
lichen.

Der Lohn ist nicht ausgeblieben — das
darf dem Künstler zu feinem 60. Geburtstag
gesagt werden. Seine Bilder tragen in sich
jene Vollkommenheit, die es auf dieser Welt
wohl nur im Bereich des Künstlerischen gibt.
Und wenn es wahr ist, daß darum die Kunst
den Menschen erhebt und befreit, weil sie
ihm den Spiegel der Vollkommenheitvor¬
hält , besitzen auch seine Werke erlösende
Kraft ; jedenfalls machen sie eine ständig
wachsende Gemeindeglücklich. IV, ^ vZustinz-

Metzlche-Prelsauslchrelben 1944
Zum 100. Geburtstage Friedrich Nietzsches

am 15. 10. 1944 schreibt die Arbeitsstätte sür
Nietzsche-Forschung einen Preis von Ein¬
tausend RM. aus für die beste Arbeit über
folgendeThemen: 1. Deutung von Nietzsches
Krankheit auf Grundlage der modernen
Psychologie; 2. Nietzsche als Gegner des
Christentums; 3. Nietzsches aristokratische.
Weltauffassung (Rangordnung) und 4.
Nietzsches Philosophie des Krieges und ihre
Bedeutung sür die höhere Entwicklung des
Menschen.

Die Bewerbungsarbeiten müssen auf
wissenschaftlichen Quellenstudienberuhen und
noch unveröffentlichtsein, mindestens fünfzig
Normal-Schreibmaschinenseitenumfassenund
bis zum 15. Oktoher 1844 an die Arbeits¬
stätte sür Nietzsche-Forschung, Sophieahöhe,
genannt Heinrich-Stollwerck-Stistung e. V.,

Loope-Bliesenbach (Aggertal) eingereicht
sein. Die Preisarbeit , bleibt alleiniges
Druckeigentumder Arbeitsstätte.

Der John -Vrinckmann-Preis sür 1943 ist in
Schwerin zum ersten Male sür künstlerische hand¬
werkliche Gestaltung vergeben warben . Er siel an
den Tischlermeister Carl Schmidt in Güstrow in
Mecklenburg . In der Verleihungsurkunde wird
betont , daß Schmidt mit vorbildlichem Fleiß und
großer Beharrlichkeit an der Wiedererweckung und
Neugestaltung niederdeutscher Wohnkultur gear¬
beitet hake unb als Marksteins mecklenburgischer
Handwerkskunst in vielen hervorragenden Bei¬
spielen die natürliche Schönheit der einheimischen
Hölzer erstehen ließ.

Peter -Rosegger-Hochschulsttstung. Der Gauleiter
und Reichssiatthalter ^ in der Steiermark , Dr.
Siegfried Uiberreither , hat mit einem Kapital
von 300 000 RM . eine Stillung unter dem Namen
„Peter -Roscgger-Sochschul-Stistung " errichtet . Sie
dient der Förderung von Studierenden devtsckier
Volkszugehörigkeit an den steierischen Hochschulen,

die sich mit Fragen der Landes - und Volksjor-
schung im Siioostraum befassen. Ebenso soll auS
ihren Erträgnissen wissenschaftlichen Nachwuchs¬
kräften aller Fachrichtungen , bis aus dem südost-
deutschen Grenzraum stammen und hier ihre
wissenschaftliche Laufbahn beginnen , Förderung
zuteil werden.

Erste Sophokles-Aufführung in deutscher
Sprache . Das Hessische Landes 'theater in Darm-
stadt plaift die Ausführung der Tragödie -Mot¬
tet " von Sophokles in der deutschen Nachdichtung
von Roman Wocrner . Soweit bekannt , wird dies
die erste Aufführung dieses Werkes in deutscher
Sprache sein.

70 Jahre Psalzopcr. Am Beginn des neuen
Jahres konnte die Psalzoper in Kaiserslautern
ihr siebzigjähriges Bestehen als städtisches Kul¬
turinstitut mit einer Morgenfeier und einer Arfl-
iührung des „Fliegenden Holländer " von Richard
Wagner begehen.

Ein Jugendwcrk Knut Hamsuns über Amerika.
Im norioegischen Rundfunk wird ein säst ver¬
schollenes Jugendwcrk Knut Hamsuns der Ver¬
gessenheit entrissen , eins Abrechnung mit dem
Amerikanismus , die der junge Dichter bei seiner
Rückkehr aus den Vereinigten Staaten unter dem
Titel „Aus dem Geistesleben des modernen Ame¬
rika " veröffentlicht hat . Der Inhalt des Buches
wirst ein charakteristisches Licht aus die Zustände
in den USA . Es herrschte, so heißt es, der demo¬
kratische Pöbel , die Freiheit sei gefesselt und die
Gerechtigkeit gestorben. Der norwegische Rund¬
funk bringt laufend Abschnitte aus dem Buch.

Unbekannter Meister war echter Rubens . Ein
in Biclselder ^Privatbcsitz befindliches Gemälde,
die Anbetung der Könige darstellend , ist jetzt als
echter Rubens erkannt worden . Lichtbilder des
Gemäldes vor und nach der Restaurierung zeigt
das Biclefeldcr Museum augenblicklich in einer
Sonderausftelluna , die allgemein Fingerzeigs für
die Wiederherstellung schadhaster Gemälde gibt.
Zu der Entdeckung des Rubens erfahren wir-
Es handelt sich um ein 64X5» Zentimeter großes
Oclaemalde ckui Eichenhvlzarund . das bisher als
„unbekannter Meister « galt . Als Muscumsdirek-
tor Dr . Lchoneweg (Bielefeld) dos Bild zu seyen
bekam, vermutete er sofort einen Rubens Die
Restaurierung ,n München und die Untersuchung
durch den bekannten Experten Ludwig F Fuchs

echten Rubens aus.
puchs bezeichnet das Gemälde als sogen, „mo-

dello". Damit ' komme dem Bielefclder Bilde ein
Vorzug zu, den man nur wenigen Gemälden
bsns zusprechen könne: eine durchaus eigenhi»'
digo Arbeit zu sein.

Neues Verfahren zur Restaurierung von
Werken. Richtcr-Binnenthal , der Leiter bei Ä"

'desrestauricrungsanstalt Eraz , des einzigenI»"
stitutes dieser Art in den Alpen - und TmE
gauen , hat erstmals ein neues Verfahren Ms
Wiederherstellung des optischen Eindruckes ei«-
Kunstwerkes in Originaltreue angewandt. 1"
einer stark beschädigten Bildtafel aus dem 9
Jahrhundert ersetzte der Restaurator . die schünde
Stelle durch eine in den gleichen Farbtönen
dem Original beinalte Kartonmaske , die mit st»
nen Stahlnadeln aufgeheftet würde . Dieses Dtt-
sahren entspricht der Ehrfurcht des nachschaMeiiiigriuxr oer uryriuriyi ocs naaguM!"
den Künstlers vor dem Kunstwerk , die fehlenden
Farben nicht einfach nachzutragen und damit da-riginal zu „Verfälscher/ . Es ermöglicht die voll¬
ständige Restaurierung eines wertvollen Bilde«
und gestattet schließlich auch dem Besitzereine«
Bildes im Falle eines Eigentumswechsels die re¬
staurierte Stelle wieder abzulösen , sofern pus eine
genaue Restaurierung des Originals kein Wen
gelegt wird . Der erste Versuch ergab einen ver¬
blüffenden Erfolg der Vollkommenheit der restau¬
rierten Bildtafel.

likseee Ww
Marsch durch den Osten. KriegSgedichts Vv»

Heinrich Anacker  mit einigen Abbildungen
nach Aufnahmen des Verfassers. Zentralverias

- der NSDAP . Franz Eher Nächst, München-
100 Seiten . Preis RM . 2,40.

Ein Buch, das einem den Atem verschlägt. Anal
Menschen, die Gedichte im allgemeinen odlelM
sollten es lesen. Selten begegnet man sM-
Sprache . Duchaus männlich die Schreibweise/"
von einer seltsam starken Art , in deren nalm
lichen Rhythmus sich der Reim eingliedert "o
ungewollt . Lieder eines Kämpfers aus dem LN-
mit seinen Schlachten . Alles kennt Anacker: Wen
Siegcsgewißheit und Kameradschaft — den Aii
ber der Landschaft, Trauer »m Gefallene ^
Sehnsucht nach der fernen Frau und Manne
Heimweh nach dem deutschen Land
Deutschland , dem er gehört mit jedem Tropu
Blut . Gedichte von ungeheuerlicher Kraft sprvdl
lich wie inhaltlich . L . V. ä. Lae-odsct
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Hisäsröslltucks kunäscksn
lohen kiel klslc-äilillekir
Zanuar , von 12  M biz ^ ^
„rch iolgende Punkte bcgre^

— Hasenburen — Altenesch
Dwoberg — HaSbergen - p
> 14 bis 15.30 Ul,r m dein dm
begrenzten Raume . Verläng^ Die Hasenjagden sind vorüber , denn ab 16.

N "^ ^ d- n̂ tL " °̂ ° > I ° nu ° f stehen , die schwarzen Felder im
4tebt - WaNbvsen - Stch .̂ Jagdkalender . Sie bedeuten Schonzeit für die-
, stcdt - Wilstodt — Schn,̂ Sippe der Lampes , der vielbegehrten . Hasen-

— Jorgseld — Verlang silvester ! 2etzt fangen sie an zu Hochzeiten,
.chzeitig aus mehreren NM Unruhe hat sie gepackt . Ueber die weiten
dmngsschießen der Flakart,Felder , durch die Heide jagen sie sich. Drei,

vier Rammler jagen der Häsin nach , die noch
Miitterlckule n . - spröde den hitzigen Verehrern ein Schnipp-

-hen nach dem andern schlägt . Aber dieser
D ? E » ^ ^ ^ und jener wird ' s dann doch sein , dem sie ihre
rage 89, ^ » tE Die T,^ unst schenkt, damit Lampes Sippe nicht
ller lausenden Kurse wG , ausstirbt - . . . Hasensilvester ! Der Tag , an
dort melden . Frauen uq der Jäger über das letzte Hasenjahr ab-

sich bereits >ur neue K»,;, rechnet . Und wie war die Strecke des Iah¬
en , bitten wir , sich ebenM res ? Nicht der einzelne Jäger und Revier-
Tagen zu melden . inhaber kann hier Bilanz ziehen , matzgeb-
. a,,k lich ist das Ganze . Ist doch zu bedenken , dah

bat in den letzten Jahrcn 'IZ der R ü ckgana d e s N i e d e r wild  e s -itr Kreise ersaht . Trotzdem? lw besonderen der Hasen und Rebhühner —
leberlcgung . als der Aujrus w die größte Sorge aller Jäger war . War der
,ern für die Front herauf Riickgaim in letzten zehn , fünfzehn Jahren
nde trennten sich. wenn M schon allgemein und konstant , so brachte die

von ihren Wintergesährtn Wintersnot 1939/10 unwiderbringlichen
lxn nun hier und dort die ^ Ausfall . In allen deutschen Jagdgauen gab
ieder auf . Sie haben sich Reviere und ganze Jagdbezirke , in denen
wz" in" crdnum , und keiner" ? der Winter die letzten Hasen gemordet halle,

auch ^ Soldaten " aeweten eÄ Ohnmächtig stand der Jager und Heger da¬
gegen

r — soweit Vorrat Vorhand«,
den. Bevorzugte Abgabe «chij Und was der Winter übrig ließ , das fiel

der Schilaus der vormisitjb dem nassen Frühjahr und Sommer zum
g zu dienen hat . Doch folg Opfer . Fast nirgends kamen die Märzhasen
die sich in vorbildlichem OH, hoch. Einen Lichtblick sah man schon 1942

ettern trennten , bedacht werd. ^ besonders im Frühjahr 1948 für die
inbehaltung unzulässig . Eins Hasen in ihren Restbeständcn . Fast alle
ihren Kunden einen Dienst, Jagdgaue meldeten Junghasen in der zeit-

ntlich dazu übergegangen , entsprechenden Zahl . Sollte die Hoffnung
lden, seien es nun Milchkarsq berechtigt - sein , daß sich der Bestand hob?
:r Seifenkarten .der EinsaGj ; Die sichersten Barometer zur Messung der

bestallen- Ein derartig «? ^ Wildbestände waren schon immer .die Ee-
mzulassig. Die Karten gehont biete , in denen eine bestimmte Wiloart be-

o7^ n7» t mll sonders bodenständig ist. In unserem
r,t . a. uch nicht, mit ^Emverst^ ^ d der südlich und nördlich LL -

fiszentilvetisr u!>6 llskn in kuk!

auch „Soldaten " gewesen K ^ hnmamng gano ocr ^ uuer uuu ou-
gegen den Schein sür die L bei .' gegen die Naturgewalten konnte er nicht

— soweit Vorrat vorhab an . Es stand schlimm um Lampes Sippe.

ker Kunde trögt allein die gis
karten abhanden kommen.

6sm kiokeiksiüss
NSDAP.

wtor. Dienstag . 19 Uhr , Pck
g in der Dienststelle,
fe. ' Sprechabend am DieMq
im Lloydheim , Eingang Hem»
kreis : sämtliche Pol . Leiter ick
:r und Warte der GliederuiW
, der NS .-Frauenschast solch
rungen . Anzug , soweit doch«

neburgs gelegene Teil , die Mar¬
schen und andere Niederungen
maßgeblich.  In anderen Jagdgauen sind
u . a . Gebiete im Sudetengau , Ostmark , Böh¬
men und Mähren , Schlesien und im General¬
gouvernement immer als gute Niederwald¬
gebiete anzusprechen . Auch von hier wurde
erfreuliche Zunahme der Hasenbestände ge¬

meldet . Und so waren alle Hoffnungen der
Jäger berechtigt , daß zumindest vorerst der
Hasenbesatz gesichert sei ; es hieß , bei Aufgang
der Hasenjagd vorsichtig den Abschuß tätigen
— trotz Fleischknappheit — damit der Be¬
satz nicht angegriffen wurde . Und so kamen
die Hasenjagden groß und klein , mit mehr
oder weniger großem Aufgebot an Schützen
und Treibern . Es waren jene Jagden , die
schon immer beim Waidwerk als die Jagden
bei Frost und Schnee galten . — Dazu ge¬
hörten : Treiber beiderlei Geschlechts , groß
und klein , mit Klappern und Knüppeln;
Rucksack — beladene Jägersleute mit dem
guten Frühstück — so es auf der Jagdein¬
ladung vermerkt stand : Frühstück aus dem
Rucksack; dann das Jagdfeuer am Frühstücks¬
platz , mit dem , — heute leider seltenen —
guten Tropfen ! Und wer verschmähte jemals,
die gute Erbsen - oder Bohnensuppe , das
deutscheste Jäger -Frühstück der Treibjagden!
Wer freute - sich nicht auf das obligate
Schllsseltreiben , auf die unterhaltsamen Stun¬
den nach des Jagdtages gutem Gelingen?
Das ist steter Brauch beim Jagen , er hat
Gültigkeit und behält Ewigkeitswert bei
Hühner -, Hasen - und Wildjagden in allen
deutschen Revieren . Und niemals wollen
wir ihn missen.

Jetzt ist Hasensilvester und Hahn in Ruh!
Verklungen der Treiberlärm , verhallt der
Schützen Kanonade . Friedlich hoppeln die
Krummen über die Feldbreiten oder durch
den Busch und sorgen für den Nachwuchs , da¬
mit das kommende Hasey -Jagdjahr minde¬
stens ein gleich gutes und hoffentlich noch
hesseres wird , als bs diesjährig schon war.
Der Wettergott hat dabei ein großes Wort
mitzusprechen , denn bei ihm liegt die Ent¬
scheidung : Junghasen vertragen keine an¬
haltende Nässe . — Hahn in Ruh ! Aber nur
den Hasen ! Der Jäder und Heger hängt nicht
die Flinte an den Haken , wenn Hasensilvester
gewesen ist. Jetzt erst recht gilt es den Ha¬
senfeinden : Fuchs , Dachs und Wiesel,
Katze und dem wildernden Hund,
den Krähen  und allen anderen Schäd¬
lingen der Jagd, ' damit Lampes Kinderstube
nicht von dieser Seite gefährdet wird . Jetzt
ist Häsensilvester ! Und über die weiten Fel¬
der hoppelt der Krumme , der Vielgehetzte,
der von allen so begehrte . Mso« Oi-uns

todt. Montag um 18.38 H
lllenleiter -Besprechung.
aldöbrück. Montag um 20 H

Zellen- und Blockleiter,
intor . Besprechung der Zoll,»
er der Gliederungen am Du

kine nsckösnilliöle keriinung
Gin Bauer hat 12 Kühe . Wenn er von

jeder Kuh 10 Gramm Milch pro Tag mehr
abliefert so sind dies rund ^ Liter Milch
täglich . Das erscheint nicht viel . In unserem
Gebiet stehen weit mehr als 120 000 Milch¬
kühe , ja , ein Vielfaches davon . Rechnen wir
aber nur mit dieser Zahl , dann sind dies

. . . . . 120 000 X 10 Gramm, - das macht 1200 Liter
r in her GeMst ŝstelle swW pro Tag . Daraus kann man fast einen Zent-
Siraßensammlung am 22. u«! ner Butter machen . Mit einem Zentner But¬

ter ernähren wir aber bei unserer jetzigen
- --pi-a,Vutterration  für Normalverbraucher rund

. 8000 Menschen am Tage . So kommen in
Grammen anfallend große Mengen zusam-

ksmüen chastzkllellnnen ^ M wen . Die Rechnung bervielfältigt - sich sogar,
1 um 15 Uhr in der llrÄ wenn wir bedenken , dasi die letztermolkene
g,' Rembertistraße 89, statt. Milch doppelt so fettreich ist . wie das Ee-
stadt Donnerstag , 20. 1, l! samtgemelk . Darum kommt es uns so auf
lasse am Brich Eingang SO das reine Ausmelken an . denn mit diesen
reinschaftsnachmittag sür ck vielen letzten 10 Gramm könnte man sogar
villkommen. 6000 Menschen mit Butter versorgen . Das
hiing . Am 18. 1. nähen «4 erscheint auf den ersten Blick fast unglaub-
-rk Mr ^ Schule KirchtzuchW lich, aller es ist so.- Darum ergeht immer

wieder die Bitte : Geht mit alle .m sorgsam
um , liefert soviel wie irgend möglich ab,
selbst wetzn es sich noch um kleine Mengen
zusätzlich handelt, .̂die die Molkereien ab-
rechnungsmäßig kaum erfassen kann.

intor . Donnerstag um
istraße, Arbeitsbesprechung fi>
m.
«holz. Vorläufig stopfen «4
Donnerstagvon 9 Uhr an i>

Frau Kraus , Nervenklinil
entorn . 29. 1. um 17 Uhr ii
mg sür alle Zellen - und Blck Norden . Heimatfront.  Heute , wo

viele junge Bauern an der Front stehen,
haben die Alten die Bewirtschaftung der.
Höfe wieder übernommen . And daß diese
Alten noch immer in seltener Rüstigkeit ihren

Sllllü um üis Veit

Drüsen sickern «!is üssundkeit
6oksimili» e kler Mkveöusk — ^ ekürinkcke krlleimtnittel!er neunten knrtiung

egsopferversorgüng
,c. Vom 15. 2. bis 28. 2. sW
zur Verfügung . Meldung P

Dienststelle. Theaterkarten iil
t für die Mittwoch -Veransm
reisdienststslle erhältlich.

tgsinLüs Rsrept
Zramm Weißkäse rühtt Ms
nd verdünnt ihn entweder ch
ist solange bis er dünnsuM
m ihn zirka eine Stunde « „Der Bub muß krank sein , seine Drüsen
-2 Lässet Stoßbrot , Zucker sind geschwollen " , sagt die Mutter und fühlt
m M besorgt nach dem merkbaren Knötchen , das
L ^ oder L stch am Halse des Kindes zeigt . Die Mutter

o« E GE ' recht . Das Kind ist nicht ganz gesund
Volkswirtschaft / HauswirtW und . der Arzt verschreibt eine Medizin und
enwerk zeigt in ihrer LehrkW gibt Mutter Verhaltungsmaßregeln . Nur
ang Museumstrabe , II - IN einem hat sie sich geirrt : es ist keine Drüse,

ohuesrak ^ ha geschwollen ist, sondern ein Lymph-
und für Beruf . - k„ gten . Lymphknoten finden sich an vielen

- Montag . 17. 1. b,s Stellen des menschlichen Körpers . Sie haben
die Aufgabe , die Ernährungsflllssigkeit , wenn
sie aus den Geweben in den Blutkreislauf
zurückkehrt , förmlich durchzufiltern und das
Eindringen von Krankheitsstoffen in den.
Kreislauf zu verhüten . Die Lymphknoten
nehmen die Fremdstoffe auf und machen sie
durch die Lymphkörperchen , das sind weiße
Blutzellen , unschädlich.

Mann stehen und ihren , Platz in der Front
der Heimat voll ausfüllen , beweist der Bauer
Johann Boekhoff , der am Mittwoch 80 Jahre
alt wurde . Lange Jahre - bewirtschaftete Jo¬
hann Boekhoff den Platz Tütelburg bei Ma-
rienwehr in der Krummhörn . Da sein ein¬
ziger Sohn an der Ostfront steht , hat schon
seit längerer Zeit der alte Bauer selbst wie¬
der die Bewirtschaftung seines jetzigen Ho¬
fes in Forlitz -Blaukirchen übernommen , den
er mit seltener Rüstigkeit und nimmermüdem
Fleiß verwaltet.

Wesermünde . Es wird mehr Torf
gegraben.  Die im letzten Jahre vom
Landrat , Eauamtsleiter Mahler , für den
Landkreis Wesermünde ausgegebene Parole
„Grabt Torf !" hat ihre Wirkung nicht ver¬
fehlt . Eine Anzahl Moorbesitzer , die schon
viele Jahre keinen Torf mehr gegraben
hatten , haben jetzt wieder erhebliche Men¬
gen Torf zutage gefördert . Da in der Ge¬
markung Loxstedt wie auch in anderen Ge¬
markungen noch große Flächen an gutem
Torfmoor vorhanden sind , ist damit . zu rech¬
nen , daß im kommenden Frühjahr das Torf¬
graben noch größeren Umfang annehmen
wird.

Berden . Luftschutzgepäck gestoh¬
len.  Nachts wurden aus einem Hause an
der Vomstraße wertvolle Wollkleiderstoffe,
fertige Kleider und Wäsche gestohlen . Die
Sachen , die zur Aussteuer der Tochter der
Familie gehörten , befanden sich in einem
Koffer , der bei Alarm mit in den Keller
genommen wurde.

ime dem Bielefclder Bildes
n nur wenigen Gemälden
nne : eine durchaus eigens

zur Restaurierung von
Menthol , der Leiter der
'statt Graz , des einzigen?

in den Alpen - und
>ls ein neues Verfahrens
ws optischen Eindruckes e>p
Iriginaltreue angewandt ^

Drüsen sind dagegen , wie Doktor Ernst
Preissecker in einem Vortrug in der Wiener
Urania darlegte , etwas anderes . Sie erzeu-
g?n Ausflüsse (Sekrete ) von vielfacher Be¬

izten Bildtafel äus dem" schaffenheit , die den Zweck haben , den Stofs-
n Wechsel und die organischen Lebensvorgänge
Ute Kallönmas ^^ die mit Lebewesen — nicht nur Tiere , sondern
msgehestek wurde ! Dieses auch Pflanzen haben Drüsen — . chemisch zu
>er Ehrfurcht des nachsckE regeln . Und da gibt es wieder zweierlei All¬
dem Kunstwerk , die sehsE ten von Drüsen : nämlich die Drüsen mit

h nachzutragen und damit . äußerer und die mit innerer Sekretion . Dril¬
lichen . Es ermöglicht die ^ Hn mll äußerer Sekretion sind zuyi Beispiel
-suL -°'i«lt Speicheldrüsen , die Milchdrüsen des Wei-
nes^ Ewentum ? wechst?s die.» bes oder die Schweißdrüsen . Die Nahrung
edcr abiulöi ^ wfern aus wird von ihrem Eintritt in den Mund bis
ing des Originals kein tA 3UM Austritt ihrer unverdaulichen Reste aus
:rfte Versuch ergab einen «» dem Körper ununterbrochen von Drüsen be-
wr Vollkommenheit der res"» arbeitet , eingeseift , von ihren Sekreten auf¬

gespalten und verändert . Diese Drüsen sitzen
im Mund , in der Speiseröhre , -im Magen
und im Darm . Keine darf versagen -anst
gibt es Störungen der Verdauung . Wennden Osten. Kriegsgcdichts

cker mit einigen AbbildE
n des Verfassers . ZentralveM
Franz Eher Nachs., MüE
eis RM . 2.40.
nein den Atem verschlägt "

auch etwa die des Magens Und dieser selbst
für den Stoffwechsel entbehrlicher sind als
etwa die Drüsen des Dünndarmes , denn es
leben heute Menschen , denen der Magen ent¬
weder ganz oder zum Teil herausoperiert
worden ist.

Von womöglich noch größerer -Bedeutung
sind — das ist eine . Erkenntnis erst der letz¬
ten Jahrzehnte — die Drüsen der inneren
Sekretion . Diese Drüsen sondern die soge¬
nannten Sekrete oder Hormone aus , deren
Bedeutung man erst erkannte , als die Aerzte
bei Menschen Krankheitsbilder antrafen und
studierten , die auf einen angeborenen oder
erworbenen Mangel dieser Drüsen zurückzu¬
führen waren . So führt , ein Mangel der
Schilddrüse oder ihre Unterfunktion bis zur
Idiotie upd zum Zwergwuchs , ihre zu leb¬
hafte Funktion aber zu der als Basedowsche
Krankheit bekannten Gesundheitsstörung.
Verhängnisvoll ist für die Betroffenen auch
das Versagen der Bauchspeicheldrüse , das
zur Zuckerkrankheit führt . Die daran schwer
Erkrankten waren bis zur Ermöglichung der
künstlichen Herstellung des von der Drüse
erzeugten Insulins rettungslos verloren.
Andere solche Drüsen sind die Keimdrüsen,
die Nebennieren , der . Hirnanhang oder die
Hypophyse, , die Thymusdrüse des jugend¬
lichen Menschen — sie ist beim Erwachsenen
verschwunden und beeinflußt wahrscheinlich
die Entwicklung des Jugendlichen — und
die Nebenschilddrüsen.

Es ist der medizinischen Chemie gelungen,
die Sekrete der Drüsen mit innerer Sekretion
zum Teil -künstlich herzustellen wie die Se¬
krete der Schilddrüse , der Nebenschilddrüsen,
der Nebennieren und der -Bauchspeicheldrüse.
Das ist von ungeheurer Wichtigkeit , wie es
vom Insulin allgemein bekannt ist — von
den Sekreten der anderen Drüsen dagegen
weniger.

Der Ehemann wurde amtlich . Einen
guten Humor bewies ein Bürgermeister
eines kleinen Ortes an der schleswig -holstei-

>cht° im nllgemelnen Westküste . Er war von Nachbarn
Selten begegnet man M Daraus aufmerksam gemacht worden , daß
männlich die Schreibweise" seine Frau schlecht verdunkelt habe . Darauf-
starken Art , in deren Nl>>» hin stellte er seiner Eheliebsten eine Straf-

sscĥ der Reim eingliedert, ^ Verfügung zu . Die Ehefrau hat kein Rechts¬
mittel eingelegt und die Strafe bezahlt . Da¬
mit das Vorkommnis nicht falsch verstanden
wird , sei betont , daß die beiden Ehegatten
in vorbildlicher Ehe leben.

Frühgermanisches Gräberfeld . 2m Kreise

lncs Kämpfers aus dem
»" - Alles kennt Anacker : ^
>d Kameradschaft — den A;
t. Trauer „ m Gefallen« ,
r fernen Frau und
n deutschen Land - d,-f.rrano — wraorrzru ». ^ m » reise

unKeuerttcher °K " st !p̂ ^ ^ tschütz wurde ein frühgermanisches Grä-
8 . v. ä . Tllsssi,b-ct

berfeld entdeckt . Es handelt sich um 18 z. T.
sehr gut erhaltene „ Klockengräber " der Früh-
germanen . Dieses Erabfeld wurde vorigen
ersten germanischen Siedlern angelegt , die
zwischen 800 und 600 v. Zw . in den Warthe-
gau kamen und das Land fast ein Jahr¬
tausend als Bauern bewohnten.

gvjähriger Laborant . Zugleich mit seinem
40jährigen Arbeitsjubiläum in seinem Be¬
ruf konnte ein Gefolgschaftsmitglied in Em¬
merich den 00. Geburtstag begehen . Er nimmt
es bei den Berechnungen als Laborant in
seinem kriegswichtigen Betrieb noch mit
jedem jüngeren Arbeitskameraden auf.

Dat is noch düster , as ick mi up 'n Padd
malen do , hett ok 'n beten froern . De Snee
gnirrfcht unner mien Stebeln . Hier un dar
blänkert Licht ut de Finstern . En paar Lüd'
strewt ilig na er Arbeitsstede to . Anners is
noch allens dod un still.

De lüttje Bahnhof floppt noch. Kummt
dat von de Kull ' , de mi andreben hett oder
bin ick to froh weggaan ? Ick heff noch arig
Tied , as ick bi 'n Baanhoff bin . Mußt aber
nich denken, - dat wör so'n richtigen Baanhoff
mit „Wartehalle " un so! Ne , dat is man en
lüttjet Holtschuer , wo du di tor Nood vor
Regen un Wind bargen kannst , dat Heer,
wenn Regen un Wind just ut de richtige
Ecke kaamt . Von dar bit na dat lüttje Holt¬
schuer / wo ansteit „Für Männer " sind dat
grade 141 Tred ' . As ick dat so'n fief , seßmal
uttellt heff , do geit dak Licht an . Nu stolpert
ok noch en paar Lüd ' ober de Schienen her,
un von wieden kannst ok all hören : Pink,
pink , pink , de Tog kummt . Drängeln brukst
di nich , is Platz nog ! De Vänk ' hebbt sogar
Pulsters.

Mi gegenüber sitt en ölen Mann . De bei¬
den letzten Tänstummels holt en halwlange
Piepen , en „ Daglööner " as wi seggt . An den
Kopp wärmt de Ool fick de Kannen . Sien
Gesicht lett as en verdrögden Appel , aber de
Ogen loopt noch so grall rundum as en paar
Miss ' . He fühl ut as en Henp ', de en Ei
leggen will , un «erder en halbe Stunn rum
is , weet ick sien halbst Leben ? He stammt
hier ut 'n Nahberdorp , is achtzig Jaar oold
un föört to ' m eersten Mal hier mit dijse
Pingelbaan . Dre von sien Jungs staat in ' n
Fell , un de Täändokter hett em nee Bieters
annieten . As he utstiegen mutt , gifft he jeden
von us de Hand . De „Jan Reiners " aber zün¬
gelt , stöönt un ankt fick sinnig bargup.

Boben an den lüttjen Baanhoff steit all en
Koppel von use Deerns . Se willt eern „La-
gerpappi " afholen , un se laat mit Pratzen
nich eerder en Enn ' , bit he fick up den Sieden
fett ' hett . Un nu geit dat mit 'n Hurrah
bargdaal . Ick wull jo jummer geern mal
riiünschen , aber an solle moi „ Peer " heff ick
doch nich dacht . As ick ohn Bedenken dör
de Poorten kam , gifft . dat en „Feuerüber¬
fall " . Söben , acht Deerns Harrn fick achtern

Dannenbusch versteeken , un m ' n Ogenblick
seeg ick ut as en Sneemann . Se weet zo ganz
genau : Ungoodneemen gisst dat nich . Ick
schuddel mi as en Hund , de ui 'n Mater
kummt , un wat von Snee noch aa mi han¬
gen bleben is , dat kloppt grall « Kannen
gau af.

Dat „ Lager " süht ut as rn grode Poppen-
stuben . Vorn stell dat Frühstück all up ' n
Disch . Aber eerder wi us daalsetten dot,
mutt ick de Bellen un Spinden Lekieken.
Mannicheen Mudder word fick bannig freuen,
wenn fe seen kuna , wo snicker un akrat eer
„Döchting " dat hier maakt hell . En paar
Treden fudder , un du steift all in de Echo !»
stuben . Tje , so god hett 'n dat woll nich
faken toliggen : Von ' n Bedd an 'n Disch , un
von 'n Disch in 'e Schok ! Un kickst du na buten,
denn fallt dien Ogen up Bargen un Woold
ua up de smucken Hlls ' von den frundlichen
Oort . Allens , wat de besorgten Muttis un
Vattis an Bedenken un Ängsten vorher
harrd hebbt , dat könt se hier ruhig bisied
schuben . De Kinner sind hier god uphoben,
de Lebensfreud kickt jem ut de Ogen , un de
gode „Lagermammi ^ sorgt for allens , ok
fakeN for en vergnügt Lachens

Geist du noch en Treppen höger , denn
kriegst du ok den goden Husgeist to seen.
De schirrwarkt mit eer söbenunseßtig Jaar
noch so kregel troufchen eer Pütt un Pannen
rum , is en Freud ' , dat antokieken . Mit eer
Marianne tohop sorgt s« darfor , daj de
Magen nich to kort kummt . Jedet Pund , wat
de Deerns toneemen dot , dat könt de beiden
fick godschrieben . 2ck wull , all de Muttis un
Vattis kunnen mal eenen Drg in so e«
Lager mit beleben ! Bruno Lerer ^ nron

/ Von Waldemar August,ny

Wie leicht der Wind , denkt der Zivilist,
als er über die Lauftreppe ins Fährboot
steigt , das mit Soldaten gefüllt ist . Der
Wind ist so leicht , der Himmel unsagbar
blau wie auf Bildern Poussinsalles  an
dieser Küste will den Nordländer über die
Jahreszeit täuschen , denn haben wir nicht
schon November?

„Ihre Papiere !" Der Zivilist , der einzige
unter lauter Soldaten , kramt in seiner
Tasche , währenddes viele neugierige Blicke
sich auf ihn richten . Ein bißchen unsicher
fühlt er sich, unser Zivilist , obwohl ein Auf¬
trag ihn hergeführt hat , denn hier draußen,
im Kriege , erscheint der graue Rock einzig
angemessen.

Ein junger Feldwebel tritt heran . Er
möchte wissen , was dieser Mann unter den
Soldaten zu suchen hat . aber es geschieht
nicht nur aus Neuaierde , merkt der Zivilist
alsbald , denn er fragt , wi « es im Reich,
aussehe und ob der Zivilist den Odenwald
kenne , dort nämlich sei er zu Haus.

„Sie wollen bei uns vorlesen ? Sie schrei¬
ben Romane und Erzählungen ? Das ist fein,
daß uns auch mal so etwas geboten wird !"

Der Zivilist blickt in das helle , aufge¬
schlossene Gesicht und fragt sich: Einmal habe
ich dieses Gesicht schon gesehen , aber wann?

„Ich bin noch nie einem Dichter begegnet,
uns meine Kameraden wahrscheinlich auch
nicht " , fährt der Feldwebel fort . „Das ist ja,
als kennte man eine Stadt nur aus Bil-
dexn , nun aber sieht man sie richtig vor sich."

Es war doch ein anderes Gesicht , an das
mich dieser Feldwebel erinnert , denkt der
Zivilist , jenes war ernster und blasser , aber
-Aehnlichkeit besteht doch wie zwischen Ver¬
wandten , und jener , an den ich denke , trug
auch den grauen Rock, aber das ist nun
24 Jahre her . Es ist wohl nicht merkwürdig:
auf dieser Reife tauchen immer wieder Er¬
innerungen von damals , von 1918 auf , als
der Ztviiist selber Waffen trug und in Frank¬
reich stand.

Das Fährboot hat von der Brücke abge¬
setzt, es schwimmt dem offenen Atlantik zu,
der kaum bewegt , kreidig , grün daliegt , jetzt
wendet es sich nach Steuerbord aus eine
Insel zu , die mit weißen und grünen Flan¬
ken am Horizont aufsteigt . e

„Dort liegt unser Quartier !" Der Feld¬
webel zeigt auf die Insel , auf einen Punkt,
wo winzig kleine Häuser sichtbar werden , die
sich an eine Hügelwange schmiegen . „Heute
abend werden Sie dort lesen , wir freuen
uns sehr ."

„Welches Datum haben wir ? " Hinter dem
Feldwebel sitzt einer , der auf dem umgekehr¬
ten Tornister einen Brief zu schreiben be¬
ginnt . Das Datum ! Merkwürdig , wie das
Gefühl für Zeit mir abhanden gekommen
ist . denkt der Zivilist und muß sich anstren¬
gen , um das Datum sagen zu können.

„Elfter November , du Dussel !" ruft eine
Stimme aus der Kajüte , und der Feldwebel
bestätigt : „ Elfter November ." Der Soldat
beginnt jetzt feinen Brief.

Der Zivilist aber weiß auf einmal , gn
wen ihn der Feldwebel erinnert . Am 11.
November 18, dem Tage des Waffenstill¬
standes , stand er mit dem Fähnrich O . auf
der Beobachtung , zum letztenmal waren sie
zusammen , und dieser Fähnrich — der Zivi¬
list steht sich den Feldwebel genauer an —
halle die gleiche feingebogene Nase , das
runde Kinn , nur daß der Feldwebel frischer,
unbelastet , so recht von Herzen fröhlich in
die Welt blickt . Fähnrich . O . machte an jenem
11. November ein hilfloses , ein gänzlich
trauriges Gesicht.

Die Insel mit weißem Strand und grü¬
nen Hängen , mit Fichten , Loröeer - und Fei¬
genbäumen wächst herauf , über ihr . im
sanften Schmelz des Himmels , glänzt eine
Wolke . Der Zivilist sieht nach der Uhr und
erschrickt , denn sie zeigt 11 Uhr 45. Dies
war die Stunde , zu der damals , 1918 , die
Waffen verstummten . Grau hing der Him¬
mel über der Ebene von Verdun , kleine,
blitzende Ei 'ssplitter flogen . Noch war der
Krieg im vollen Gange . Die Rohre der Bat,
terie waren heiß geworden , vorn bei der
Infanterie stiegen Leuchtkugeln auf , aber
bald , in wenigen Minuten — doch welche
Uhr ging richtig — sollte der Krieg vor¬
über sein . So hatte es gestern bei der Be¬
fehlsausgabe gelautet : 11 Uhr 45 Waffen¬
stillstand , 12 Uhr 30 Essenkolen . Es war die
verrückteste Vefehlsausgabe . die ' gehört
wurde.

Und heute ist abermals 11. November.
Heute steht der Zivilist , der damals Soldat
war , unter jungen Soldaten , die Söhne der
Kameraden von einst sind , der Himmel wölbt
sich hoch und hell . die Gesichter ringsumher
sind unbeschwert und fröhlich . Der Feldwebel
sagt : „Gleich sind wir da . Und in der Ve¬
fehlsausgabe war schon gesagt , daß heute
abend so etwas wie ein Portrag -steigt . Das
ist gerade , als schickte die Heimat mal einen
lebendigen Gruß,"

Es ist doch fast dasselbe Gesicht , denkt der
Zivilist , als der Feldwebel über die Schulter

zur Insel blickt . Das gleiche Profil halle
Fähnrich O . . . Ich sehe ihn so deutlich , als
er mit mir auf der Beobachtung stand . Des
Fähnrichs Wangen waren nur fahl und wie
ausgehöhlt , sein Mund preßte sich wie im
körperlichen Schmerz zusammen.

„Heute ist der Krieg .aus ", sagte ein Kano¬
nier.

„Und verloren " , antwortete Fähnrich O.
„Die Hauptsache ist, daß wir nach Hause

marschieren ."
„Du weißt wohl am Ende nicht , daß der

Krieg verloren ist ? "
Im Fährboot setzt die Maschine aus , Klin¬

geln schrillen , die Maschine stampft von
neuem , das Wasser siedet . Ueber dem Bord-
rand wachsen schwarze Balken auf , sie knir¬
schen, als das Boot längsseits geht . Oben
auf der Brücke steht in roten Leinenhosen und
blauer Jacke « in Franzose und fängt das
Tau auf , das ihm zugeworfen wird.

„Wir sind da !" Der Feldwebel nimmt den
Koffer des Zivilisten , nein , den gibt er nicht

.wieder heraus , denn er betrachtet den Zivi-
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Wisysriliscl
Lcküsk , mein lange , kleiner Zcbslni,
Oer Illonä irsgt einen golcksnen Helm.
llr eislit beut in sein V/intsrsebloü,
kllit ibrn sein gepeer Ksitsrtroö,
Die Sterns slls , grob unck klein,
Sie müssen seine Solüntsn sein.
2um VVoiksntor gebt es kinsus,
kllusik ertönt kocb überm Usus.
Oane leise klingt cksr knukenscblsg,
Davon virst riu , mein Kind , niebt vvacb.

Scblsk , mein slls/Iiebstsr Lcbslm,
Die kvlutter scbsnkt dir einen llslin,
Genau so golden und so scbön,
Wie bei dem blond er ist eu ssb 'n,
List du erst grob , mein kleiner klann,
Dann riebst du sucb den klsrniscb an.
b4it goldenem Helm und Degen scbver
Lübrst du das ganre Stsrnsnkeer.

billig Vexener

IIIMIIIIIIII» MI» III» I» II» I» IIMIII» III» I» I» » MIIIIIII» » » » » III

listen auch als seinen Gast , als Besuch aus
der Heimat , wie er lächelnd sagt , und nun
schlendern sie zu einem Lastwagen , der hinter
der Brücke hält . Die Fahrt geht in die Insel
hinein , das Meer entschwindet dem Blick,
glänzt für kurze Weile wieder auf,
gber immer behält die Luft die Klarheit und
Durchsichtigkeit , die nur die Kllstenlandschaft
kennt . Die Hügel , auf denen -Wein welkt , die
Kronen der Kiefern , der Lorbeer - und Fei¬
genbäume , die weißen Häuserwände ' leuch¬
ten , als wären sie mit Eoldstaub überpudert.
In einem Halbkreis von Häusern hält der
Wageni Die Häuser umschließen einen Ha¬
fen , der mit schwergefalteten roten und
braunen Segeln gefüllt ist . Am Kai handeln
deutsche Soldaten mit französischen Fischern.
Einer von ihnen hält einen dicken, zappeln¬
den Fisch hoch, die Soldaten befühlen ihn,
ihr Lachen klingt weithin.

Damals , denkt der Zivilist , lachten wir
nicht . Wir hatten den Krieg verloren und
mußten unsere Geschütze nach drüben , zu den
Feinden abliefern . Einer erbat sich vom
Batteriechef Urlaub . Er wollte nicht , konnte
üicht diese Fahrt mitmachen . Der Batterie¬
chef hatte Einsehen . Fähnrich O . durfte in
seinen Unterstand zurückgehen . Mit grauem
Gesicht , wie ein Gespenst tappte er davon.

Der Feldwebel lacht den Zivilisten freund¬
lich an . „ Hier wohnt der Kommandeur . Also
auf Wiedersehen heute abend . Wir freuen
uns alle ."

Der Kommandeur begrüßt den Zivilisten.
Wieder hat dieser das Gefühl nicht recht am
Platz zu sein mit feinem Auftrag , aber der
Kommandeur bittet ihn zu sich ins Haus,
läßt Erfrischungen bringen.

„Schön , daß die Heimat auf solche Art an
uns denkt . Das gab es im letzten Krieg
nicht ."

„Kaum , daß wir Zeitungen bekamen " , ant¬
wortet der Zivilist . Und er denkt : Zufällig
lasen wir etwas von Revolution, , vom Kai¬
ser , der geflohen war , aber wie es in Deutsch¬
land aussah , konnten wir nicht ahnen.

„Wir haben schon allerlei Abwechslung ge¬
habt " , sagt der Kommandeur , „Variete , ein¬
mal ein Quartett , und jetzt , zum erstenmal
eine Dichterlesung ." Er blickt aus klaren,
festen Augen , denen man ansieht , daß keine
Erinnerungen sie trüben . Dieser Mann steht
in einem neuen , siegreichen Feldzug , der den
anderen , verlorenen ausgelöscht hat.

Nach dem Essen , das gemeinsam eingenom --
men wird , tritt der Kommandeur mit dem
Zivilisten in den Garten . Ein Kanonier geht
vorüber , grüßt , der Kommandeur winkt ihn
heran.

„Haben Sie mal einen Dichter gesehen ? "
„Zu Befehl , nein , Herr Kapitän ."

„Wissen Sie , was ein solcher Man»
dichtet ? "

Der Kanonier steht stumm . Hinter seiner
Stirn arbeitet «4 ,Nun sag bloß nicht , dah
er Fenster dichtet ! Der Mann ist nämlich
Glaser " , lächelt der Kommandeur dem Zivi¬
listen zu . „Du liest doch mal einen Roman ? "

„Zu Befehl , Herr Kapitän ."
„Was liest Du denn zum Beispiel jetzt ? "
„Das Unbegreifliche Herz ."
„Schön ? "
„Zu Befehl , sehr schön, einfach großartig,

Herr Kapitän ."
„Das Buch hat einmal wer geschrieben.

Wie heißt der Mann ? "
„Augenblick — Grabenhorst , Georg Gra«

benhorst ."
„Möchtest du diesen Erabenhorst nicht mal

sehen ? "
„Zu Befehl , gern , Herr Kapitän ."
„Kann ich leider nicht mit dienen . Aber

hier ist ein anderer Dichter ." Der Komman¬
deur macht eine Handbewegung . „Der schreibt
auch Romane , und der will uns heute abend
vorlesen . Ist das nicht schön ? "

„Zu Befehl , Herr Kapitän ."
Die Dämmerung sinkt , und mit ihr be¬

ginnt Nebel zu fallen . Im Kasino strahlende
Helle und Wärme . Der Feldwebel , derselbe,
der den Zivilisten hierher begleitet hat , mel¬
det , die Batterie sei im Gemeinschaftsraum
angetreten . Der Kommandeur dankt , er nickt
dem Zivilisten zu, sie gehen . Die Dunkelheit
draußen ist vollkommen . Der dünne Licht¬
strahl einer Taschenlampe tastet sich vor¬
wärts . Zwischen den Baumstämmen huschen
Gestalten , Nachzügler , die auch zum Eemein-
schaftsraum wollen . Aber jetzt ist alles wie
damals , an jenem anderen elften Novem¬
ber , dieselbe feuchtkalte Nebelluft , die gleiche
Dunkelheit.

Wie war es noch ? Beim Appell , als die
Namen verlesen wurden , fehlte einer , Fähn¬
rich O . Zweimal wurde sein Name gerufen.
Nach dem zweitenmal fiel irgendwo dumpf
ein Schuß . Der Zivilist erinnert sich, wie sie
alle , kampferprobte Soldaten , zitterten wie
Neulinge , die das erste Pulver riechen , als
dieser letzte Schuß fiel . Jetzt standen sie im
Unterstand . Unter dem Tisch lag Fähnrich
O . Wi « ein Bündel Kleider lag er da . Die
Soldaten wußten mit Toten umzugehen , aber
diesmal blieben sie stehen und waren ratlos
und suchten einer des anderen Hand . Dann
kam der Wachtmeister und notiert « die Mel¬
dung . Beim Reinigen der Pistole durch Un¬
vorsichtigkeit erschossen, schrieb er . Es war
die einzige vernunftgemäße Erklärung , die
sich finden ließ am Tage des Waffenstill¬
standes.

Aus einer sich öffnenden Tür fällt Licht.
Eine scharfe Kommandostimme . Der Kom¬
mandeur nimmt die Meldung entgegen . Der
Zivilist grüßt . Jetzt steht er an seinem Pult,
und vor ihm leuchten Soldatengesichter,
Reihe an Reihe , zweihundert vielleicht , Ge¬
sichter voller Lebenslust , Zuversicht , Span¬
nung auch wohl auf das , was heute geboten
werden soll . Auf den Zivilisten strömt er
über , stille Freude , gesammelte Bereit¬
schaft , Jugend , und sein Herz antwortet . Wie
Flammen leuchten die hundert aufgeschlage¬
nen Augen da vor ihm , und ihm , so empfin¬
det er , ist es gegeben , die Flammen zu nähren
mit gutem Stoff , sie noch Heller strahlen zu
lassen . Er spricht , er liest und weiß kaum,
was seine Lippen sagen , so eins fühlt er sich
mit dieser Jugend . Als er schließt , möchte er
danken , denn er weiß : Nun quälen die
Erinnerungen von damals nicht mehr . Aber
da danken die Soldaten , sie klatschen , sie
trampeln , wollen noch mehr hören , der Kom¬
mandeur erhebt sich und spricht in herzlichen
Worten die Hoffnung auf ein Wiedersehen
aus.

Am Morgen begleitet der Feldwebel den
Zivilisten zurück . Wieder geht die Fahrt an
Weinfeldern , die rostbraun schimmern , an
Lorbeer - und Feigenbäumen , weißen Häu¬
sergruppen und Buchten vorbei . Nebel weht
in dünnen , seidigen Wölkchen dahin , und
schon rieselt wieder Goldstaub über Hügel
und Baumkronen.

Der Zivilist fragt , sehr ruhig kann er
jetzt fragen : „Hatten Sie einen Verwandten,
der 1918 mit dabei war ? "

„Mein Vater war draußen und «in Bru¬
der meiner Mutter ."

„Sind beide heil wiedergekommen ? "
„Mein Vater ja . Mein Onkel fiel noch zu¬

letzt .«
„Am Tage des Waffenstillstandes ? "
„Ich weiß es nicht . Ich hab ihn nicht mehr

gekannt ."
In den Augen des Feldwebels ist zu lesen,

daß der letzte Krieg ihm nur durch Erzählun¬
gen der „Alten " bekannt ist . daß er Historie
ist , die ihn selber nicht belastet.

Das Fährboot legt ab . Di « schwarzen Pfei¬
ler der Brücke drehen sich, die Insel gleitet
zurück . Auf der Brücke , hoch gegen den blauen
Himmel steht der Feldwebel und winkt.
„Auf Wiedersehen " , klingt es durch den
Morgen , Ueber seinem Kopf steht schimmernd
eine Wolke , Und leicht , fast sommerlich warm
geht der Wind heute , am 12. November.
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ddmllicko üskesnntmarduiigsn
a » n»o «»s <a Vrvman

apdel »»ckui » «ier ttan »««t»6t Bre-
M6v IBcrnfska «k»«kule ), Brsmon,

r»' ^7:«-rwn bsLsaoige -f̂ kiu vor-»»ll )»t . mit «1»a öbr

s «n kür die Ordern 1944 dvginv« 7
msv neuen l» kr^ üngs der vinjäk

bis 1.1 DKr In der Ki-kulkaar
1er, Bslgekriickchttraüo n . entgs
^sn - e-aammaa , « o aued ^ aaliunktüdsr Tulaasung . X7t«iKi!dl:vg. Bs
rsedtigungon u. a. ert : :!t wird
Der Senator kür da« BUdungs
vssen.

Landolssekule (Bernkskacksckule)
Bremen -Vegesack . ll 'v .̂ nme
«tunken kür den Berück der 7.we
Dkr in der 8ckiitkan ?.!el der Lan-
«teias,-Kalo. Hr.-Ve-'enrK-lf. Li reden
strsÜo 1. erfolgen . Da« neue
8cl7u!jakr bk̂giunt am 1. Xpril
1944. ^ «»akunkt über ^ ufnakine-
dsllingungeo . 5tcklilgeld. Bekul
gsldormäüignng . Tisl und Be
rooktignng wird ebenfalls in der
Bckulkanr .lvi erteilt . Der Lena

5lsmest«r sind nmk» Iivn<I ein«u
reieken . Der Direktor.

Vvterri «:ktsbegjna . Rettow -Vorkeck
Kokule. Dur alle Im Osdüude . 6er
I êttow -Vorkcck -Kcknle 77ntcrricb
loten Kckülcr nnil Rckülcrinncv

Obere«knie kiir 1186«Iien an 6er
Llelnen LeNe . Dur alle LIasssn
6sr Okcrsekiilc beginnt 6er In
1944 im Ocbäude «1er Rettow -Vor-
bsck - Kckuls. Laiser - Dricdrick
LtraÜe.

Der Dntcrric .kt 6er beiden >186
ekenklassen 5 und 6 ' 6er Kon
dorsckule  besinnt erst am
Donnerstag . 26. .lau . 1944. aiick
iw Oebauds 6er Rettow -Vorbeck
Lobule.

Lin «!vrb«tbllfe . 1. Lin derberen !ke
wird eilen dvutackvn Lauskaltsvor
ständen gewnkrt . 6ie ikreu Wokn
sjt 2 o6er gewökulicken ^.ukent
Ks-It im Inland ksben . Ti«m
I^auskalt müssen drei o 6mvbr  minderjäkrige Linder
deutsclren o6sr «rtverwandteii
Blut « gelmreu . Die Damilic mu
erkgesund und gemeinsekaktswür
dig sein.

2. Llnderke -kilfe kenn anok
einem Lanskalt ^ orstand mit we

uvkäk ixe beLiekt . oder
b) wenn 6er L ^uskaltsvorstandeine alleinstekende Drau ist . o6er
e) wenn ein Lurn Lauskalt so

kürende « Lind 6«» Lind einer
alleinstebkndeu Drau oder Voll
Waise ist

3. Linder sind : leiblicks
Icymmlinse . Ktjeflcin6er . ^ «lootiv
^in6er . 6io /VKKümmlinse Dieser
6e« Dnnslieltsvorstenlls.

4. Die Xlmlerbeikili 'e betrüst
16 moimtliek kür 7e6ezr bei
kttke^ kise ^ in6 . ^ ^

Ksn. müssen eins ^ nmeiilnns
keim k' insn/nmt ikres IVokn
sitres ykseken . Nin bssnskslts
vnr «tnn6 . „6er sekon L7ri6erkei

6rueke kür 6is ^ nmeI6nns nn-
entxellliok nk.

.6. Der Dsuskslisvorstevü Kai
'6em Dinnnr.nrnt nnver '/üxltc 'k ^ n-
seis ^ 7N erstutten.

») venn -vr 6!e IVoknnos vsek-
kelt o6er

vsnn Versnäernnxen eintre¬
ten . 6ie «lie Döke 6er Tin6srkei-
kilke kesiüünssvn

^ .n^viss ist keisnielsvreiss 7N
m'seken . venn ein ^ in6 keiratet.
sns 6em Dnnskslt nnssokei6et.
knllt o^or sti7'kt oder aus 6emIVekrüienst . 6em Ikeiokssrkeits-
6ieost . 6em Dtliektlaln '. . 6em
Dan6Mkr . 6em I ' ranenkilks ^ienst
nsv . aussokeiüet . /̂ n/eise ist
«uok 7U erstatten , venn ein 7̂ in«l
6ie l ' ätis ^eit in «1er Dan6 - o6er
Vorstvirtsokakt o6sr 6ie ü'ätis-
Icsit als Daussekilkin in üer Daus-
Tvirtsekakt aukxikt . ivsnn sin Xiv6
kei 6er 1Vekrma«»kt Oekaltsemp
kävjrer o6er klmflkünr?or von
I^ries ^Kesolüune vir «l. o<ler venn
eine alleinstskenüe I' ran keiratet.

Auskunft erteilen «lis l l̂uan/
amter . Dremen . im .Isnuar 1944.
Der Okerkinsn7präsi6ent Weser-
Dm« in Dremsn.

krnLkrungrsmr
Verlernn ? 6er Hauptlcarlenslelle

6es krnäkrunxsamts . Die Dan^ l-
ksrtsnstslls 6es Hrv «krun ?«amts
6pr Dansesksrlt Dremen . ^ kt D
s>.u«? »ke von I v̂KsnsmittHllcarten.

Avisemsrken , Driauks -rlcarten . De-
arbeitun ? von ^ liejkersekä6sn u
konclerkällenl Kekin6st siek ak
17. 1. 1944 vieüer im Daupt ?e-
Kau6e. 1̂ rsn6o -^ .Nev 39. Oekk-
nnns «7sitsu : montnjks bis krei
1a?s von 9—16 Dkr . «onnal »sn6s
von 9—12 Dkr . «uüsr6em 6ivns-
ta ?« un6 kreita ?« von 16 bis 17
Dill . 16. 1. 1944. Rrnäkrunxsamt
6or Dausestaüt Lremon . L.kt . L.

Rellekerun ? 6er Llelnverteller mit
Kplrltuosen . Im Danks 6er kom-
rnsn6on Woeken ver6en 6le Xlsin-
vertvilvr mit kflirituosen «lurek
Dremsr Oroükändlsr ksliske-rt.
Okvol ' I an 6i-e über IS .Iakrs alte
Devölkerun ? nur .1v '/r I 'laseke
(9, 35» 1) aus ^eoeksn Trsrclvnivirtl.
erkolet 6is Dielerun ? an 6en Din-
7s1kan6el 7,im xröütsu I 'eil in
xsnren k' Issoken (0.7 l). Im übri¬
gen verden 6is Xleinvsrtviier
etvs mit 6sr Hälktv 6er >ken?e
keliekert . 6ie kür 6is Weiknaekts-
vsrteilun ? xelielert ^-orden ist.
I2s hrlolxt i'edook in ê6em I'nll
eine ä-krundnu ? naek unten . L̂ ine
b7aok1iekerun? einzelner I 'Iaseken
vird nickt vorgenommen . 16. 1.
1944. Arnükrungsamt der Nanse-
stad 't Bremen , ^ kt. 8.

Helse- und Oaststütten - sowie Do-
kensmlttelmarlcen . Die Dültig-
Iceitsdsnsr der gemaö Xukdruclc
am 6. k'ekruar 1944 ablaufenden
Heiss - und Onststütten - sowie De-
btznsmittellnar1<en >st vom Deicks
minister für Driräkriing u. Dand-
virtsebalt aul unbestimmte ^e>t
verlängert wo'-den. Der Zeitpunkt
6s« .VuÜerkralltretens 6ieser Be-
6srlsnaok >veiss wir6 reelit ^eitic
belcanntgemaebt wer6en . 16. 1. 44.
Drnakrungsamt 6er Dan «esta6i
Bremen , .̂ bt . B.

Xnsstellnng von Xueberbe/ugsebel-
nen / nr Versorgung in der 81. u.
82. Xulelliingsperlode . ^ ur weite
rvn Lntlastung der AuekergroÜ
lager sollen die Xleinverteiler
wiedeinim mögliekst lriik .̂eitig
mit dem Aueker beliekert werden
den sie nur Versorgung der Vsr
krsuobsr kür die 61. und 62. 2ü-
tsNungsoerinde benötigen . !2u
diesem 2weelc erkalten die l^lein-
vertviler kis 7um 27. D 1944 neue
Aurlcerker.urrsokeille. und v.war in
gleleker Dü1»e wie kür die 59. 77.
60. Tutsi !,rngsperiode . Die l^lein-
vei'teilsr kaken die Tuekerke ^ug-
sekeine unverxügliek an ikren
Diekeranten weiter/nreieken . da
mit die Beliekerung noek kis
7.um 5. 3. 1944 durokgekükrt wer
de-n kann.

Die vereinnakmten Bev.77gs-.<k
peknitte der weiken Beieks ^ueker
Zcsrte sind . vrie am 24. 10. 1943 im'

gen TuelrerkrdnrkrmsobwL ^ oii
den vorgssekriebsneo Xblieke-
rungstagen bei den rustsndigen
kielten ds« lürnakrungsamtes ein
7»irei «'ksn . Die Klvln ^erleiler er
kalten anek kür die vsxugs -^ b
selmikts 6sr wviüe :i Iteiersv.is dcsr

»UKgestslllvn ^ uekerbsrvg «̂ ' keine.
Drirt wenn dio Vvr<ebu4menge
die bis nur 62. Tuteilung - oeriod
D!iul :eferung der Tueke -̂be I«,rls
naebwois « vrr - !«-kt wdrd ^n ist
werden den Kle ' nverteils -^ kü

naok wie vor in voller Dök
Tuoksrbexngs «keine . 16. 1. 1944
Drnäkrungssmt der Hansestadt

V« irlrcli » k « » rim1
koo6er )?tt1ekIung an labalc waren

Die Bei«'ksstelle kür ^ abalc und
Kakkeo knt kür «lie Tuteilungs
pvrlodv 7om 10. 1. bis 6. L. 1944
eins suLsrgvwöknli «:ks Konder'/u-

wis kolgr kes»ge-,et7l:
Kiimtlil'ke Inkaker von >5-Xar

ten sowie mä " nlic'ks Ausländer
dtp di«-. grünen l 'abakkvntroli
ausweise kek .»mn7en. erkalten
Tigaretteu : 30 Ktüelc o«ler
Tigarren : 8 Ktüok '/um Llsinver

kaukspreis bis 15 Bk. (odns
I^rieg «Lusoklsg ) oder

2igarrvlr 1̂2 Ktüolc ?.um R'leivver-
lcaukspreis von 7 k!« 12 Bk. oder

Tigarren 18 Ktüelc 7um Xleinver
kaulsprels kis ru 6 Bk. einsekl
oder.

B»üt:ktüka ^ 50 g I'siv -, Lrüll - od

Lcknupktabalc 100 g.
Inkakerinnen der I -̂Xarte und

Inkaksr von B-ICarien erkalten
die Bälkte der angegebenen >len
gen.

Die lc.ontrollkäkige Abgabe der
I'abglcwaren au den I êt/.tver-
krsueker vrkolgt auf den Kon-
deraks/ 'knitt I der kür d-s Teit
vom 10. 1. bis 6. 2. 44 gellenden
Bauoberlcnrts kür die 58. Versor¬
gungsperiode . Die .Abgabe erkolg
nur auk die Baucberlcarten dgi
Tivillmvölkerung . die in Bremen
ikren Wokusit ? kst : pickt 7.u
Bauoksrlcarten der Wekrmnekt
und , dieienigen der .Wekrmaekt«urlauker.

Koweit Tigsretten vom Handel
abgegeben werden , ist kür kin-
r.siekenden Xackselinb Korge ge¬
tragen . wskrend kür die übrige?
^ «bskartsn led ' gliel , die Don
dslsvorröts rur Verfügung stoben.
Dalls ni«'kt genügrmd Tignrren.
Bauck -, Kau - und kcknunktakak
nur Verfügung stoben , ist der
.̂ usgloiok durok Tig«retten 7.
«ol,afken. Der Wa ^ nnaoksoku
erfolgt durok don B»'<-rksbeauf-
tragten der Beieksstello . 16. 1. 4-1
Wirtsoksftsamt der Hansestadt
Brmnen.

Ksksnnlmsekungon

Veranstaltuugsrlng der Ultler -Iu-
gend . It' iji. 03. 1. stattfin¬
dende Vorstellung im Kokuuspiel-
kaus findet am 17. und 18. 1. der
Vorverlcauk an der bliesterksssl-
statt.

Klandort VIII k' lndorff . Die .lun
gen Und Zdüdel des Kiandortes.
6is b1sksr -!nook '' 1ceine 7ü«»ktbD-
der ksben . la .sson diese bis 30. 1.
bel der' klir'ma Kelol, : Walsroder
Ktraüe , und Da. Blume . Demm-
siraLe . anfertigen.

Xaekr .-6ek. 1/75. 16. D, 10.00. Dst-
tow-Vorksolc-Koliiilo.

X»okr ..Kt»»nu 1/75. 17. D, 19 Dkr.
Dienstbespi 'eekung bis Xk. nnd
.Igsk. Dangewarolcstr . 36.

Tprveksllindvn der Keruksberslung.
Die kpreokstundon der Berufsbe¬
ratung kür >Iädeken in der Xe-
bev.stelle Brem .-äumund dos ^.r-!
beitsamtes Bremen findet , am
Dienstag , dem 18. ,7an . 1944, aus-
nskmsweiss nur von 9—11 DKr
vormittag « statt . — Die kpreek-
stunde für Xnaben am >sitt7«'oek.
dem 19. .lan . 1944, fällt aus . Der

V « nl ! » r « n1 » fslSonnt »- , 23. .7»».. IS—18.S0 DKr»!
„ -dir molnon L «- on".

-donlDW, 24. 7»n.. 18—18.SV Dkr . 'EM»— W«-»— »»——
1v. kn . Lli. c>. oaokged . Vor»t. v. ^ rlkur « o« m,nn . Oontlrt . wieder-
22. 12. 43: „vor Wo- n»eb v »o-j auknadme meiner Braxi « vorüber-' gek . bei Nerrn Ventiot k̂) . I êkne.

0len »1»- . 25. 7av .. 16—18.30 DKr! DNdornstraöe 17. Buk 2 86 98 ab
0 : ,,Ipbi - «nio »uk Vaurir " . Dienstag . 18. 7a ». kpreedstunden

ttlti - r-Uu- snd . Die ^.Tkrg- be 6er ' v" n 15 bis 18 D'dr.
Xarten kür die am Konntag . 6. Oontikt tk. Dioei<m»nn . Xb Lkvntag
23. 7an .. sts1tk !o«leo«1e > ukkük-
rung kür die B7 -. 2. ID'og . 3. Vor-
alellg ., erkolgt am Llontag . 17..
nnd Dienstag , 18. 7av .» an der
Lasse des kokausidelkauLes

Lonrorts

Kpreek bunden von 9—1 vorm . 7>.
3—6 i ' br nsekm . Ilmmersloker
Ktr. 18 ab Dvrkststr . tDiadorkk)

Unlorriekl
Suurmsn » bötisr « prlvalrekui «,

Xm Wall 104 (Buk 2 36 35) »,erek
tet in Xbendkursen »uk die keife-
Prüfung en, die ^ ks<iilullprükung
der Xlittelsekuls vor.

ttout », >5.00 bkr . kleiner Kaal «ier
..tllvtlre ', 6a »1»pi«I da, Vorllner
Drauon -Xammsr -Orebortor ». Don ^ ^
l.^rtu k-mvll . 8e»rlLtIi .j0 »u«»e>>. Sp„ ck»n, Lt«n<>,KoEi -t kür 2 Violinen e-moll . Sri >r»II>»n u. v . IHpI -kk.il .loeek.ne
L»e1i. con .-erio xro «eo cl-moll, ! »ekrenill kelirkelü lk - »m ü,el»
V1vLl,11- llon .'erto «roseo k' Dur . ^ el-cli-n, k»rlvst -« »nil- l»»°1iul«,

a »»k»ckok,n eex - »edr ru «e !« > ^2 ee »Ie, -^

S»I>r .
k»Uo„ 11 Llsotel ^skektl «e«e°
kk«.I1i>krerüi IVollc. ernpkS-l- ^ Ir̂ nk. ö-I- «ex - «ut erli-

r -»I,1><>o!. V2 1400 6e «r-1i- eüe^oeliI. 11X1! (1e»,'1w>. kke,nellnxen . „ « rieliokk.o - p . k-rr . ^ °ä - V- Vlnterw . niel 48. vut . rk . .-V.l,.
Wu-elik-! I.nkeU -icmb-ell «der

v -.8 ...
gut ern .. geg.

Händel . Line kleine Xaektmusik.
>lo7»rt . Larten noed a. «1. Lasse.

Lonrarldirektion Bra«- >r L d̂oior,
Visekotsvade ! 1

^eklun - ^ urikkraundel Da > be»6
Programme 7. T. viekt gedruckt
werden dürfen , kitten wir um
besondere Beaoktung der könn
lags -^ nLeigen in den ü?age«7ei
tungen . Wir empkeklen , die ^ .n
keigen ausrusokneiden.
gen u. übermorgen von 18.30 bis
.gegey 17.:i0 DKr im groben kasle
der t-loeke . Deituug : t,ever »I-
kolist : WUKelm Xempkk. Lla-
Tweite kvmpknnio (Draukkükr .).
(41) Lkinuten .) >laüig bewegt —
^L-llegro gioooso —» kukig , mit
viel Ausdruck — Dinsle (^ euüerst
energisek 7ind kraftvoll ). Dr. Dko-
pin : Llavierkon/ert . k-rnoll op. 21.
(30 Llinuien .) LIaestoso — Dar-
gketto — ^.llegrv vlvaee . 7oä.
Laz'dn : Kz'vipkonle D«-d7ir Xr.
103 mit dem Daukenwirbel . (27 Lki-
nuten .) Adagio . ^ .Ilegro «roa spi-
rito — Andante piu tosto ^.lle-
gretto — >lenuetto — ^.llegro
von «plrito . — Lur ^e Banse vaek
dem Llavierkovrert . — Leokstein-
kliigel von 8 . Kabus . Xarten bei!
Braeger L bleier . Bisekokanadel 1

tkarinonstraLe ). Buk 2 57 24. Wie¬
derbeginn des Dnterriekt » ain
17. 7anüar.

V/ir ertoNt Tlekkarmonlka -Dntor-
rlebt ? lelokon 4 69 03.

Vkernleko'r Drivat - ttsndorrcbul ».
Berukssekuls .̂ nsgarlbirobbltf 8
Xeue Lurse Anfang Ze«l. Uonrtts.
Die Deilnabme ist nur bei krük-
/eitiger ^ nmel «iung mögNeb

0 »1»pracken rski ' gekra - t ! Xurse in
Bussisek b. der lieic ilsarbeitsge
we-itzn. Buektst ^ . 16, l 'el. 2 51 30-

^ng . Vi? 1394 liesekst . Vegesaek
Sut «rk . 0 -Dakrrad in. Bereikg

geg . gut erb . )k.-Dakrrad k. 8-12D
in. Ber . Llädi'kengLrdertibe k. 12-
bis 14D geg . X.-D'eckbetistelle m.
Aufleger (Dral ' tBr .--  ̂ulnun, !.
i : ;>r.

Vamenkakrrad gegen Biikettukr.
. . X lu. 'i.

Lutor 84«Idrk »nrsd geg . gute « Da -
oder Der -- >>Dakrra .i. ^.„ geböte
unter D 10-".-:.

2 Dskrradmrrilel 26X1.5 geg . Burg
n,. K ' ldateu . ? n̂g . B 255 Oesek.
l êsum . Lurgd . Xirokweg 1.

8 !«t» gut erb . DakT-r^ borb gegen

^ m 7 ks - ,

zeklun - r Im Dka-Lî j-..^ .
Duropa sind beut« .r:1' ^
4.45 - DKr.- Vorstellungon" ^
k«un . Im V5».-riv »u^
,I!v I1 .1W-, 2.0Ü- unü .

Um ! xt-«nl-dl . Xnked . n O k78!>.
KInü «rI»»«t m. rislr .. d.,»cker«ku1>I.

iciel -Ier u . 1V-i,cI>e kor I—2Mdr.
1>rrl 8naeodote unter ^

Luek » «»ndere Oder - n . I nlerdet-
ten . Angebote - unter 6 88».

2 Vorla - oD rot u. blau . L .-Daus-
»eduke lir - 42-43. eledlr . Boeder.
220 Voll . « uk 8« .S »,8 »r^ m. 0 »rkok»n, »uck äekedt
Müller . Brinkum . Kebulstr . «0.

rwalrSdrl - ar ttandws - an gesuvkt.
Angebote unter X 1013.

vamsnkakrrad mit eineiu Lcklauek.
Angebote unter D 1006.

prsirrksl

ttaul » 10 Ukr . 15 und 17 DKr:
Brersskat -l 'urllLer. Müller . Vege-
saekerstrake 43 4̂5

<̂ srek8ND veksnnlmsckungsn
Srkvone L Lo. L .-6 ., Kvgestr . 3D33.

d«!>« « lo-I. Xedod- I' r 23 Nil- 2'd'vüt »rd . mo«. kc8« 2S»n. « eN!;r-
l>f,-. ir,d'i' - >."'-1>'. 113 i ' r.j inexer . « uuienlorsleinuex S17.

eilt ! llut erd . « in.ler « ->x' - rre«. « n- Sucke ürlng . gut «rd . KInN»r« ->S.
latuinteppic -k u. Lu .-W.Xante ! k. Diedriel , Blome. Bre7neu, IDens-
131äkrigen . Deestemünder 8tr . 22.! berger Klrabe 17.

Llndvissttel für D., o, ttra .l. B:. t' T'lsebrerwrkraus . ^ ng . u . V
ktekiampe oll. Xind .-Wageusiir ..
D. Xanneuberg . Br .-Drokll , Done
ral -Weker-ktr . 7.

Xinder- 8portws - «n gegen Damen
knort >«dn, !ie 39. ^ .ug . D 10tD.

X.-Lporlwagan u. Xindersek . .9/20
geg . Ktdrlossorau7.ug mitil . DröLe
u. kelle De<ler taselie 15X20. ^ ng.
VD 14li- Vegesaek.

Qul erb . Xorbkknderwss -, erk ..
gegen se' iönen X.-Kport wagen u.
el. Xbendklejd m. lang . Dn<erkl.
40-42 (auek als Bra 7itk 1). Wert-
ausgl . / kNg. VK 1393 De'rel,. Veges.

Xindvrwaqon in . lDemenkoi' ?-?. uu .'
Dummiberkg .. gnt erk . gegen gut
erl >. il .-Wintermantel , ^.nge !,. u.
.1 07 1-o-vK . l êsuiu . kurgdarnmer
Xi ''«'kweg 1.

an die Desekst . Br .-Vegeeaek.
Vrapp », 14—20 Ktuken. 80 om bis

1 m kreif . 77. ea . 100 qm^DuLbo-

lelluuLeu »uxverkeuk,
klio dllle <I!e ^
I->!rs-Var8leIInn >keu -ro 7-,.
,><>> U7iü I7ku-LuropL

Uk->-84,tr <>p»I.
lkieut « kued 1I.W dtz
dlln rerrs -Croökllm Von '"'»1
d»1Iieer IVlrkuox . «er
terl . un-i deiilüel-t 7». ,^..« - drlel , 0 - mdron,"
«ul >er . Kiexkrleck Ikreui. Ä
II ->rü ».vu. « . « »leer.
ker. .Iuüen. 11- ul. I.t roxe °

llks -Viv- Il. rüslled 2-M
<2. Voede » klle « o-er̂ l
27rk,pi,7-elt in «ein 3-....., -.st
„rirku , N-ni " mlt « er^ n.o^
« »ul « Ilnjier . LnxeMp, uÄ
,4Iiee -krekk. « rll - 0>lew. r^.lugend kat Tutrltt . '

Uks-Lurop ». 1?«gl . 11.00. «>nf, .
<2. Vordel , Liu dei-.er'e^ X
kilrn um eine de7anberr..t.. r ^
uni ! einen ekarmanten.
1«m Oberkellner : „Xollsoe
glaiek " mit -Albert
Carola Düdn . Dritr Dd,>̂
lugendl . .-tb 14 7. kakon

den . evtl . ' kl . Bost-eii . Xlinker . LsiLvr -VK-alei -. I ü̂gl. 2.00
3' iu»mer «1ob. Bost Dilientkal,
kl . >loordamm . ^Duklwsskan Sebirmmdlr » und Dnkt
wnffen -Dolek . Waektrveister ) l.
Voller . BremeN' Vegesaek . « okr-

^xtra -OnDorm^ k. Heer 46-48. Oekr.
Bormnnn . Driedriebroilaerstr . -9.

ttarrananrrig , u . Lläntel so>vie tter-
renwä ««' !ro aus gutem Xaeklaü k.
inittlere OröOe. Angebote unter
D. 1020 erlreten.

«errenmantsl n . Derrenan ^ug . gut
erba ' t., für Or. 100 dringend g'
«liebt . ^Xngebote unter 6- 1032.

Kinderwagen , gut erk .. gegen «ekr .vul erkalt , ttorrenkut dringend ge-
gut erli . sel,7v. lt .-l êderselul ^re 38-t siiellt . Xngê ote unter B 1k127
Br -Xumund . Deinr ->kever-8t . 8 CTueka dTdngend Bsdlo , Weekselstr.

tag , 25. 7an -, Oloeke. Kekukert
Diederakend 6ertrude BitLinger.
Xn Dlügsl : 6erkaid knebelt . Xus-
verkaukt.

erlk Vken-Vargk Klsvi »rak «nd
Dreitag , 28. 7an .» 6loeke . (Ver¬
legt vom 8. Der .) Lack . Larl
Hammer . Reetkoven , Okopin,
8e.bubert . Larten Ii >D 4.20, 3.30.
2.20 bei Braeger L >leier , Li
sekofsnsde ! >1. ^

>lit.wirkuvg : Wilkelin Wertk,
Klavier . Brogramm : D. Drsnek:
Sonate ^ .-dur . LrneK : Violinkov
r>ert g-rnoll . Stücke von Lledins,
Dvorak . Veesev , kaganioi . Kar¬
ten B>l . 4.20. 3,30, 2.20 bei Brae¬
ger L Lleier . Lisekofsnadel 1.

Union von 1801. Das Lonrert des
Llonarteurusqnartetts >'07N 23. 7a
nuar muü wegen Erkrankung
von krof . Steiner verlegt v̂ei'den.
Xäkerer 3'ermin wird noeb be-
kauntgegeben.

vorgelegt wurden
Unsers VesekLklv sind ab >kontag,

6. 17. «lan .. von 9—17 DKr durek-
gekend geökknet. Linrioks L
Lollweg.

VorlrLgo

Î srgv -Vs - erseksr krsendskn -6erell-
sekskk. Die nook im Umlauf be-
kindliekvn ^ vleikesekeine der4 ' °
^ .nleike vom .lakre 1891, Xr . 63.
64. 65. 66. 67. 69. 255, werden
biermit gemaL § 7 der ^.nleike-
bedingungen rum seek.sten >lale
rrur Büek ^sklung aufgerufen.
Berlin , 7. 7anuar 1944. Der Vor
stand : Dr . Stepkan ; R77ikart.

Vsr » rsIg  sru n g o n
rwsngrvsrstslgsrung . Dienstag , d.

18. 7an ., 10 Dki', Königstr . 11:
Bukett , Kredenz, ' Sekreibtisek.
Xäkmasokine u. a. rrum gesetxl.
Döekstpreis . Düneeke , Deriekts-

7 ks »rsr
Vkvsler der ttsnrvsladl Sremsn

Opvrnkaus
tteufs , Sonntag . 10—12.30 DKr. ge-

«ekloss . LdD .-Vorst . : „vor Voovl-kündler ".
tteutv , Sonntag , 15-18.30 DKr. Vov-

nerstag -Blat ^m. 6r . 8 : „Dsrmsn"
Montag , 17. 6an .. 16—18.30 DKr.

Ltafl 'el-^ nr . 6. Vorstsllg . 6r . L:
„Der Bsud der Ssdlnsrlnnsn " . '
isnstsg , 18. 7sn .. 16—18.30 Dkr-
Staffelanr . 6. Vorst . 6r . D: „ Vsr
Bsud dvr Ssbinsrlnnsn ".

-Ilttwoek , 19. dao .. 15—18.30 DKr.
>littwnt -k-BIatLmiets Oruvoe 8 :!
„Vtkvllo " .

Donnerstag , 20. 7an .. 15.45—18.30
DKr. Dounerstag -klat/m . Or.
naekgekolts Vorst . v. 16. 12. 43:
..Dldsllo

Drsitsg , 21. 7an .. 13.30—18.30 Dbr,
Stafkel -Lnr . 5. Vorst . Dr. B, naek-
gekolte Vorst . vom 20. 12. 43:
„Die ^ rntvdrsut " . .

Sonnabend , 22. .lan ., 16—18.30 DKr.
Sonnabend -BlatLM. Dr.' R : „ von
Bssqusls " .

Sonntag , 23. 7an .. 10—12.30 DKr.
gesciil . LdD .-Vorst : „ Vlv krnts-drsut " .

Sonntag , ^23.̂ 7sn ., 18-30 DKr,
Montag , 24. 7»n.," 16—18.30 DKr.

geseklo ««. Vorst . k. LdD .: „von
Bsrquslv " .

vlsnstsg , 25. 7an .. 16—18.30 DKr,
Dienstag -Blatsm .: „ Drisdsriks '.

Seksusplslksus
l-leute , Sonntag , 10.30—13 DKr. gv-

sekloss . LdD .-Vorst . f . SoLialge-
werk : ,,Vsr Weg nsck Sao ->in" .

ttvuts , Sonntag , 16—18.30 DKr 0:
„Vor Weg nseb Sso -vin " .

-dontsg , l7 . 3av .: Leine Vorstellg.
^isnstsg , 18. 7an .. 16—18.30 DKr.

li . So.-vle . 0 : „ lpkigenio aukVsurie " .
«lttwoek . 19. 7an .. 16—18.30 DKr.

11. 8o .->li . O: „ Ipklgvnle auf7sur »r'*.
Donner,tsy . 20. 7an .. 16—18.30 DKrc>: „ lpkigenio auk Vauri »" .
Dreitsg , 21. 7an ., 16—18.30 DKr.

12. La .-b̂ ei . DraufNikrung : ,,ÜIt

Sonnabend , 22. 7an .. 1k—18.A0 DKr
,,k^lt meinen Lugen ".

Sonntag . 23. 7an .. 10.30—13 DKr.
Vorst . k. d. L7 . 2. Bing 3. Vorst:
„lpkigeniv »uk Vaurir ".

Die Wittkoit ru Bremen . Deute,
11 l ' kr . > llriu1i«-8a «l. krok . Dr.

rlan ' ' ^2. ûit Dmktb^ Oek-

dlenrat Dr . Dinke . Bremen : „ vs,
Beriodiroke Sorten , der Blemento"
(unt luoktbü 'l.). 1. Vortrug : De-
seklekte . Line Stunde Ballistik.
17 DKr. tlesellsekbl 'tssaal der
Dloeke . Oeffen l̂liek . Lintritt frei

'>kitt7/öekC'EH? b-Brok. dr-
Wilkelm Weber . Berlins „Llexsn-
der der Lroks 't -̂(mit Dioktb .) -17
DKr. kleiner Dloekensaal . Oek-

Kasse. — Donnerstag , 20. 7an .:
Volksbüekereileiter Dr . Lurd
Sekulr . Bremen : „7ok . Woikgsng
von 600 IK0", 3. Vortrag . 17 DKr.
Desellsekaktsssal der Dloeke . Oek-
feutliek . Eintritt frei . — Dreitag.
21. 7an .. Vorti '.-Beike 6. Deutsek.
^-uslandswissensekaftl . Instituts,
Berlin . Brof . Dr . Teeklin . Berlin:
„Lkriks " . 17 DKr, DroUe7' Saal d.

k. Deutsoke Vorgeselnekte : Dr.
Werner Lulle , Berlin : „ Bsuern-
kulturvn und Steppvnvüilevr am
Vnjepr " . 17 DKr. ^ tlantis -iSaal.
Oeffentliek . Larteb au d. ^ .bend
Kasse. — Sonntag , 23. 7an .: Brok.
Dr . Lmil Waldinann . Bremen:
„linloretto " (m. Diektb .). 11 DKr.
Xtlantis -Saal . Oefkentliek . Larten

. an der l 'ageskasse.
VaiksdNdungrstättvn der ttsnre-

stsdt Bremen . Der erste Vortrag
am 18. 7an der lieike über ,,l. e-
den und Werk groker Denker " v
Dr . Ivo Braak >vird ve.rsekoben.
— Die ^ rbeitsgemeinsekakt über
Drei êitsckakken fällt aus . — Don-

.nerstag , 20. 7an . : 1. Xbend der
Reibe „Vier 7skrtsurendo Bild-
nlrkunrt " (mit Diektb .) Regie¬
rungsbaumeister Robert Lain,
Brernen . 17.30 DKr. Atlantis -Saal.
Die breiteren Vortrage finden am
27. 7an ., 3. u . 17. Debimar ktatt.
Debükr kü» die ganLS Reibe 1.50,
für Inkaber von Löreakarten
1 R>1. Dintrittskarten sind in d.
Xord . Luekkandlung W. Rode-
wald . Babnbofstr .. 1, in d. Bueb-
kandlnng (X Lkelekers, Lutkilter-
«tr . 20-22 und im Büro der Volks-
bildungsstätten , Löttekerstraüe 9
(Dag -Üans ) 277 ksben . -— Dreitag,
2l . 7an .: In Demeinsokakt mit d.
Wittkeit 2U Bremen 71. d. Dt . ^ us-
landswissensekaktl . Institut . Ber¬
lin : Brak. Dr . Teeblin . Berlin:
„Lkriks " . 17 DKr. 6roÜer Saal d-

Bi kö-Vortrsg Brak. Dolgol-KLIn für
den 6oetkeb7ind , Sonnabend . 22.
ds., Xtlantiskaus . Larten R>1. 1.
Dovtkebüud . veokanatstr . 1 b/e.
11- 13'/-. ü'el. 2 75 10.

3. L. Lavier , Lerrenartikel . Da
men - 7rnd Linder v̂äseke, - Rabv
wieder ei-ölknet. nel>en Solilolte.

Birms vernksrd ttimmelrksmp,
Bremen , Obst - und Südkrüekle,
D'roÜkandlung . Alein Lontnr be-

. findet sieb Seblaekte 28, Dernr/
2 32 57 bis 2 32 59. Dager Baum-
«traüe 13/15.

l-. Undlllsvk , Loblen - und L 0I2K0K
lenbandel . LutkilterstraÜe 9/13
„Landelsbof " . ist vorübergebend
chtzlekonisebunter 48 55 17 .in dvr
Teit v. 19—21 DKr 2U erreieken.

l-leinriek Drirekon , Versiekerungen,
96t2t Börsennebengebäude Ti. 44.
Xlter ^.nseklnO 2 84 18.

Sekukkaur Waekendork ^et2t ^ m
Wall 146, Xäks Sogestraüe . Ver
Ka7ik von Reitstiefeln kür die
Wokrmaokt

Sekukkaur Waekendork . Reparstur-
annakme .1et2t Ostertorstwg . - 15.

Dioktdildwerkc»1s1tvn -dsx Sckröder,
^jet/.t >lo2art «1r. 29. ^ ui'nakmen
können vorlä7ikig niebt gemaekt
vei 'den.

I>vikbückerei . Die auk der Dansa-
straüe 193 entliebenen und noek
niebt abgelieferten Deikbüeker
bitte iek Remliertistr . 32, Lil-
dienst , abxuliekern.

Vtlo Knveklel , Bremen . SperrkoD .-
Llöbel. Xene ^.nsokrikt : Bremen,
^uk den Läken 76 ü'el. 2 66 41/42.
(Bitte aussekneiden u. aufbeben .)

LerekSklsvorlogung . Karl Sakne,
Sokiscktormoirler . Verlege meine
Dleisek - u . Wnrstwarenfadrik ab
>littwoek , 19. I . 1944, von Lraut-
str . 9/11 naek Hamburger Str . 74,

>'?el. 4 12 61. vorm . Viedr . Bus «,
l-lvikmsngel wieder in Betrieb.

Drau B. Sekmalenbrueli . Bremen.
^Xnl sekw . >1eer 121. lel . 4 69 03.
kauf . wieder Banmstrattß 84. ' "

Sekapp eröffnet in den ' näeksten
ü'agen Dan<!wekrstv . 137 (Bosse).

tV/ SekTvans-tus , >1a86k.-S1ivkerei
>Ieio Verkaufsraum ist Dand-
77̂6krstr . 84 wieder geöffnet . Vor
abgekolt werden . >lein Betrieb
bleibt Lansastraüe . Die Wareo-
annakme n. -üusgabe nur Dand

- wekrstvak « 84
kkorren-priseursslon wieder durek

gebend geöffnet von 8'/--̂ - 19 DKr.
.lokann Wemssen , Lansastr . 18
beim Lan ^ntor.

Kurt Litr , ktorrongsrderoden , Xord
sIrade 193. kleine Böroraume be¬
finden sieb Xnrdstr . 171 i. Lause
der Da. August Drokn . Dernr -uk
8 33 75. Drökfnung der neuen Ver¬
kaufsräume demnäekst : Deut-
seker Dullen. Xordstr . 199 (neben
Welttkeatei '). Daekgesekäkt für
Kleidung . Xordstr . 338 (Xäke

^Waller Ring ). ^ ^ ^
Lenntnis , daÜ meine Leiöman-
gel ab/ >littwoel7 , 19. 1.. von Düs-
87imer Strade naek Bnekkorn . Tie

Kinderwagen , gut erlr .. geg . 1 B.j 220  Volt . Xngeb . u . O 1064.D. Selnilie 40. kok . .4b --.. u . kell § uHo dringd . Kokker-Qrsmmopkon

Au vsrksuisn

Vof - » mm >ungon

Sportkireker -Vorein Bremsn . Tsk-
' lnng der Beiträge , Ablieferung

aller Libliotk .-Büeker , Danglisteo
im .lapuar mieden Lkontag^ LUtt-
woek, Dreitsg 16—18 DKr in der
(lesekäktsstelle . Leine Versamm
lung . Der Vorstand.

Xrrlslsfsl

Praxis wiedersukgonommon:
Dr . med . Boueke . Daeka 7'2t kür
Ortkopädie , Sekleikmükle 72.
Dr . med . Hermann , vorläufig
Lismarokstr . 89, Dernspr . 4 36 61.
Sprevbstund .: >Iv.» V.»vo . 71. Dr.
7'/-—9-/-.
Dr . med. Rolks. Obernstr . 28 (in
dtzn alten Räumen ). Spreokst .: 9
bis 13. 16—18 DKr, ander >li . u.So. naokm.
Dr . med . Stein , Drauen »r2t . fet 2t
Walsroder Str . 7 (>lsrine- 8t»nd-
ortrevier ). Spreekstd .: >1o., Di .,.
Do. u . Dr. 14—15 DKr.
Or . med . Lirokkok , Het-2t Dtdre-
mer Str . 63 ptr . krivatwoku 7ing:
Brinkstr . 144, Dernspr . 8 26 28.
Spreekstd . : vorläukig nur 8V-—10.

LsknLritotsfsI
Verlege meine Praxis ab 18. 1. 44

naek ^ n der Weide 28 (kraxis
Dr . Rosteek ). Spreekstunden 9-13
u. 15-17. I 'el. 2 82 70. Dr . OlsuSen.
prakt . Taknär 2t.

Praxis wiederaufgenommen:
Dr . Lukn . Sekleifmükls 44.
Taknar 2t Dr . Danxer » DütrowerStraüe 34.

Dr. gedr . Bvksoks 300 R>l . Tu be
Hektigen Xittwoek . 10—11 DKr.
Bremen . Bismarekstr . 1 I.

Uaukkoek 12,-, Dsmpensekirw 10,7
Wartbiirgstrake 48 I.

Woknrlmmvrismpo , 3a7mig . 30 R>l .,
1 kaar (lekroller 6 R>l . Dell
brügge , Wegesende 21 II ..

Î iekrere Waggons Is Ksvkelöken,
transp ., karbig , gegen Oken-Liu-
kaukssekeins brw . RVL-Sebeeks.
so Daekkandl ^r sofort lieferbar.
L . >1. Deknert , Datteln in Westk.,
4do1f-LMer -Str 57. Ruk 406

Broker pskrrsd -LnkSnger » ballou
bereift , 150 R>f . Besiekt . ab 10.00
Starnberger Strade 1 I.

Sportwagen 40.-, Lind .-T.-Dampe
10.-. kfalöburger Strade 116.

Qutor Kleid 42-44 u. Wollkleid kür
5-6.1äkr . Llädel . Zusammen 100
Angebote unter O 1007.

Beige m. L . 65,-. 4ug . u . 1051.
Nsdio D. L . L ., ^.llstrom , 135 R>1.

Angebote 7inter T 1050.
Bstlerivgerät m. eingeb . Xetranode,

3 Rökr ., okne .4kku , Dlstr ., 110 V
150 RLl. ^ ngeb . u . W 1097.

12 Volt Lkku . 30 R>1. Deeren 36.
Bick . Sekrsnkgrvmols 100.-. B 1002.
bleues bleilkundeduek 30 R>1.. oder
- I 'ausek gegen kl . Radio , m. Tu-

?:aklnng . 4dresse in der Desekst.
Br .-Vexesaek.

viv . Spieireug ^u verk . 0.50 b. 3.—
Vor dem Steintor 98 III.

Deere PZsrvr , et >7'a 100 Dtr . Inkalt,
Stück 1 bis .3 R>I. Oemeinsekakts

Vsurckgsruek«
Die Vsurekrentrsle des Wirtsekakts

amts der Lansestadt Bremen im
Larstadt -Debäude . II . Stock . Hin¬
gang 6ro0e L 7indestrade . tauscbt
und erwirbt gebrsuckte , gut er
kaltene Bekleidungsstücks . Sckuk
waren , Klöbel. Bettwaren u. Bett -'
wäscke . Lauskaltsgeräte , Oeken
und Lerde , Linderwagen , Dakr
rüder . Llektrogeräte . Bedingun¬
gen sind in den Ludenstellev des
Wirtsckaktsamts erkältlick.

6 t . Bksirolongue , g . vrk . 2 Ü. 6 a«
kocker m. 8t . gegen gt . Dasback
ofvn . >.ng . u . W 4772.

Soks, Laffeekessel u . Brotmakckinv!
ru kauten ges. Latkeeksssel evtl.
geg . Bratpfanne . .4vg . u. W 1022.

Kl. Soks geg . Staubsauger , 220 V.
Angebote u. L 4785.

Kronleuekter (5»rmig ), Raucktisck
geg . Sessel , ^.ng . VD 13H1 an die
Descbst . Br -Vegesack.

pack Bsrdinon gegen Sportwagen.Angebot « u. D 4786.
2 Vkerkstton geg . eckten kel '/mukf

Lnupper , X̂euenkircken , Dsnd-
«tl-ade 8.3.

BrSN. Vauerdrannor geg . Kleinen
braun . Lllssbrenner . Lng . W 1047

blaue seid . Bluse 46. Wertausgl
Br .-Blumeutkal . D.Ilbornstr .' 147.

But erk . Kinderwagen geg . Lerren-
.4rmbandubr . ü4ng. D 1031.

-käkmsrek ., Coucd . Lei/K . 110 V.
geg . L .-Rad . Sportanxug m. 7.wei
Losen k. 18i.. Brot : ö«ter - 110 V.
477g. 4 1076. R77k 2 38 12.

Wrlngmssek . geg . Ballonber .r 26X2.
ab 2 Dbr . .lokanne «. >1ain«tr . 32.

^lektr . Sokrmsrekins 220 V. W.
Strom . geg . L .- od. D.-Dakrrad.
4ng . L 206 De«ck. Desum, tturg-
dammer L »r«'kweg 1.

Lerrenwärrke g. 'Tornister , Lemd
u. Loppel . ü4ng. D 879.

l-i .-Vderkemdsn 37-38 geg . el. Bü
geleiten . 4ng . k 1065

B?'* erk . Ik.-Lnrug k. gr . «cblankc
Dig7n u. L .-Sport - *u. Oberbemd.
«d. D.rngstiel 's-l. <lr . 43. Biete s.
gnt erb . L .-Wagen m. neuem Ver¬
deck u. Llatrat/ .e, u . gut erkalt.
Sckliedkorb . 4.ng . V4 1401 Oe
sckäktsst . Vegesac.k od. Ruf 10 62.

L .-Wintermantel od.- an/.ug k. 1.64
geg . Da.-Dnterwä «eliega ^n.. 7-e°-a
Seide . 6r . 44. 4ug . u. X 58 407.

l-l .-Wintermantel , Dr 46. geg . L.
Dakrrad . 4ng . u. 6 1082.

düngl .- od. l-l .-Lnrug geg . gut erll.
Lnabenred ni. Be' eikg.. lang «cl».
Lnabenstiekel 40-41 geg . Dr. 37.
4ug . VD 1395 De?<l'k«t. Vegk'«ack.

Kleid. od. Ltautel f . 14.1- Llädcke'n.
Biete L .-Sekaft «tiekel 42. 4ugeb
Vk 1390 Desekst . Vegesack.

Bsckkisekkleid geg . größer . Lleid.
4ng . u . VO 4189 Desck. Bl ' tkal.

Brautrvkleivr geg . blauen Damen
Laarkut . 4ng . u . ü? 1044.

Srsutrvkleier gegen Radiorökren
4.. D. 4. Wertairsgleick . 4nge-
bote unter D 1081.

Da.-Pullover 46-50 gegen Linder
«tiefe ! 26-27. Oeverweg 24a. '

2 Kleider 6r . 46 un «! 1 k . Damen
«ekuke 41 gegen Lückensckrank.
44U5ebt>ts -7k. I ^ 34. - >

WnBkleid 44 gegen Wintermantel.
4 .ngebpte u. 6 1003. -,. -

But erk . Winterkleid 44-46 gegen
gnt erk . dunkelbl . BIexlo -4n ^ug.
4ng . VB 1402 Oesek. Vegesaek.

v .-blsntol 44-46 u. 1 Lleid 44-46
od. 1 kelkcape geg . Sckleit 'l.-Lü.
Büfett . 9teil . Lalkeeserv .. Spirt^
Loeker m. Sprit . 4ng . u . 'k 1019

peirmsntel 44 geg . Sckreibmasck.
(Oli>-er ) und Scki 'eibmasek ./s 'jsck
Wertau «glejek . 4ng . 8 1043.

Suvke Sportrekuke 39. Biete 8p.
Sckuk6 37. 4ng . u . T 1025.

Sekw. Pumps 38 38.5. Biete blaue
Wagend , in. Rissen . 4ng . R 1017

Sportsekuke 38 geg . br . Sportsek.
m. . Leilabs 39, gut erb . ^ 4,ngeb.
77. VO 1407 Oesekst . Vegesaek.

V.-l. edvrrekk«b« 39 geg . 1 k . Li .-
Debei-sckutzs 38. 1 Kr. Li .-Ded.-
Sekuke 37. 4ng . VO 1403 Oesck.
Vegesaek.

Sekw . Seiden -Vsmensekuke 37 geg
gleicke gut erk . 35'/-. Adresse iy
der Oesekst . Vegesaek.

V.-8eknllr »ekuke 41 geg . desgl . 42.
Bielefeld . Lärnenade 31c.

Vamvn-t.sngsvk . 38-39 geg . Lericn
r .»n!N!«k. <!>' II. 1 « . 8U>fp> 42 N.I.
Hüldscd ., « otospp . Lxk « KX!1>7,5>
n,I. Ll»rü<!l>knnii>-,U i>.
^nesdnte Iinli-I- 0 7014.

0s .-« u„ »n,ti «k»I Or. 4,,-4k xkj-ei>N».-« p88epjiUefbk Or I8 -8S.
üedol « iiiitpr O 1NÜ!d

s. Apx.. Llü«rd6nivü !-edk>
10 .1. Opielsodlkttep 'xieir. Kunden
,n-,ntel 0 .7. Xns . ii. « 1032.

», -Sckud « 42-4-1. LUt erd ., xexen
->8-0-1. Oeledsd .-,778erIVurtli 3 II.

» - e-ck-«i°ke, 6r . 43 x. Külldnlter
.̂ nxebote unter K 1030.

« .-» rmd - nüudr (voudle in . 15 81.
-es « oto tLIiiilldilükoni . Lei«
Kxsktal oä . tlVertsussIelodjilnsedvt « unter K 4788

o .-^ rmdsnüudr xesen Xkdnrüivn
«onnedeelier8tr . 283.

»SkorMoii , luiisl . in. « e- . nl, 48 8
-es . » einil -ino w . vielen « jlinen
ünte/ « ^ 77̂ °° ^ nsedute

IN. Nll. nk. « Intten . ^.ns . K 1080
Hut «rli. Scd - IIpI- tt - n-cdi-snIr , es

120 diü 150 l' Istten . iXn- . K 1185
sn «!e tlesedst . « r .-IIemelinsen.

lodo « ^ öi-8t«r, tkedikkd. (« >I. 1 u.
2t : „Die .Isclit " , ^ ettsedr .-.lslir - . :
„« »len . IVerkt u . « evktei-el" , 2eit-
sedr .-.Isdr - .: « rix -kkovlsdku. ^ n
sedole unter « 002.

Xsuke Isulenil sut » « »MSN«, Kri
ininst :, ^ denteuer - un « « rsuen-
roiusne . « rese , Korüstrstle 291.

Her -reied »usse,tsitete
„0 «r v»°!g» Irsum"
«ol/insnn , Volk Illbseli
Ksrl tiedsker mit seinem
lett . .luseuill . »d 14 .1. rn»«Ä

Sed - ukurg . 'rü - Iied 2.30 »nHÄ
Heute »uek 11 Okr vorm"-W«sus 51oeer tu «em
Vien -I-Oiu: „ Nel- -del,snnt!r>,1
in : « Ilrieile Üstr !- . Volk 4-"- !
«ettv u . ->. 3nsenü dst
Vorverkauf deute von 1l—i

k̂ od»rno « l k̂astor , r . T Sedn'kder velmestraüe.
lickor Veränderungen kürTeit geseklosseo ^

V»els -l- iek1»pi»lv. ü'ägl . 2.VVu
Der große Darbkilm : „vs,
»uk der Vonno" .' Dür .lugst.
4.45-Dkr -Vorstel !g. ausverk-i«'.

Ldmirsl -Pslsst , Lemmstr
2 DKr u . 5 DKr: „Brokrtgri,^
die" . Lilds Lrakl . L . IVeig,,
Werner Linr '. ^ ugendlieds vAZugelassen

Ssrderina - Vonliektrpisls,

s ! rs1

K̂vmelerin . .lunge Dame , 21/164,
kellbl ., klauäug .. gut aussekend.
erbges .I tadell . Vergangenk .. ver¬
mögt!., gute ..Xussteuer , wüuscbt
mit gebild . Lerrn in «iek . kosit.
riweeks späterer Leirat in Brief¬
wechsel xu treten . X°ur ernstgem.
Bild/msekrikten iinter X 876..

VstpreuKin , 30 brünett , sclilank,
nickt arm , suckt einen lieben
Lkeksmeraden in fester kosition
(gern RXv .-Dükrer ). Dreundlicüe
Tirsekriften unter 58 406.

dg . Witwe , ^.nk. 40. m. eig . Leim.
suckt die Bekanntsekakt eines so¬
liden Lerrn rrw. späterer . Leirat.
Angebote unter VO 1378 an die
Oescliäftsstelle Br .-Vegesack.

Lllsinst . Witwe , 48 .7.. m. eigenem
. Leim , suekt die Bekaiintsckaft

ler . .lökanues Riemsvn . ngj-
Larald kaulsen u. a. Lulturkil,
und die neueste Wockev̂ dr"
.Ligendlicke niekt Angelassn. ^

Lspitol . 2.30 n. 5.15 DKr: ..lonE
dugendlicke nickt kugelasseo.

tt8ursr  u . O k u n rl »l  üe !l,
Bin Bigonkeim ? Wir kelfeo 1̂ ?

Dordero Sie kostenlos uv^
vrucksckrift X̂r . 23 so. lKK!i>
Ligevkeim - Bund XiedersLekxe,
Xorddeutseklands gröLt« gz..
Sparkasse » Launover , krillrellzi!.Auskunft : (Niernstraöe l.

Wer bauen will — muk , p»uii!
Bausparen bei der VereinigBausparkassen L .-O.«BerlinV/L
Potsdamer Str . 119. ist voM
kalt und steuerlick kegünstiet-
ein sickerer Weg ?.um Digenki>,',
für jedermann . Bau - und ?inr»
^isrungssiläns koslevlvs unc! or-
verbivdli 'cb.

Lvkauk

u. vx 1398 Oesekst . Vegesaek.
Witwe ok. ^ .nk ., ev ., 48 d., suckt

Debenskameraden , 7velck . a . dem
Rands woknen kann . Laus mit
(Harten vorbanden , ^ ng . VD 1405
an die Oesekst . Br .-Vegesack.

Binv gute , nette Wirtscksklerln ok.
4k.uk ., evg .. c « . 50 -55 d ., 7>' ünsckt
sick ein selbst . Landwerksmeist.
Tusekriften unter k 1040.

Witwe , 50 d.. . suckt netten strebs
>Iann 2w. Leirat . Laodwerker
bevoi 'r:7igt . Tusekr . u . L 885.

Kuokv eine Bkeinlänrlerin , rdrka ^6
dakre . 7.7vecks späterer Leirat.
Tusekriften . unter X 863.

Bekildeter blerr , 23 d . 1,70

NsMo VKK xoeon « lottonspiel
»ppovst 220 V. biedert Koust.6nntre8osi -po 381.

Ü°dst . ^ Ilsti -om, - oxon
K-idmasoliiue vei-sv„ Iid«i-,' vou!
t.edi-»ued1. Ln - sd . u. 11 1020.

^ »tt «rie -N- üio-v °vLt
- Cookie - oxon I«
»-« ttdiku -l-olis-irg ^io-vsi -öt . 220 V

sckllllplskkpn , xut evk.. xox . Ko.
Vintoimiiutsl 44. Soll . Souiiuei-
Lvüke. «uk 48 47 26.

-ox . N -^ rdoitssodudv
"t'i-ÜLe Z7' ^ ^ ^ 'umentdkii , « «!<!-

IHI-idut.Angebote u . 2 4775
? >' i>iw - o- . Keil,-.

^ Ilon -ItHodor. Vor<Ioiu Ktoiutvr 98 III.
6ro «. „ Kön. pupp «n« og«n M t»u

ooliou soxon v -liu.-^ rillkun <Iudr.
8!tr :>-1ioo1-e 44 8triod - »r,I«r.

X ^ »Svdou li. v .-8triiippko.Wertsusgl . Reuterstr . 48 Sout.
Brakrtells Vi7ntentor geg gleicke

Orambke . Destesen . Orambker-
mnor , Worpestr . 2

X » >i tg « » ucks

0,1 «,n»I - Lntikmcdei, . Or-teut 1-op
-7. krtioken . - Ute l-owölüe.

in,ttolLltorl,elie « luoti !-. Kupier-
stiede , xute «orrellsue , k-»veu-
oen, antike Liidersaoden , 8ivu
»aedeu . 3apso -cikiua , Llkepbeio-
saodea . velkt . alte Stokke. Lliti
qu,taten , - Ute alte antike Kindel
usw. euolit ru kaukev Leorx Oüe
mer , Lunstbändler , vereidigter
Veratei - erer . vereidigt . Sekatrer.
^di ^ tancil - er . Sedilleretr . 18.

Ou« - --«alt . X, «4«nr . kl. 8e- elken,
. '^ or Vndini.k !It ! Kilcdenelnrledt . ä „ e . v 1070

>«n. Komm»«» u. « leiöeracdrl
tropk, « r .-Karxe , « skunier 8tr . 70.

sekr H7usik-, Sport - 7ind naturlie-
kend , 0778 g7rtem La77se, wüusckt
mit gebild . jung . netter Dame . 18
bis 22 dakre , xw. späterer Lei-
rät in Verbindung ru treten . Tu¬
sekriften unter O 4782. ^

Krle - svvrr ., 24 d.. 1.73 gr .» dklbld .,
suekt küksek . Alädeken od. junge
Witwe als pass .' Rebensgefäkrtin.
Bild7.usebr . (Zurück ) unt . R 4792.

Witwer , 34 d .. mit 2 ' Lindern im
^lter von '/, u . 4 dakren , suckt
eine La77skälterin 27V. späterer
Heirat im /klter von 25 bis 32 d.
Tusekr . mit Bild unt . 8 893.

37jädr . lVlasedinist , a . gnt . Damilie.
in sick . Position , suckt die Be-
kannksek . eines lieben Xladekens.
a7ick Wwe.. in den 30er dakren-
Lw. späterer Leirat . ^ .ngeb . an
O. Leusel . Bremev -Darge.

dg . -^snn , >sitte 30, in gut . 8tellg ..
suckt d. Bekanntsek . ein . netten
Vlädels Od. W v̂e. Bildang . (7.ur .)
u . VX 4188 Oesekst . Blumentkal.

Witwer , 40 d .. 1,72. stattl . Lrsckci-
nung , s. solide Bekanntsek . ?w.
spät -. Leirat . Diskr . Lekandl . w.
^uges . Bildrusckrit 'ten 77. 1062.

Belebssn - vst ., 42 d.. m. Orundbes .,
s. Leirat . m. Xlädel o. W77'e. nur
7' . Rande . Tusekrikten 77. L 835.

dunggesvlle , 44 d.. suckt . Vekannt-
sekakt -einer Dame gleick . Xlters

Selbst , ttanüwerker , 45 I ., R78 gr .,
2 . T . als Beamter koli 2 . verpfl.
s. Bekanntsek . 2w. sp . Leirnt m.
pnss . Rebensgefäkrtin . Tuscki '. m.
Bild . kurn . Rebensang . 71. sonst.
Verkältnisse unter T 9VV.

Bss1wirt, ^50 ,d .. mit eig . Oesekäkt
Dame im Xlter von 40 dakren
«weck« baldiger Leirat . Tusekr.
mit Bild unter L 58 404.

Witwer , / >.nk. 60. 1,70 m gr .. eig.
Lausk ., ok . ^ .nk ., suckt ält . Da

Lücke kür sofort karrelle.
Xäks Llugkiststrsße . ^.llxebol77nter O 4778.
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IlNöbli»,^ . rimm «, itur väctt » -?naek 19 DKr. ^ .bbentorslkNb
KILdl. Timmvr an 2 junge

Q7ick Bombengesek . naek 19m.
^.bbenlorsiraße 17.

preundlick mödliertes Timmrf.
Busekstraße 69. I

-lödlisrtes Timmer an älter . 8em,
evtl . Wokvgemeillscküft.

- unter VO 1389 an die DeseW!«.
stelle Br .-Vegesack . l

prül . mödl . Timmer m. Baclliellutk
in Lremen -Orokv , Xäke RsdrM.
^.ng . VD 1406 Oesekst . Vexe>sd

ln eins ., rudig . tteiüvksus 2 Dei«
Tlinmer m. Lockgelegenk . sa sl
Lkepaar (als Dauermietcr ) soko
abrngeken . L̂ ngek . u. L 58Ä

pernumxügo . Rouis  Xeukired. i
Baknkokstrake 31. Ruf 21234?!-

Luslsnils - unil pernumrüg « c>set
allen klätreo OroLdeutsodisvi
von Laus Lu Laus . W'ld. kos
brock . Spediteur der Beukedk
Reicksbakn . kreiteoweg Xr. H
kuk : 2 22 55.

U-.

^iptsvüa-Mi

W -f- Ilk,»».

ElltliSM a-
« « chLttit, im
dlAßÜK«r»
irümM»M.

I« i» U

Woknungrtsureb

LeiiÄ . Lngek . ^ VV ^ 96^ä/d^
Witwer , Vkitte 60. mit Rente und

sebaft mit einer 7inabkävgigcn
gesund . Drau . sc.klank . m. etwas
Rente . TusebrMen u . R 58 405.

LOjskrig . pentner , noeb werktätig,
wünsekt Leirat m. alt .' Wwe . od
ält . Hsädcken m. kl . Lausstand
mit Lind nickt ausgeseklossen
Tusekriften unter 901.

Diskret » Lkvvermlttlung deb Drau
L . Wunderwald . Bremen . Lnoebeu-
banerstrake 19 IN . Ruk 2 84 13

Lekneiderin , verwitwet . 46 d.. kaus
kraul . Ligensekskten , blond . 7̂oD
sc.klank . 1.65 gr .. s . Xeignngseke
durek Drau L . 8cbmid , ^ uk der
Brake 5/6 1.

33j. ksukm . Lnyestellts , 1.65 groß
gesund " und lebenskrok . mit gr.
Barvermög ., wünsekt sick einen
cbaraktervollen >lann mit Kinn k.
Lä77sljcl7k«ft. dureb Drau 8ckmid
ä.uk der Bi'aks 5/6 .1.

Vauln - ., seklank . 27' d .. in g7iter.
Rosilion . viel .«, interessiert , suckt
eine liebe Drau mit natnrlickem
Wesen dureb Drau L . 8ckmid,
.Vuk der Brake 5/6 1.

62 r 1wirtrtoekter , 20erin . vermngd ..
wünsekt gebildeten Re.benskame-
raden . Xak . u . 280 dck . Briekbund
ü̂ reubelk . Briekannabme Lairno-
ver 14. Kcklieükaek 26.

V»m», 24 d.. geoN . sportl . Drsek .,
8. s^mp . 2UV. Ol>arakt .. viels . in-
^7'., Lauskr . Dame . Kpnrtkam ..
Rz'r .-Bild . u . kremdspraekl . Lx ..
k-.. ang . Dam. stamm ., n . 7inver-
mog .. s. Rebensksm . d. D -̂au Lsrla
>cmll 2. Dkevermittlg -, Lannover.
^celkorststraße 23.

Vlsgsu , langj . und erkolgr
Rneanbsknung , vermittelt Xei-
g7ingseken in Rsndwirlsck . (Hin-

Industriellen -. OrolZ-
bandels - 7ind ^ kademikerkreisen.
Bekanntmacbu -ngen einstweilen
scbriftlicb : . Berlin W 15. Idei-
neckestraße 17 Loebpart . reekts--Vnruk: 92 52 97.

Viele 3-Tim.-Wokng . in Sĉ -ieds
geg . 2-Tim.-Wokng . ocl. IHtei-
'endkaus außerkalb . .Vng. lT

Viel» 4-Tl.-Wokn . m. Bad u. ürr
alrgesckl . 1. Htage im ^evtnia
sucks kl . abgesekl . Wokng. vli.»
Link .-Laus m. Oariea rniiv«r!is«
Br'emens . Xngeb . u . R 3M- ,

Lelt . vkep . bietet 2 Ti. n. i-
Tubek ., abgesekl . ; suckt
auk dem Rande . .̂ .ng. ii. 6 il>ii-

2—3 Tim. u . Lücke in Brc-men üd-
2 Timmer n. Lücke in Lroilsut
^ngebole unter 6 1078.

Votenksken — Vremen. >k
Ootendaken mod. 3>/r-Ti.dlH>üd'-
sucke Dmg . Bremen « äluil-, k̂ -
Ringtausek üb . and . 81jilite-.ii»'
VL 1333 Oesekst . Br.-Vexid

-7

«. klMk

Vr-
im

L ' vsti.

^1
Ikg,

' ^ «i» V„,

»-ii.
IM,

klödlisrtes Timmer kür äk. 3em.
/Vngekote unter V 1071. ^^llvknst . prsu s. leer . od. möbi-T>
mit Loekgeleg . gegen LikelekH-
Angebote unter T 4800. ^

6ut mödl . Tim. m. Lei ;:, i. ^evtrH
gesuekt . ^.ngeb . u. v 1054 ^

poslsngestelile suekt XäkeMnkP
möbi . Timrner . .Vngek. u. ü iba

-dödiivrtes Timmer kür sofort
K îtksapotkeke -. ,. . "t

lkt.

1-7-
v,..^

Ksukmsnn suekt gut möbi. Nwm
- (aueü Wokn - und KcklafriwMli.

mögl . mit Bad, Tentrslkoiruiia»'
l 'elekon kür sofort - oder sM!
Angebote unter L 1008.

^Reinst , berufst . Vsme s.
u . Lücke , möb-l. od. leer. 05ten?
bevorzugt , ^ ngeb . u. 6 1028. r

Vroekener Rsgerrsum Dmgd. M
mens bis 50 km ge«. R.
Kamp. Vm Brill 15 (Lintert^

dg . Lkep . Lriekt kl. mökl. liotiv
Dmgebung Resum / 8t.
Angebote unter R 892. l

Reiteniler Engest , suekt in -U'k
Lause in Vegesaek od. niin. twi
nettes möbl . Tim.
gestellt . Reicksreifenlager KE
Xumund , Ruf Vegesaek 2-0-

7 s o r m » t k l

Volkev--
Verkauf

Vin Vullenkslb . L. L
Xeuenkireken . -.-F

2 « Lsinnen (Or. Sild .) tat. n-fAandere . Orolland . Rsod-uuo -
ner -8traüe 26. ^ ..1.

düng . Dackel . Lsbevksuseo.
miiklenberg 2.,

Weiber Twergspitr , Rüde. ^^
-,1t. 106 « rl . u- 6 7"̂ ,

4 Stiiclc 10 IVdoden alte « »""I,
«aaaol Lp vei-iiaiikkâ «eiw--

1  a u s » d ,,
Kuk « >,»««! ML

koektragende Lud . «Ion-
.-Vsekwsrden 44.

Lärin geg . kran/ . Widder,
ler . 9 Sonate . Br .-Drokn.
Wegener -8tra6e 15.

^ ' d»

Wixüei vut l^ k «t »11» -
aie ve»ei!e teiriatüi keü̂ k
dem viiickiiaw»i0»r >«
M-lei.

veimiiv li» « » «», »I», »
,«ii iwa«»»eiiiiii«-

Ivi Me Mdilaesvei ve-iiii 11
volle: leiiMdM, Li LL7 ''
veimMke»sieiei iiede, :
leileileeieii»aiilc». ujw .
ull wieic« iieke»i>lM0M» 1
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ea» ti,et »7i,i.

> ' Ä,r

w Me » eiie« lii tie
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vselvikl, veilliicdVevveieeti,
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llet»eieiili!,,.
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»ebtung ! In , Vks-Lletro ^ ?̂Luc »»» sincl heute di,
4,15 - ttbr -- VorsteUuuxen

uutt . Im Itta -Divoliku

Vor cksm 8iurrs Ssckoglios?
^uck V,ci 0 t kmonus / so/ / gsksn - 5tss/t unIs , 6c,c/c>g/,o -7fuppsn

d,? 1I.N0-, 2,oo- und 4.4z.x>, Drahtbericht unseres Vertreters«lellunrceu auüvevlcnutt, M ^ ^ ^ ^,^ii, bitte ,i!e IIUX,-̂ ^ vk. v. b.. Rom, In. Januar . NachrichtenIn̂ s-Voisteiiilnzren imb'k»̂ aus Süditalien lassen im Zusammenhang
„»>U»,I Ittu-Lulo,,!,. ^ dein auf den 28. Januar nach Bari ein¬

berufenen Parteikongretz den Rücktritt der
Badoglio-Regierung als gewiß erscheinen.

pol und t.>iu-Luropa
UI->-»N-trop»I. DöccI. 2.V0,

Nieiite »neb ll .iwn,^
Hin 'l'erra-KroLkilm vv^
b-ttiixei - iVirkuuff , cier"̂ In Süditalien zirkuliert bereits die neueiei'i, und beirliieltt,
„Vabeiel« vsmvron «"
Nuimr. Kb-^ rried Lr ^ ' . .»b«ei-, onno. Häuptling der sogenannten katholi-

schen Kommunistens Industrie , Handel Ar-

... Minifterliste, und zwar: Ministerpräsident
—2 ' Graf Larlo Sforza : Innenminister Mign^lardavn, L.^Zal.̂ er

fei-, .lugemil . nickt

<2. zz'oebe !) tt !e Rv!„A >beit Eugenio Reale , kommunistischer Bürger-
2 iri<i»i'reit in dem Meister von Neapels Kriegsminister Umberto

b' itt>-"er Benciyegna (1930 aus der italienischen
sriiae Vrekt. i'riiü oE .? Wehrmacht entfernt und wegen antifafchisti-
.luiiimd bat Zutritt. ^ scher Umtriebe verurteilt ) ; Finanzen Ver-!ttta Europa. DÄni. "
(2- IVoeb«!!) Li
film um eine beraube ^ ,
!'.m N̂ erirattnem̂ »u«,,v dürfte sich auch der Sturz der Monarchie ver-gjeick" rniti- .̂iboi't LfütteA binden, an die Stelle Victor Emanuels soll
tt-i-oin ttabn.̂ bttitr ^ Benedotto Troce treten. An Stelle von

^ Bari soll Neapel Hauptstadt werden, sobald
I»-r tteiebaussett -tttels ke"̂

noechi.
dem Sturz des Vadoglio-Regimes

die sanitären Verhältnisse wiederhergestellt
sind. Die Ministerliste ist auf dem Tressen
zwischen dem Vorsitzendendes alliierten Jta-
lienausschusses, Wyschinsky, Troce und
Sforza beschlossen worden.

Die Besatzungen der von der Vadoglio-
CliqUe nach Malta ausgelieferten italieni¬
schen Schiffe wurden dieser Tage in Süd-
italien gelandet. Wie Flüchtlinge aus Süd-
italien nach Schilderungen der Matrosen
berichten, hatten die Zwischenfälle zwischen
den Mannschaften und den Offizieren, die
Vadgglio-Anhänger waren, derartige Aus¬
maße angenommen, daß sich die Briten die
streitenden Parteien mit Eewalt vvm Halse
schaffen wollten. Die offene Verachtung, mit
der die britischen Offiziere den Italienern
gegenübertraten, rief Schlägereien mit nach¬
folgenden Kriegsgerichtsurteilen hervor.
Versuche, die Besatzungen für englischeund
amerikanischeSchiffe anzuheuern, scheiterten.
Der Versuch wird unter den jetzt an Land
gebrachten Besatzungen wiederholt.

,.0er « eille Traum" mit
>IaI?w»nn . Woll LIbaetz.z
Xbii'I tiab-iker mit «einem s!
lett . .Ilmeudl . ab 14 .7.

INI«-5ckau karg. Dü-ttiek 2.3«
77,-nie nun« II Cbr v.

ItsNklis ^Kollektivs Mrtsckztt"
sp. Rom, 15. Januar . Der Beschlußder

°kM>republikanisch-italienischen Regierung, die
7-i»ns 7i7o«er . in dem nb, italienische Wirtschaft zu sozialisieren , stellt
m.̂ 'ttbded« öntrix °Vn» ^ eine Aufgabe von gewaltigem Ausmaß dar.
7!ettv u. n. dnj-nvd b->t r,ü Die römischen Blätter weisen unter großen
Vnrvi-rksiik beute von 17-,, - Schlagzeilen darauf hin . daß die faschistische

^de^ "vnimn°t!' ke^ Regierung sich konsequentan die Aussührun-
Iicb«r Vei -i„derune - n ,z° e gen der Entichließungen halt . die die „revo-
2sit ae-iebin -ü-eu - lutionäre Parteiver ;ammlung " in Verona

0 -cIa - t. icbt,pi « I- . Däxl . 2.VV, , gefaßt hat

mtt ^ 7/ °»»-°--.' Dö"r^ ü°̂ - . Auf dein Wege zur kollektivenWirtschaft"4.4',-7'br-Vo>-!ite7i!r. -»n-veft, überschreibt „Messagero" den offiziellen Be-Ldmirnl-k-ni-ist, Snmmstr. L richt über die MinistLrratssitzung und er-
ch°-- li'iidg ^ nb'i L klärt im Leitartikel : „Die Sozialisierung
tVernerHin-; dosen,Nietsf der Wirtschast erschien seinerzeit als der we,-üi>sei,»-«em . testreichende Punkt des Programms von Ve-.

^^onntna'ilö « Jetzt  hat der Ministerrat der Republik
I7er nmiisniite 7chni»Me!kii7 sich diesen revolutionären Vorsatz zu eigen>!-bt«r Scb-Ir" mit vorit xi gemachtund wird ihn in die Tat umsetzen."
Ie>-, .iobsiine«Tiiemsnn. 74-7 „Popolo di Roma" überschreibt seinen Leit-
mn, die neEtn ' zvFA artikel : „Triumph der Arbeit" und erklärt:.Insendiiebeniekt -mseisM- „Es ist Nicht zuviel gesagt, daß die Be>chlu>ie

Inpitoi. 2.M n. S.1S vlir : „7m der Regierung eine ungeheure Revolution
bedeuten. Sie sind nichts anderes als die

1Su »sr u. Srun6,,ch  feierliche und kategorischeBestätigung des, sozialen Charakters der neuen Republik."
Un ^igonb-im? tVir delkeu Ib Die Zeitung weist auf den Vorteil hin. der
n°m7Lritt Sleichichaltung der Industrie für
Lisenkeim- Sund Xieder-»it die Kriegsproduktion entstehe.Xnrddsiitseli7»ods srööi« '>
7uLlt -' ' Vs8 Lsso 8inä äis ..vskrOier"

^Eporeo ' ' dei Stockholm, 15. Januar . Der schwedischek-lososrlisssellL.-6.. keriii« Korrespondent des „Evening Standard"
pntsdsmer8tr. IIS. !-i ,«z schreibt, daß die Deutschen bei ihrem Rück-

bem>°,i>r Zug in Italien stets korrekt aufgetreten
sür irdermonn. 77ou- imd7i, seien. Niemals hätten sie Städte oder ^ br-
rieruiiŝ idiine KoLtevivs md fer zerstört. Aüch hätten sie der italienischen
rerbilldiied. Zivilbevölkerung keine größeren Lasten atif-

LoTconk  erlegt oder ihr irgendwelchesLeid zugefügt.
>orreii« ? in,i.-Moei,i. .4»!-. xi Neapel sei zwar ein wenig beschädigtdurch

die Kämpfe, könne aber trotzdem nicht mit
unter 6 4778. einer bombardierten Stadt verglichen wer-

den. In Wirklichkeitseien die größten Echä-
den sowohl in Neapel als auch in Vatti-

»sd -m v-ciitev evti. » ö paglia , und Foggia durch die alliierten Luft-
«ctmkt von vsidsereedte»!7, angriffe verursacht worden,
sesuoiit. .Issdboo.-! i Trotzdem herrschein dem ganzen von den

6 4-" ' Alliierten besetzten Teil Süditaliens Ver¬

wirrung , Desorganisation und Verzweiflung.
Dies seien zweifellos Verhältnisse, die in
allen Ländern, in die alliierte Streitkräste
einrücken, sich wiederholen würden. Allzu
gut wisse man, daß die Hungersnot in Ita¬
lien zum größten Teil durch das unverant¬
wortliche Auftreten der amerikanischenund
englischen Truppen hervorgerufen worden
sei. Diese hätten Unmassen von Lire in den
Taschen, und man habe einen kür sie gün¬
stigen Wechselkurs festgesetzt. Während man
vor dem Kriege 70 Lire für ein englisches
Pfund erhalten habe. bekomme man jetzt äOO.

Hierzu stellt „Dagsposten" fest, daß die
englisch-amerikanische Agitation früher be¬
hauptet habe, daß die deutschenArmeen alle
Waren in den besetzten Gebieten aufkauften,
so daß die dortige Bevölkerung nichts er¬
halte. In Süditalien hätten die Engländer
und Amerikaner ikr besseres Benehmen be¬
weisen können. Dies aber hätten sie nicht
getan. Ihr Mangel an Voraussicht habe zu
dem tiefsten Llend der Bevölkerung geführt,
und die Landung der Alliierten in Italien
habe für die Italiener Hunger und Elend
bedeutet. _

Die Präfekte « der Proviuic « von Mailand,
Boloana »nd Pistai 'a wurden nom Dnce abbe¬
rufen und anf » ene Polten im Ministerium
des Innern gesetzt. Die Präfekte» von Parese.
Paecara , Biceina . Termin . Aneona und Perugia
wurden von ihren Polten abberufen .und zur
Tisvosition gestellt.

Erdbeben verursacht Damnibrnch. Ein ziemlich
kräftiges Erdbeben ereignete sich am Ireitna
gegen 1-1.3» Ilbr in Pärmland lMittelschwedeni.
Das Beben dauerte nngefäbr eine kalbe Minute
und wc>r von donucrartlgem Krachen begleitet.
Infolge des Erdbebens brach der Damm des
Ttors !o»-Tces , der ,3.1» Meter boch ist. Durch
eine 2» Meter breite blicke ergossen sich gewal¬
tige Wnssermaffen. so dan die Wasserfläche des
Tees , der etwa 1ö Quadratkilometer groß >ll,
in der Aeit von etwa fünf « tnnüen um einen
Meter sank.

Der zweite Tobn des »««arischen Neichsver-
wescrs , Nikolaus von Horthn junior ., ist anf
Vorschlag des Ministerpräsidenten als aktiver
7- taatsbeamtcr dem Neichsverweser zur Persön¬
lichen Dienstleistung zugeteilt morden. Er war
bis zur Kriegserklärung Brasilien ? an Ungarn
ungarischer Gesandter in Rio be Janeiro,

INNI» NI» » IN» I» II» INII» II» IUIIII, » NN» » » » I» II» NN» I» INNN

Kurt Kies gefallen
Der deutsche Tcnnissport beklagt den Heldentod

seines jungen Meisteripiciers Lt. Kurt E>ies, der
an der Qstiront sein Leben für Fützrer, Volk und
Vaterland ließ. Der Kölner zechltezu den stärksten
Begabungen unsere» Tennis -Nadiivnchses. Leben¬
diges . irisches Angrisssipicl und «ine beneidens¬
werte Unbeknmmerthcit waren die hcrvörstcd>end-
sten Eigenschaften eines wirkiiri>en Talentes . Be¬
reits im Jahre 7941 holte sich Kies über Henner
Henkel den deutschen Meistertitel , und diesen Er¬
folg wiederholte er im letzten Jahre gegen Erwei¬
tert Koch Weitere Meisterfd>nitssieg« feierte Kies
7»4Y im Gemischten Doppel mit Ulla Rosenoq. im
Männerdoppei llttl mit H. Henkel und I»43 mit
E. Koch.

Die sintzball-Meisterschaft
Von, Fachn,nt Fußball werden die Termine kür

die Endspiele »m die Teutsche Fnßball -Meister-
schafl wie folgt bekanntgegeben: Die erste Vor¬
runde wird cnn 16. April , die zweit« Vorrunde

am 7. Mai abgewickelt. Für den 21. Mai ist die
Zwischenrunde angesetzt, die beide» Tpieie der
Vorschlußrunde sind am 4. Juni , während das
Endspiel am 18. Juni den Höhepunkt bildet. Für
den neuen Wettbewerb um den Tschammerpokai
ist die Ausschridungsrund« bereits auf den 6.
August festgelegt worden. Das Endspiel ist für
den 2». Oktober vorgesehen.

Außball : Werder Reserve Weser Flug 1,
11 Uhr, Kamps bahn.

Hallenradsport in Wilhelmshaven
Die Standortsporiabteilung der Kriegsmarine

Wilhelmshaven wird am L1. Januar in der Jade-
stadt eine große Nadsporivcranstaitung in der
Halle zur Durchführung bringen , die zu einem
großen Ereignis z» werde» verspricht. Im Kunst¬
fahren wird u. o. der mehrsad>e Teutsäi« Meister
Kurt Hcink« (Neueiöaus starten, bei den Frauen
lind die Hnnnoveranerinnen Fri . Henne und Frl,
Mürkcl dabei, und im Zwcicr-Kiinst'ahren, cr-
ivartet man die Teilnahme der Hamburger Hil-
big/Lciiert , Der NadbaUsport sielst den Gaumci-
fker von Wcser-Ems , RV, öemeiingen , im Kampf
mit Wilhelmshaven , Diamant Hannover , Flott-
>veg Bremen usw,, und auch dos Radpolospiel
der Frauen kommt mit guten Mannschasten zum
Wort.

Volksvlirtsekatt
Miniei 'sroMMi 'ttciliiriiiiig

Neuerungen und Verfeinerungen
Von C.H. Helmut Hirt.  Berlin

Vor dem Kriege stellt« wiederholt «ine inter¬
nationale ErdöÜorrespvirdenz die Behauptung
aus. daß ein Krieg den Qcivcrbrauch der beleiiig-
ten Länder um ein Vielfaches steigern würde.
Diese Behauptung trifft jedoch nur bedingt z» ,
denn die vielen einschneidenden Maßnahmen , die
zu Beginn des Krieges gerade in Teuischland ge¬
trosten wurden, ließen den Verbrauch im
zivilen Sektor rapide absinken. Dadurch wurden
erhebüclie Mengen Mineralöl irei, die der Wehr¬
macht und der Rüstungsindustrie zuflössen.
Deutschland hnl sofort bei Beginn des Krieges
eine planvolle Bewirtschaftung aus dem Mineral-
öisektvr eingesührt, die besonders straft sür Ver¬
gaser- und Dieseikraststosi« geha»dhabt wurde. Aus
dem, Schmierstvfsgebiet (Qeie und Fett«) konnte
der Markt noch slüssiger gel>alten iverden. was
besondere Verwunderung bei Freund und Feind
hervorrief. Fünf Jahre Krieg bedingen aber nun
eine ioiale Bewirtschaftung auch aus diesem
Gebiet.

Schniierstoife zahlen zi, den wichtigsten Roh-
bzw. Betriebsstoffen für die gesamt« Kriegspro¬
duktion und diirien nach Mengen und Sorten nur
so eingeseift werden, wie es bei Anlegung eine»
strengen Maßstabes für die Aufrechterhaltung
kriegs- „ nd iebenswiclstiger Betriebe unbedingt
erwrderiich ist. Dies ist oberster Grundsatz der
gesamten Tchinierstoftbewivischastung und muß
als Richtlinie sür jeden Verbraudier dienen. Plan¬
volle und sachgemäße Tchuiiernng im Sinne des
obigen Grundsatzes setzt ein iveitvrrzweigtes Tpe-
ziaiwisien voraus , über das viele Verbranc1;er
nicht verfügen können. Ihnen stehen die in den
letzten Jahren bestbewühricn Fachausschüsse: wie
z. B . die Schinierstoftansschüsse bei den Land«»-
wirtschnstsümiern. and) füll sür eine allen An¬
sprüche» gerecht,»erdende Beratung zur Berin¬
gung.

Die Einführung der neuen Bewirtschaftungs-
svrm ab I. 1. t !>44 bringt uns in erster Linie die
Schmierstofsmarke für Schmieriiofte , die nicht-
mvtörischen Zwecken dienen. Auf dem Gebiet der
Schmierstoffe für inotoriscl-e Zwecke ist die
„-starke" nicht unbekannt, lverdcn doch seit Jah¬
ren die Schmieröle für Kraftsahrzeugmvtvren und
andere Verbrcnnungskraftmaschinen nur gegen
-starken, nämlich die ..Motvrenöischcine" geliefert.

Ab 1. t . 1S44 dürfen nun auch all« übrigen
Llhmierstofte. wie z. B. -staschinenöle. Schmier¬
fette, Metallbcarbeitungsöie , wozu u. a. auch die
Härteöle zählen, nur »och gegen Abgabe von
„Schmicrstoftmarkcn" geliefert werden.

Schmierstoffe müssen nicht nur nach Mengen,
sondern auch nach r- orten beurteilt und dem¬
zufolge auch bewirtschaftet werden, den» bei den
Schmierstoffen für nichtmotvrische Zivrcke haben
wir es mit einer Aielzahl von Sorten zu tun,
deren Auswahl im Einzeifall vorn Slandpunkte
der Rohstosfeinsparung von außerordentlicher Be¬
deutung ist. Da die Vielzahl der Sorten bei den
Schmierftoftmarkcn naturgemäß nicht berücksich¬
tigt Iverden kann. erhalten die Verbrandzcr von
den znstälwigen Zuteilung - stellen lieben den
Sehniierstvftmarken. die ihnen den Bezug her von
ihnen benötigten Schniierstosfmengen ermöglichen,
nach wie vor auch noch eine Bezugsgenchmignng,
die ihr Bezngsrecht sorienmätzig begrenzt und
auch noch ander« Auflagen enthalten kann, Es
ist die besondere Ausgab« der Auicilungsliellcn
und der ihnen beigcgebcne» Fadmusschösse, den
Sorteneinsatz zu steuern. Die also nach wie vor
erivrderiicl-en Bezngsgenehnttgiingen erhalten —
letzt zusammen mit den dazugehörigen Marken —
die Grvtzverbraucherwie seiti>er von der Tchmicr-
stoftgemeiinschast, die Normalverbraucher in ge¬
wohnter Weise vvm Landeswirtschaftsamt , wäh¬
rend sür die Kieinverbraucher nachstehende Er¬
leichterungen gelten:

Als Kieinverbraucher werden alle diejenigen
bezeichnet, die im Jvhr« 11,43 nichi mehr als ins¬
gesamt <>» Kilogramm Schmieröle und -seit« be¬
zogen habe». Motorenöle , die gegen -stotorenöl-
sel>eine bezogen iverden, iverden hierbei nicht mit¬
gezählt, Die Kruppe der Kieinverbraucher umsäßt
den weitem« größten Teil der Lnndwirtlchaft und
des kleinen Miltelgewerbcs , Alle Kieinverbraucher
dürften tnft ihren gewohnten Lieferanten die glci-
d>en -Il'Dgen wie 7»43 (also ii» ganzen Jahr 1941
Milan lv viel wie im Jahre 1943) ohne besondere
Genehmigung und »h,w Schmierstofsmarke be¬
ziehen, soweit sie noch einen entsprechenden Be¬
darf haben und hieriür dem Lieserer ein« im
Wortlaut von der Reichsstellc für Mineralöl var-
gcichricbene Erklärung übermitteln . Diese Erklä¬
rungen iverden von dem Lieserer im Vordruck
zuz Verfüg,ing gestellt.

Wer 7943 keine Schmierstoff« gebraucht hat . im
Jahr « 1944 aber einen kriegsnotwendigcn Bedarf
decken muß, kann dies im Gesamtumsang bis zu
2» Kilogramm jährlich ebenfalls gegen Abgab«

einer vorgedruckten Erklärung tun, Um lederr
Toppeibezug aus Grund der Derbrauchererklärun-
gen auszuschließen, ist der Händler zur Führung
einer Kundenüste verpsiichtet, in der die Bezüge
nach Mengen und Sorten gesuhlt werden. Diese.
Listen, weiche dem Schmierftoftbeaustragten bei¬
den Landeswirtschaftsämtern vorgelegt werden,
bieten somit ein« Kontrollmöglichkeri. Wer «inen
Antrag auf eine Bczugsgcnrhmigung und Zu¬
teilung von Schmicrstoftmarken stellen muß, er¬
hält von seinem zuständigen Landeswirtschafts¬
amt aus An'ordcrung Antragsbogen zusammen
mit einer übersichtlichen Erläuterung , so daß bei
jedem einzelnen Rarnialverbrauchcr, der 1944 erst¬
malig einen Antrag einzureichen hat, die Arbeit
glatt vonstattcn geht. Da der Kreis der Kle:n-
vcrbraucbcr. der ohn« Genehmigung einkauten
darf, gegenüber 1944 nennenswert eingeschränkt,
wurde (1943 war die Grenze für den Klernver-
braucher nicht 6» Kilogramm , sondern 60» Kilo¬
gramm im Jahr ), wird sich ein« größer« Anzahl
Normalverbraucher 1944 erstmalig um eine Bc-
zugsgcnehmigung bemühen müssen.

Ais Erleichterung sür den Normalverbraucher
»nd den Großverbraucher ist sür solch« Fälle , in
denen Sondcrschmicrmittci , wie z. B. llhrenöl,
nur in Kieinskmcngcn benötigt wcrden, die Der-
branchercrklärnng vorgesehen, damit ebenfalls ge-
nehmigungs - und markenfrei bis zu insgesamt 20
Kilogramm im Jahr gegen Abgabe .einer schrift¬
liche» Erklärung bcschafft iverden können. ES
muß immer wieder darauf hingewiesen werden,
daß mit Schmierstoffen sehr hanShältcrisch umge¬
gangen werden muß, und eS ist nicht angängig,
daß Verbraucher nun auf Grund dieser Neurege¬
lung zu Beginn des Jahres gleich einen ganzen
JahreSbedars auf . Lager nehmen, vielmehr sollen
nur die Mengen hereingenommen werden, die in
einem gewisien Zeitraum auch wirklich verbraucht
n>croen. Jeder Verbraucher halte sich vor Augen,
daß salfch>e Angaben und falsch« Verbraucher-
Erklärungen die Mrordnung des Führers zum
Schutze der Rüsiungswirtschast vom 21. März 1942
verletzen und damit schwerste Straftalgcn nach
sich ziehen. Planmäßiges Arbeiten ist auch weiter¬
hin Grundbedingung für eine geordnete Tchmier-
sivifbewirtichastuiig. sie dient in der Heimat der
ausrechenden Versorgung der Front.

lliuefe ^ nrekgenaukgsber!
Der ^.vrelxentsil der deutsctieri Tettun-
8«n inullte «ick Im l.snis des Xriexe»
immer meiir den pspiervirtscksktlickeo
VertiLItnissen anpassen . Text - und -Ln-
relgenteil vurden in ein feststellendes
Verhältnis gekrackt , ver sullsrqsivölin-
liclr starke -LnisII von ^ nreixe » aller
-Lrt macht künftighin eins noch stärkere
liilrrung der -Lnrsigentexte eriorderlick,
damit möglichst vielen -Lnreigensut-
gebern Rechnung getragen iverden kann.
Wir bitten daher , bei der ^ blsssung von
-Vnreigentexten , besonders bei ksmilisn-
anrelgen , alle vermeiddareo und über¬
flüssigen Reden -endungen und Selbstver¬
ständlichkeiten von vornherein vexru-
Isssen . Lesonders Danksagungen , die
sich stets nur an einen kleineren kreis
von Leteiliglen richten , können svir kvnk-
tir-KIn nur » ock in der kürzesten korm
bringen.
Wir bitten um Verständnis dakür. vena

wir bei nickt genügend gekürzten -Lu-
reigea ru «vetteren Stretcdungeo ge-
rsvungen sind , sokern dsdurck der Sinn
nickt bseinträcbtigt svird.
Lestimmte Rrscbeinunxstsge einrukaitsn,
sind ivir deute leider nickt in der I-ags.

^ .iLreigeuLdiellllvA
Lu vormistsn

rieieü7." -NTn-.
löbl. 2kmmve an 2 Zuaxsl -ii
anoli KnrndeuxsK̂Ir. uaeli

17.
^eunrilick mödlivnles
LusekstrsÜs 69.
vbUsnIeg Timmsi ' rin Ä7ter. 8-
evtl . V̂okllAemeivsedLkt.
unter VO 1389 sn äLo 6e8e!>L
sieUs ^r.-Vesesaeic.
äl. mödl. 2immsr m. LrräbM
in Lremen-6roku , Xöde Lsdii
^n ^. Vk' 1406 vesokst . Vese-i

eins., rukig . tteiüeksus 2k
Zimmer ra. XoekAe!«s'6vIi. ^Utiesinnr (als Daueriajeter) k«
ak â§edea . ^.axsd . u. H
innumrüge. Î ouis  lleukireb,
Katiokokstrake 31, Rak 212^
jislsntlr- unü ^ernumrüg« >
sUea ? 1ät!2eo Orntt̂ eatsedW
vov 8rrv3 rru 8sus.
broek. Lpê jteur cler Hevt»
Î eiebsbaka . Lreiteoves
hak: 2 22 55.

Woknungrrsureli
ets 3-2im .-^/okng . ja 8ed^

2-Ljm.-1Votinx. ocl. ^2NsUinu? rruüerdald.
ets 4-r ;.-V/okn. M. v. b-
"lOLreselil. 1.
iaolw KI. Al-Aeselil.
^int'.-Hgas m. Oartea ru>6?,rr
^remenK. gVa«?ed. n . 3̂ -
l!t. Lkep. Mietet 2 2l . u-

kĵra I-ancle. u- 3^-Z u. iciieke in Vremenl
^ Zimmer a. Xäoke in 6rol»
kXnkrebole unter 6 1978. . .
tenksten — vremen . ^^atendalea mocl.
Zueile11m?. slreTaenR
ilinxtau -ie!, ük. anä . Sttitite--

1335 Oeselist . IZr.-^

'dlisk-ies Zimmer kür alt. ^
^nseüote uater V 10,71.lernsl. s. leer . oÜ.
ait AeZea
^n̂ eüote unter 2 4800. „ ^
t mirkl. Lim. m. Seir :. i-
^nettt . ^.nseb . n . v 1̂ -rtsngeslellte sueüt Xnüe Mv-
>wl>l. Zimmer, ^ nxek . u-
kliectes Zimmer kür sokolU
iaibsagottietzo.
ukmann sneltt gut mobl-
--neb ft'obii- unc, SoillairlE

mit ksü . ^entrslkeiE
elofon kiir «»kort- aller

-nxokote unter 77 1008- .«INS«- berufst . Dame s.
- kneke , wähl . »<I. leev Y
eror ûgt . -1.ngeb . u- 0 ^
»clcener Usgerrsum l7n>e°r'
'U-NS bis 5N km ges - 11- b'
--Mb- äm 77ri,I IS ltt -ntÄ,,
, ^b°«. «neltt KI. mnki- 9"
mgebun^ be«u,n / St- » E

-n-cebote unter 8 892. .
tencler Lugest , «nebk l?. 7-,
lause in Vegesaek oä- v»>tz^
ette« wühl. gftm, V -iscde,
o-Ueftt. Releksreikenl -ig ?̂
-umiing, link Vegssaak ^ .

7 i s r m » r st I

Verks . uk
! üullenlcsik . L . tt - ^
euenicireben.
wannen lklr. 8Nd 7 Ist - ,
° '<°re. Orollsnü
er-i-ltraüe 28, '
G- vsclcel . 77sdenh»uso°-
sunlenberg 2, -

» »--rSLQlS
ulrnner, Î iknkrrrst 1-

l ' a u 8 e k
ort. yu,n «!

^ntrgj >en6e Xuü . .7od- ^
44.

eex . frnn .̂ ^0 >ss,n?,te . ^
e;?sller-8traüe 15.

Statt Karten ^
ssür cüe vielen öeveise derrücdsr
leünstime rum ptötrticden loäs ua-.
seres lieben knlsctilslenen. Heimutk
Uexer, sprecben wir stten unseren
berrücdsteo vsalc sus.

»vinrlcb t4evsr unä l-rsu,
Jullsnne, geb. Vurger.

Vc»NKS3gUN4
?ür üie vielen Kevsiss berrlicder
leilnsbms bei äem tteimsanxe un¬
serer lieben Lntscblskenen, frsu
Llire 8ckmiät, xed. Küster, sszen
vir sllen unseren sukricklixenvANlr.

ttsinricb 8cbmiltt unä Kinklsr.
kremen. im Isnusr 1944,
Vürrdrirxer Ltrsöe 56.

vankrsgung
für äis vielen Lev/eise berrlicker
7silN3bme beim ttinscbeiäen meines
lieben ttsnnes, unseres guten Va¬
ters, saxen vir aut äissem Vexe
sllen unseren kerrlicbsten Vanü.

frsu k<srollne Veerderg, geb.ttorstmann unä Xiriäsr.
kremen. im lanuar 1944,
Lorxkeläer LtrsSe .35.

vankssgung
?ür äie öeveise kerrlreder leil-
nakme an äem unersetrlicben Ver¬
lust unserer lieben Lntsctrlakenen.
sprecben vir kiermit sllen unsern
tlekempkunäenenOank aus. Samens
alter ^ngeköriLen:

Vrenremsnn.
VsirenkampstrsLe 150.

vsnllsagung
^llen äenen, äie uns in unserem
xroüen 8cbmerr beim Heimxanxun¬seres lieben 8ntscb!skenen. Xarl-
üeinr . Irost Lexedenbaden. äanXen
vir von saurem tterren.

^smill« Xsrl ttsrsticlc.
kremen. im )snusr 1944.
^exendurxer 8traöe 25.

vsnlcrsyung
für erwiesene leilnsbme beim Ver¬
lust meines unverxeülicken Mannes,
unseres treusorsenäen Vaters,
Lcbviexervsters unä 6roüvs1ers. ss-
xen wir allen unseren berrlirben
vanlr. ^rsu voroibes olrlcs, geb.

kcken, unä l(inäer
vremen, 13. Isnuar 1944.

für äie vielen öeveise kerrlitZier
leilnakme beim Mnsckeiäen unserer
lieben lockter klse L.eiäin8, xek.
Scbnalcenders. saßen vir allen un¬
seren tiekempkunäeoenVsnk

tteinr. 5cbnskenbsrg unä ^s,u.
geb. Xublmann.

Sremen. leerkok 14 d.

für äie mir erviesene kerrlicke
leilnakme beim Mnsckeiäen meines
lieben, treusorxenäen Mannes, sage
ick allen auk äiesem Vexe meinen
tiekemplunäenenVsnX

l.uire Lottsckslk, geb. Slsnlc.

kür äie vielen veveise kerrlicker
leilnakme del äem sckveren Verlust
unseres Neben Vaters tteiarick Vol
lers ssxen vir sucd im -kamen äer
^nxekörixen allen unsern tiekempkun-
äenen Dank. ttsnr Mllje unä krau,

klr«, yeb. Voilers.
Sremen. vallensteät . im lan . 1944

kür äle vielen Seveise herrlicker
leilnakme bei äem so plötrlicken
loäe meiner lieben, unverxeöliülen
krau. saxe ick kiermit allen, suck
im Warnen aller XnLekörixen. mei¬
nen sulricktixen vsnlc. eurisv »otts
Sremen. llemmstraSe331
ksSderx. ' Valävex 33

lnnixsten vanlr saxe iek sllen- küräie öeveise kerrlicker leilnakme
beim Mnsckeiäen meiner lindenCutter.

tteinrlck IsS unä krau, yed. ksn-
gott unä Lngekörigs.

kür äie vokltuenäen öeveise liebe¬
voller leilnakme, äie uns beim
üsimLLNLeunserer Neben knisckls-
kenenruteil vuräen, saxen vir liier-
mit unseren tiekemplunäenen Vank.

krau Anna Ztaätlsnäor
unä Angekörlge.

HsrekLIltteks kmp -skiungsn

Vir äanken allen kür äie öeveise
kerrlicder leilnakme beim Mnsckei¬
äen meines lieben ülsnnes, unseres
§uten Vaters unä Oroövalers, äes
VastviLts üeinrick Vesselkökt.

Anna V/essslkött, geb. Süttjsr,

kür alle öeveise sukricktiser leil-
nakme, äie uns bei äem so sckmerr-
ticken Verlust unserer inmLLelied-
ten,, sonnixen llannelore in so rei-
ckem Xtaüe rutei! vuräen . Laxen
vir allen unseren ker^Ucken Dank.

ksmilis Veorg Kesntr unä alle
Angekörigen.

öremen, V/ieästraÜe 37.

kür äie vielen öeveise kerrllcksr
leilnakme bei äem Verlust unseres
lieben kntscdlakenen. Kurt k.ek-
mann. äanken vir allen reckt ker/.-
lick. ksmMe August ttöck, nedrt

allen Angekörigen, unä ksmMe
August kelä

ör.-Aumunä, kelästrsöe 57

vankragung / Statt kcsrten
kür äie vielen öeveise kerrlicker
leilnakme beim Ableben unserer
lieben Cutter , krau klelene 6eike,
saxen vir sllen unseren kerrlick-
sten vank. Vlkilkelm Vsillö, VerckvI-

vsnlrsagung/ 51»tt Karlen
kür äie öeveise kerrlicker leil¬
nakme beim Mnsckeiäen unseres
lieben kntscklakenenloksnnes Knoop
saxen vir allen unseren tiekempkun-
äenen Dank. oiv Mnlerdtievenen
öremen, Isnuar 1944, kriesenstr . 50

Allen, äie uns bei äem sckveren
Verlust unseres lieben, kleinen 6ün-ters ikre kerrlicke leilnakme er-
viesen . saxen vir unseren innis-
sten Dank. Svorg ttsnävaum unä

krau, Kölkv, gsd. tzsrtelmsnn
ksstorenvex 147 I

Vsnkrsgung/ Statt Karten
kür- äie vielen öeveise kerrlicker
leilnakme beim Verlust unseres lie¬
ben Vaters, 8ckvlexervsters unä
QroLvaters krsnr öosse sprecken
ü,ir unsern tiekemplunäenen Dank
aus. Im tismen aller Anxekörixen:

krsnr voss«
ör.-Nemellnxen, !m lanuax 1944
Ksrlstraüe 36

Danksagung/ Statt Karten
kür alle uns beim Mnsckeiäen un¬
serer lieben lockter unä Zckvester
ervlesene leilnakme unä äas ek-
renäe Leleit äanken vir kerrlickst.

ksmMe Karl Stelnmann
ör.-1-esumdrok. im Zanuar 1944

kür äie öeveise kerrlicker leil¬
nakme beim Mnsckeiäen unserer
lieben kntscklskenen sszen vir
allen unseren innixsten Dank.

ttslnr. klebe u. krau; krau Kuä-
I»k Wvs. unä SVkne

Vaä ttennäork; öremen, lanvsr 1V44

Slenenkonig kür Minder auf k' 4
Bettkarte 57 vorrätig ki« 22. 1.

m- V̂ez'k. tkriferksrnir 72.k4sek LIsrm seknell wielter ein-
scükâ en! Das ist vielitix kür nn
r»?i'e (r p̂iunillleit uuü i êistuu ^s-ki'ukt. >Vem <Ia.«r V̂ieclerelnsokla-
ft-n 8oliVt»r kullt. nrrioke einen
Vertue k mit- tiolllen -kUnkolttttk-
I-Uilretien l 'lialv îa. 8ie »inü ver¬
bürgt nnsc'küüliek . 1'tl»Iv«ia-1te-
rutunrr nn<! Verkauf : lielormbou ?!
Dr. Lrvin I-.oreutr, Üremeu.>ir-ltü8.>«elk<irk 14.

Soli Ikr» klaulerem » ILngvr rel-
cben? Dünn befolgen >,ie üen
Uatr;ekla8 von !)r. Knrtb»u«.
krunkknrt a.. bl., u. trafen kLlil-H?nnuml-H8-('rt rne knnelulünn auf
tlie 1l»nt nuf . Die (?reme viril
von «ler Hunt so L-ünxlix snkzre-
nomnien inuj ververtet . änU für
üie tü^llelie lkrtutstflerrevlnrixe
^len^eo rxenü-ren

muö nur wissen , wie msn 'r
mscki , llunn ver «ien «uek üie
..uitei»" Klingen veit länger , slx
n ân's ê zseü«ekt. üem ^eldstrn-
sierer 5,'ntren bringen , (lunr ein-

üer I.nnzxe nnek iu
ein normales >Vas«er «:lL8 Ie>reu,
so. claU kler ^ ei^ ekin^er auk <ker
KIinzrenIoeilunz( rukt . Unter leiek-
tein Drnek mehrmals vor - urnl
7-urüekfakrev — venüen — unä
auf üer anderen Heile lla«sell >e
vieüerkoien . lH^arvivk « kür k'As-
HAĉ -ttairjerkliNt 56n unü
Rnsierapparale .)

kiir jvävn slws » mehr ! VOtlLI^ V?nü<lin ;r ist so aussiebjv . ügk
1 Hüekekeo mit V» lüter
rrekoollt verüen Icanu. Lr muö
äann aber mit llem ^ekneebesen
reeüt kriiflij? auk̂ eqeklütren ver-
üen. Das t5idt eine ' loekere , kre-
viearti ^t; bsaekspeise — unü kür
Zeilen einige Löffel mekr!
VOltk̂ s^ V - ^ükspeisen , köstliekund nukrllakl!

VeräunkkunDsrollo « u. k?»p»r»tur «n
k m̂il Kxxers . Ostertorateinve « 4link: 2 42 73

klsuslrsuvnk flitz ^elkstünkertisnnx
neuer oder A.enllerunx ŝiter ttar-
üerode sofort spielenü leiebt mit
üer dervorraxenüen ,,I) ie !̂ u-
aeknslllekilfe " (kür alle ^loäe-
kekte mit Keknittbo ^en kür ieüe
tirööe ) 5.—. clsxu ,.l )er leiek-
te k̂eknitt " (44 ^loileMrNtlerdOL'en
unü ea . 500 ksinv.elsekuiltvorla-
xeu k. xrott u . klein ) NLl. 6.—.
„100  kli 'rte in rler 'küte " xes.
gesell , (kür Decken äie rirkti ^ e
^opkdeäeekunK ) 2.50. (IroUe
Komlnnaticmsanstfatie komplett
li ^s. 13.50. ^ aoknakme — 80
mekr . k înmali ^e Ansekakkunx
kürs lieben . Vlaeb neu au«
alt . k' ristlrieii Aklk. Uallen- ttaüeu
651. km/senstraöe 12.

Ver bekannte HS6 -8ebnlt1 kür äie
kkaussokneiäerei mit 25 klollell-
iriläkarlev un<1 60 8ebnittmu «1er-
Vorla^ea kür Lroö nnü klein in
allen OröOen Heues aus Altem
mseken . ? rei« ti>1. 5.20 krankn.
Stokort liekerkar . Albert » Seknitt-
muater. Oroö-11se<1e bei keine.

än1 «r1Is. von Oberbemäen nnä !>.-fllusen «. 2urre»reb. L̂tokk. NorMI.
VVäsekekabrik. Obernstraöe 41-43.
k̂ in^»nr< Passate tk'«kr«<ukl ),

lkren b««ebsrt1gt»n N«s »nm»nt»I
bringen Kie in meine Instanä-
set/unresverkatatt klinkt nur
(lummimrintel sondern «uob iie
kleiiiuns au« V̂erkstokken. Oel-
seifie n a. virü asekklemäö ke-
Niekt 2e1tkau» Konrrartr. Her
flentorstein ver 21 22 K. 2 92 37

ktab»n S1» »Inen srauertatt »Ner
viinaeken Kie eine Ansknnkt
über keerktiKUNtr̂anLelexenkei
tent Dann venüen K!« sieb ver
trauenrvnli an üie tteerü1ennir«
»nstalt ..^or<!Uebt" N Kekom«
ker. V̂arlborieatr öv kt 8K791.
Nebenstellen : 1'tbremer Ktr I5k'

^tekken«vee 11K
farbkNntler . Kvb1so»pl«r. s'arl N

6rotds . AnsLarlikiredbok 10.

».Walus » p 43" <Z!eot »1» Lmu!
sionabinäer rur Üerstelluntk lw
k̂ altverkabren von. 1. Austrieb
Mitteln iu allen k'arktön ^n »uk
Isliew Ollterjjsrunä kür innen unü
anüev 2. Kaltleim kür kapier auk
lellew Unterxruntl . auek «uk
lZleob und 01s «. „ l̂eplanol " . üer
doobvertixe Delaustausobstokk k.
VlrbrÜle. Kekmierkette unä viele
anüerv teebniaebe .2veeke . 1.ie
kerunzr nur an Orollverkraueker
uuü (Grossisten , kbeoüor Clever
KV.. Obemi ^cbs kabrik . tterlin

8Iel »f«ItI ür Lobn , ()stertor «teinverx
d)r 57 a Alöbeltrunsports , kern
trrln «p«»rte . Klaviertransporte
llexriinilel 1882

^öd «I1r»nrpor1 », Auto -8ts6t - unä
?ape . Koaenstr 2. ILukr 2 54 97

V s k l o r s n
Tygelluekbor « von Haken I b. Kaal-

kelüer î tr. 16. Oexeu KelobliunjL
aI'7.ujLebeu bei b-)Utlrnnnn. 8aal-
kelüer î trave 16.

W»r bat Alc1«n1srek« ein . Kriegs-
bilnü. im l 'elekbs. Anr IVall/Veu.-
lutüeutl.-.̂ tr. jtekä.7 Abgabeüel . b. k'nnüalnt. üer ? oat erbet.

01« psrron , >lie am 1. 1. Ü. Kebirm
b. ^oto^r. tteitkamp au «ieb ^en.
bat , v . »?ebet ., ibu «ok. üort oü.
an anbriu^ellkle Ailre»i«e »br.Ujk-,
üa sou»it All/eixe erkol^t.

K!.-8rot1sreb >. Al»/.us . V̂aebenkelü,
vr .-tlirobu, (irüue i4tr«läe 2.

-km vonnerrtssvarmlltsg rviaebeuX> ne«tr. u . lleitlatr . 78 brauner
Velourbut . tzrieae. Ueitistralle 78»Lrern eu-tion nebeok.

rrGllGn » n «» » doiO
Vrökvr »« 8p »rUtionsunt «rn »km»n «

eiuen öuebbalter bLv. Üuekbal-
teria r.um balilixen Antritt , An¬
gebote unter U 58 081.

8p «iM1on»unt »rnekm »n suebt Vllro
krskl , erkatiren in allen Kontor-
arbeiten . Angebote u. k' 58 380.

8uekbaI1 «r (In). Vorzustellen in üer
Aeit von 12—13 oü. 16—17 Hbr.
.lobaiines k' . Xöbrmann , An üer
VVeMe34 1.

1°r>dsI<wsren .6roKksniUg . «. r . balä.
Antr . «lureban « ?.nverl . Lrakt kür
Luobbaltg . (Ourebaebreibes ^stem)u. luukü . Arbeiten . Vertrauens¬
stellung . Ausk. Aug . u. 2 1075.

Oröüvr Inüuslrlvwerk In öremen
«uebt rum dalüigue Antritt 8te-
yot ^pist innen , Llaaebineosekrei-
berinnen , k erusebreibeiinnen , Ve
triebsabreobnerinnen . Larteiküb-
rerinnen , Anfängerinnen kür alle
Aveige üer VUropraxi « mit guter
Auffassungsgabe ; ferner Liu-
kanksassisteutell .Xoiitivgeutbueb-
baNer uncl mäunliebes öüroper-
son »! kür Vetriebsbüros . Lever-
bungen mit üen üblieben liuter-
lugen . Angaben über Luletxt be¬
zogene « (lebalt unä Oebaltskorile-
ruug bitte LU riebten unter V. Ii.
56 0̂ 10 an Ala Anxeigen -6eseII-
scbakt . m. b. 11., öremen.

Konlorlsttln ), kirm in allen vork.
öüroarbeiten . per sok. vtl. später,
(leorg Uenge , (leeren 44-46.

Vvrlrsuenrwürkilve Krakl k. leiebtel.' ontorarbeltev uvü Kasse , k̂ lseb
bückere ! ,.1iolan <l" , k' aulenstr . 74lt"f o y7

ViroS. 8p »ill11onsun1ern «bm«n suebt
kür umkangreiebe Registratur u.
Silaterialverwaitung geeign . Da¬
me o<!. Herrn . Ang . u. I 58 403.

^öb «Itrsnsp .-Unt »rn »bm»n suebt yu
sofort oü. 1. l̂ärr erkabr . k'aeb-
mann o. Ilsrne . XVobn. evtl . vorb.
Ang . VX 1388 6esebst . Vegessek.

Sebr »idkrsk1 , niügl . Kebreibmaseb .-
kennlnisse . Ktenogrspbie niebt er-
korüvriieb , per sofort . 6arüeier L
ptebnepel . I 'sbakvarengroüdamll ..
öornstr . 30a.

rebreidbUk ». VorrusteNev In äer
Zeit von 12—13 ori. 16—17 llkr.
.kokanves k' köbrmavv . An üvr
^ 'eiüs 24 1

!. «krlins » kür unser Xontor »ovip
unser » 1-ääen . ..Lrema " kßo1oni«1-
v , renverks .uk A.-t- -. 8cki !ü»tr »ke
r '̂ r . 18/2 ?.

t.«krlln >, rniinnl . oüer veidl .. kür
üen kobeu Veruk eines Vumlknuk-

' Inslavüsetrers , 0«»̂ aueb im kauk-
männiseben k'aeb ausgetn ^Net
vir,1 . «um 1- 4. 44 gesuebt . Ve-
vvrber mit guten Anlagen kür

.k' aebg -1,!*t uu<1 pr ''ma
8ebulxeugn . vollen sieb sofort
meiilen ' in Xln̂ ik- r,n,I ltailiob «u»r
IVa n̂ke. ks-' tülteri-tr. 10.

1-«bri !ng , männl . oä . veibl .. rum
1. April oü . krüker . I) re«. tzebüite
u. Alkes, öeebtsanvülte u. Xota-
re . Vnebtstratte 67/68 1.

rlolltzn kür Laboratorium unü
öüro 1e einen strebsamen I êbr-
ling mit guter Auffassungsgabe
ein . üer nueb Ausbildung unä
öeväbrung Aukstiegsmogliekkei-
ten bat . Dr . Vebre L Oo.. I Îeet-
ruüe 78. Arxneinrittelkabrik.

QrLÜsr«« Inäu5trl »un1ern »kmen
X'orävesttleutseblanüs suebt kür
äie Vetreuung u Ilebervaekung
eines Auöenlagers in vertvollen
klin/.el teilen gevissenbakte Per¬
ron . k' ue.bkenntnisse sinil niebt
erkorclerlieb . jüs virü aber grött-
ter Wert auk Kino kür Kauberkeit
unä Dränung sovie korrekte
Dienstauffassung gelegt . Ange¬
bote unter V. 1t. 56/(1 49 ab Ala
Anxelgen -Oeselisebakt m. d. 8 .»
öremen.

VroSss InÄurlrlswsrk ^litteläeutseb
üeutseblanlls . bl. ttraunsebveigs
suebt «um balclmttgliebsten An
tritt ö oller !tb -'k»bell ierer und
-^«»rtiererinnen kr;v . -Sortierer.
öolleritb -Doeberinnen (sued rum
Anlernen ) uncl örükerinnen . Ve-
Lakiung erfolgt nsed ionerbe
trieblieben Oebaltariektlinien öe-
vorder unü öeverkerinnen . le
reo Freigabe gesiekert ist . ßß«r
«Zen gebeten . Keverbuvgev mit
üeo erkorüerliaken Unterlagen
viv Dedenslauk . 2euxnisabsokrik
tev , ^ iebtbilrl uv«1 Angabe äer
(Zekaltsausprüebe sowie 6. krübe-
«ten Antrittstermins LU riebten
an Annonoen ^ rperiition 1L0.
Koeklage . tterlin VV 50. An,-baekerstr . 28. unter Angabe üer
Tenn -llr . 8 450 (unbeäingt an
nu geben»

k4sdsnd««ebLLtIsung . k'ür versebie-
üene StaütbeLirke sueb . vir dün¬
ner unü brauen rum Verteilen
unc! Massieren vov 2eitsobrikten.
I êter Weber » Dinclenstrsüe 1 I.

Luvarl . 2vl1unDstr3vsr (In) ^k. einen
unserer Lkexenburger Verirks so
kort gesuebt . Umgebende Ueläun
gen an Kremer Teilung , ^ orü
cleutsokv Volksreitung , Vremen-
Vegesaek , Vokrstr . 24. Ruk 4 u . 8

/tuslrägsr oäer 1'rügerlnuen , aueb
Ivnal 'en über 12 .1.. scubt Dain-
bcirxer l' remcienblatt » öabnboks
plat 'sL 8.

LkL n n l i o b
unssr « ^ dlsIIunA ^ slsrlsl-

wlrt «eb»k1 «ueben vir einige ge-
vanüte ölitarbviter . Herren , clie
üi»er eine gulcg kaukmäuuisebe u.
teebniscbs Vorl)N«lung verfügen,
verclen gebet ., ibro öeverbungs-
unterlagen . bestebenü au « I.e-
beusiauk . Leuguisabsebrikten unä
Dicbtbilil . unt . Angalre cler Xeun-
Likker 771. unter Obikkre .7 4045
einnureiebsri sn ,77erm. Wülker
AnL.-LDttl .. Xnoebeokauerstr . 19.

Suekkaltsr . mögliokst per sofort
absolut selbständig unä bilann-
sieber . öeermann L Lranr . Vrv-
men , k'sulellstraöe 14/16.

ttsk «ns »k«^ l,n1 kür sok. oä . später.
Deinr . 6erkä k'isser . Sekikks
Makler , klartinistrnöe 34.

kllr msln k»ufm . vllro suoke lob
XU Dstern 2 i êbrlinge mit guter
Auffassungsgabe . Orilnäl . Aus-
bUänng in äer gesamten Kontor-
praxis . Uelänngen »ebnellstens
ervttnsekt . 7> anL Vökm . 8onnen-
straLe 4. Automobil », ölasekiven-
unä Apparatebau.

Ku. dalämS - I. »In»n PUekrobnsläsr.
71. Kleber, Oneisenaustr . 55.

^ »l»r per sofort Apsrialisl f ßtö-
bei . Werkstatt in nn» 17aus»,
öeermann L k̂ rana . k'aulev-
«txaö» 14/16.

Kaufmännlrekar UskrUns kür ein
Werk äer VauteusekutLmittel-
Inäustrie gesuebt . Li'nem sukge-
veektev ^ nngev viril in strakk
gekübrtem , leistungskäbkgem ' 74it-
telbktried eins sorgfältige Au«-

stokke, öremen , W'aebtstr . 27 29,
lDik: ^2 64 55.

pür äie Vkerkküek « eines groken
Inäustrieunterneilmens öremens
verä . mebrere Köeke u.. öeblae .b-

I-ekrmärleben kür lextilgvsekäkt.
Adresse l4ef?okst. Vegesselc . -

2 geübte Lügnerinnen veräso «okort
eingestellt . Vorstellung vübrenä
äer (leKoksktsrsit . Keboens L,6o.
X .-O., 8ögsstra6v 31/33.

Lelernto Leknelävrinnvn , aueb ält.
Kräkte unä soleke . äis langer
niebt im Veruk tätig vsrev . ver-
äen laukenä eingestellt u . viv-
äer eingearbeitet . Versövl . Vor¬
stellung väbrenä äer Oerebäkts-
xe!t . 8eboene L Oo. L . 6l.. 8ögs-5traüe 31/33.

ter xum baldigen Antritt gesuebt . Gisussebneiäsrln naob DeuebtenburgTlrksbrnng auf dem (lekiete äer gesuebt . A.ng . 77 1045.
brauen kür unsere Llnrkenkontroll-

abteilung . aueb bei 8a1btsgsds-
sebäktigung . Vrems . LolonisD
varc -nverkauk A.. 6 ., Sokilä-^tr »6e 18—22.

6esucbt auk sofort eine Anlcervick-
lerin . Ang . unt . 8 227.

(ZemeinsebektsVerpflegung
vünsebt . Veverbungen mit allen
erkoräerlieken Daten und 7'nter-̂
lagen erbeten unter 8 . It. 56 (7 36
an Ala Anr.elgen -Lesellsebakt w.
b. 8 .. öremen.

0su »rrtsllung . (Dirtner . perfekt in - „ - - -
Gemüse .' () li!«t. u . ölumen k. 8ri - nrsuen , sauber unä ruvsrlässig . k.

^ — leiebte Arbeit , ganr oä . dslbtägigtätig , soviv einige xuverlässig»
vatbe «r.it / mögl auk sofort ges
tievaebsbau «. augenbliekl . »uOer
Vetrleb . T' rübbeete vorbanä . 8e
verbung mit ^ eugnisirabsvbrikten
und llebaltsansprüft -ben u . 6 . 8.
18 an Ala Anneigen -Oesellsebakt
ni . b. 17.. öremen.

l ' IsLblerlskrling ge«uebt . Vremer
W/obn- u . ^ ebikk'ioiöbel . öremen
Drokn . DakenstrrOv 2.

g. soviv einige zuverlässig»
De '.marbeiter (ivneu ) aus Rssteät,
stellt sofort ein oä«-r smäter . Dr.
Vebre L (7o.. k'leetrsäs 78, Ars-neimittelksbrik.

brauen oä . ^ Läekvn k. leiebte Ar¬
beiten , ganre od. bslbe T'sge . Div-
kauksgenossensebakt VremerAVirte,l ' rünenst '-nüe 122.

Krakllslire »' k. DXW. evtl . k. kalbe 2eltungs1rSgsr1nnsn k. äie Verirks
'1'age od. ötund ' 8 . Katenksmp,
Am Vrill 15 (Dinlerbaus ).

W « ibIIob
6 «vsnät « 8,kr »tär !n und öteno

t-vpl«tin per sofort Angebot » u.ü' 4794.
k̂Ur äas Lekrotsrlst eines Verlags

unternebmens viril eine gevanäte

ü ^b l̂tsansurüeben unter D 1058
Vüebtlg « Suebballerln kür Ourek

sebreike -Vuebkaltung per sofort.
Angebote Unter ? 58 080.

LIn« Vuckbsllsrln (Durobsebreibe
buokkübrung) und eine Konto¬
ristin xu möxi . baldigem Antritt
suebt Wnsebefabrik Verndt. 6e
nerül-Dudendorkk-8traöe 22-24.

§1ono1>pir1In und Vuebbalterin kür
die Abendstunden oä. einige 8tä.in äer Woebe kür 7.abnär7äliebe
öraxis gesuebt . I'el Aukr. 2 71 23

1 Ll»no-I<on1. (evtl . Ank.) u. Tivei
Xarteikubrerinnen v. Dagerbetr.
1 r̂"vÄ46 ^ ""^ ' ^ nsebote

Kontoristin (Vuebb. 8ebreibm .. öte
nogr .) k. sok. oä. 1 2. 44 k. Xob-
lenbanälg . Koz'er L Xsmpme ^er,
Dakerkanip 75.

Kontoristin . Vorzustellen in der
Aeit >on 12—l3 oder 16—17 TIbr.
.lobannes T'. Kobrmavn . An äer
Weide 34 1.

UünA«r» VUroicrakt («ued Ankän
ge-rin) von 8peäitionsunternebm.
per »okort ges . Ang . u. 0 58 381.

Wir suvksn mogllebst per sofort
lungere Krakt kür leiebte Kon¬
torarbeiten . evtl . Anfängerin,
k̂ isebbsekerel Voland » Kaulen
«iraüe 74. Kuk 2 38 97.

Vam» perkekt in 8cbreibmasebine
kür 5—6 8td . tsgl . . ^kasebinen
blume . I ângenstratte 104—106.

Wir Sueben per sofort tüebtigeVerkäuferinnen kür unsere De-
bensmiltel -Abteilung . Versünliebe
Vorstellung in unserer Versonal-
Abteilung erbeten , öudolpk Kar
«ladt . Aktiengessllsebakt » öerso-
nalleituog.

î llr Tiauptgssebäkt suebe eine lün
gere Krakt als Dadenbilfe kürieicbte Arbeiten . 8 . Llax Kobi.
7'aulenstraüe 35.

Kaukm. I,»krm8äekOn oder Anlern
ling mit guter Auffassungsgabe,
»c-böner Vandsebrikt u. sieberem
Keebnerr, aus gutem Nause rum
1. April 1944 gesuebt . Veverbuv-
gen Nlit selkstgeselirlebenem l ê-
benslauf erbeten sn öestauranl
Dlovk«. Inb . W. Wslämann.

Kkm. vslbl . t. tzkrtinn / um 1. 4. 44
Durebgedende Arbeit »?:. läuna-
öermsvi » Vor». 6e «.. Vexirksäl-
rektion . öremen . Otto Rocdovr.
Am Wall 114 N.

8ebvsekbausen . pagevtorn . k'kn-
dorkk, Dtbremen. Westen , Arsten-
Arsterkeläe . Verdsn sofort ges.
..Vremer Leitung ". Abt. Vertrieb.8remea . Oeeren 6—8.

2uver1. 2ei1ungs1r3g,rin kür einen
unserer Hrxer Verirks susdilks-veise sok. ge«. öremer Zeitung.
7-lordä . Volksrtx ., 8r - Vegesavk.öobrstr . 24.

k̂Ur mein Nvrlsursnl snobe Leb 3
Xllebeumädoben unä 1 Mäebev k.
Vrivatbsusbalt . Angebote sn k'rau
Asek . Rest . Augustinergartvn,
8agnn in Nobles.. 5>eininarstr . 2.

ttsusbäilorin gesuebt kür 6073brig.Derrn in guter Stellung für Vor¬
ort von Vremsn . Ang . u. 6 1053

«ausgsbMIn Imögl . alt .) f. 8sue-
LuverlSssig « blausgekllkln ^gesuebt.

I âupreeüt . öremen -öorn . Alten
Lieben 36 a, l 'elekon 48 44 47.

Saubere kinäeriivdv ttsusgeblikin k.
^ok̂ od. b. r. 1. 5. Ane . D 477S.

düng . Irinäeri. ttsurgekllkln k. «taät.
gefükrt . ösuskslt . r. 2 . in West-
kaien. von kremer Lsmllie w . 4
Kindern ges . Lrsu D. Xnust . Vor¬
stellung bei k'rsu Adam. Litger-
straüe 37. evtl . aueb telvk. Aus-
kunkt unter 2 92 85.

^räl ., obri. jg . öläävbsn k. Hansk.
u. Laden sof . ges . kolk. Väelrerei.
öremerbavener ötr . 17.

Ug. ^ üäebsn , v . Ostern äie Daus-
baltssebule verlaLt . f . Dsusb . u.
Dedensmittelgesebäkt . ges . Aäresss
in der Oesebst . Vegessek.

ttausvirtsebafliieker I-ekrilng gs«.
7.UM 1 . 4 . 1944 . Lrau öett ^ Lrn-
sting . öarpsteät , öex . Vremen.
Adolk-Ditler -ötr . 57. Ruk: 253.

pkllebljsbrmäävkvn auk gröö . 8ok
ges . rum 1. 4. 44. Lsäodr . 8uä-
vexbe 7.

pkliebljsbrmSäoben gesuebt . Wve.
5sev»r. Deiligenrods 59.

pfUekIjabrm. r. 1. 4. 44 f. lsnäv.
Dausbalt . öuekkaber . Olüeksbur-ger 5;traüe 63.

Waieb« frsu Kalt meine 8aeben
und IVobnung in Ordnung ? Aü-gebote unter 8 593.

^rau oä. ^ sävken Keinmaeben
ein- bis r̂veimal voekentl . f. Lt.
A. Dokk. 8ebvaebk . Deerstr . 29.
Leke Dblandstr Huf 4 55 35.

Wir »uekon noek 2 di» 3 prsuon
r. steinigen unserer Kontorräums.
..öremer Leitung ". Oeeren 6-8.

Neinmsebekrau kür stovtnrrsums
stellt sofort ein : 3 . D. flügger.Komturstraöe 2 «.

2uv «rl. stsinmsedvkrsu kür Tontor-
rsinigung . Klooke L Oo.. öor-kumstraöe 1—9.

prsu rum Warekvn unä Llieksv so
vis 7.U steinigunesarbsiten kü^
die Wasvberej unserer öäeksrel.
,.8r ^ma" Kolonial varenverksui
AQ.. Sodilästr . 18-22/



kam iüonsnrvigsn

^ vedurteu

23 . 12 . 19 -13 ist ur^ -- fe Ingrid an¬
gekommen . in groöer l-reude : Ober-
Lekrerter frisdricb klubek , z. 2 . Kor-
v ^Leo ; kätk « klubek . geb . Setb , rur
2eil Lcttvichteler über Vecdts

lrmtrsut . V 9 1. 1944 . Vie vedurt
unseres ersten Kinder zeigen wir in
herzlicher freude SA. Llknede Drier-
bsld . geb . Luchbotr , z. >2 . Ks ^ den
Vestt . ; « elmut Drterbsld . r . 2 . Odtt.
und vatteriechef 6er Ktar .-Art . Lre-
mea . Vorckslr . 103

Klankred . Hocherfreut zeigen vir 6!e 6e
burt unseres zweiten Jungen sn . kve
Lolüv , geb . kobm ; « sinr koldv . Lre-
MSN. Lchleiermacherstr . 14

vardsrs . Die Oedurt eines gesunden
löciitercdens reißen in dankbarer
freude an : Kurt freb » un6 frsu,
Alice . geb . SsndvoS , zur 2eit Ltädt.
frauenkUnik . Lremen , 11 . 1. 1944,
Ltettensvee 107

Otto ernst . > 10 . 1. 1944 . In dank
barer freude reißen vir 6ie Vedurt
unseres 6ritten Lobner an . « snr JUr
gen von Scbsosr , z . 2 . Lremen -Ober-
neulanä , 6 . ^- -? ol .-Kegt . 12 : Llr » von
Lcbspsr , geb . Lukren , r . 2. Lsllen
stedt Harr . Stieg 7

»erwig . vie glürLIiche Vedurt ilires
ersten Kindes zeigen hocherfreut an :,
vertrus Lcbmltz , geb . Leonksrd , z . 2.
privstdllnik ? rok . » irsch - » ottmsno:
Odzm . ksrl Schmltr . z . 2 . im » rlsud
Lremen . 13 . 1. 1944 , Langeooger
Ltraöe 24

»erms . V 12 . 1. 1944 . Ursels vrüder-
eben ist angekommen In dankbarer
freude : Augusts kemplrls , geb . « än
«sl ; frsnr kemplrls , r . 2 . Wehrmacht.
Lremen . Voltmersbauser 8tr . 138

Wilfried . Unser Werner bat ein vrüder-
eben bekommen . In herrlicher freude:
Lsn ! « vvsr , geb . Vutheli ; « elmut
blever . r . 2 . 8o !6at . 8r .-» uchting.
Lrakkämpe 25

Llsrion ihr kleines Schwesterchen Kenate
lst angekommen . Dieses reißen hoch¬
erfreut an : frsu « srlsnne « urmsnn.
geb . Llmdsrg , z. 2 . 8ta6t Veklen üb.
vresäen , Kriegsentbindungskeim ; Oder-
gekrelter Wild . ttusmsnn , z . 2 . Wehr¬
macht

Ingedorg . V 12 . 1. 1944 . vie glückliche
6eburt ihres ersten Kindes zeigen
hocherfreut an : Anneliese Krüger , geb.
Voges , z . 2 . Akldorn i . 0 . . Mtter-
heim . .» aus Letke " ; » ttr . 7b . Krüger

Kurt . V 14 . 1. 1944 . Klit groöer freude
reißen vir 6ie Veburt unseres Ltamm-
kalters an . ttsrie Tödelmsnn , geb.
pundrsek ; ttelnrleb Töbelmsnn , r . 2.
Wehrmacht . Arsten . Twiedelktsweg 27

Peter . 'f ' 14 . 1. 1944 . In groöer freude
geben vir 6ie Vedurt unseres ersten
Kindes bekannt , fdsrgs « ttrrebs , geb.
5u6msnn . r . 2 . Kreiskrankenksus Diep-
holr : frlsdrlck « ltrsebs , r . 2 . Wehr¬
macht . Lremen . Luckensustr . 7

^ 6 . 1. 1944 . Uns wurde 6er erste
Junee - Ksrl -» einz - geboren . Ursula
psuMrcb 'cs . geb . Abrens , Ktäkr .-Keu-
staät , 7keo6ericb8tr . 46 sOstsudeten-
1an6 ) ; Ueutn6nt pritr Otto psuUtrcbke

Verlobungen
Vir haben uns verlobt : l. eni Voblerr,

8iogfrle6 8chullr . vremen , 15 . lanuar
1944 . tte ^ erstr . 55 . 2tetenstr . 7 . Kein
empfang

Vie Verlobung unserer lockter 6er6s
mit tterrn Vüntker Lcks . Organist un6
vip !.-» usiklebrer . beehren vir uns
anrureigen . Paul l.öser un6 krau,
«stts , geb . Voss . Lremen , Liehen
berger 8tr . 54

Ihre Verlobung geben bekannt : k̂ ets
Ssrtelr , Otto 5cboIIbseh , vderroil
sekretür . Lremen . 16 . Isnusr 1944,
Utdremer 8tr . 127

Ihre Verlobung geben bekannt : kbar-
lotts latbo , Vsrksr6 t.Ucke. Vremen
16 . lanuar 1944 , Lel6str . 27 . Kein
Lmpkang

Wr haben uns verlobt : cbsrlotts Vsr-
tels , « snr ^ enr . Lremen , im Der.
1943 , 81arnberger 8tr . 45

Ihre stattgefun6ene Verlobung geben de-
kannt : kriks koblmsnn , kalt Vsbsr.
8ign .-0dergefr . Vorpsve6e bei Lre¬
men : Osckstr /8a . . r . 2 . Kriegsmarine

lüre Verlobung geben bekannt : Vsltrsut
«emmeeko . Ing . Kurt NiIIebrsn6 , rur
2eit Urlaub . Vremen -Uemelingen . Ul-
menstr . 17 . Ksrlstr . 42 . laouar 1944

Als Verlobte grüüsn : ssr!s6el l. oronr.
«sns -V . Ulganclt , Uffr . in einer Lul-
K18rer -Adt . eicke6ort » Lremen , im
Isnuar 1944

Vir haben uns verlobt : lrmgsr «! prsnlc.
Otto Jacobs , Uttr . ln einem Vren .-
Kegt . Lremen , im lanusr 1944 , 8ei-
letstraüe 12

Ihre Verlobung geben bekannt : Lbarlotts
L6ler , Karl Keitel , tiauptvachtmeister
in einer LanrergrenaMer -Viv . elbing/
Vestpr ;̂ vr .-8t . tagaus , 9. 1. 1944

jeür 6ie uns ru unserer
ervieseneü Aufmerksamkeiten ua6
(UückvünscUe 6»nken vir herrlichst.
Uff? Otto psaucbt un6 prau , Agnes,
geb . Urner . Lremen , Vutendergstr . 22

eür 6ie vielen vlückvünscbe vo6 kr6: ^
ervieseoen Aufmerksamkeiten rur
Vermählung 6snken berrtiedst : Ketnr
pavestorl un6 prau , Kiesel , geborene
Gabler

eür 6te uns ru unserer Vermählung er-
viesenen Aufmerksamkeiten 6»nken
vir herrlich , ttsuptmann prieürieh Wil¬
helm « eel un6 prau , klta -ttel », geb.
vanlel

ellr 6le vielen Aufmerksamkeiten sniäS
lieh unserer Vermählung 6anken vir
herrlich . I. Offr . Walter « ennlng un6
prsu , HIarlanne , geb . « Using . Vremen.
im veremder 1943 !

?ür 6ie vielen Aufmerksamkeiten unö
Vlückvünsche snläülicd unserer Ver - j
mäkluog 6snken vir sut 6iesem
Vege allen ereuncien un6 Leksnnten
herrlichst . Karl -Keinr kurth . kottl
Kurtb . geb . ^ ünrsl

für 6ie uns erviesenen Aufmerksamkei¬
ten anläüiicb unserer Vermählung
6anken vir allen recht herrlich , « snr
vurcb , Lel6v . in einem Vren .-Kegt.
un6 prsu , Anita , geb . Krohnv . vre-

»errliihen Dank für erviesene Aufmerk¬
samkeiten ru unserer Vermählung.
August WOlffek un6 ssrsu . kulr », geb.
Keiler , Vremen -Vlumenthal

eür 6ie uns ru unserer Vermählung er¬
viesenen Aufmerksamkeiten cianken
vir recht herrlich . Ukkr. « elmut W»nk»
unü prsu , klls », geb . wichet . Lremen-
Avmun6 . im lanusr 1944

Herrlichen Dank für Aufmerksamkeiten
anläklich unserer Kriegstrauung . vder-
gekreiter Vsorg 4̂ever un6 ssrau , vors,
geb . 7 »ute . Asckvsräen . Isnuar 1944

«errlicken Dank kür 6ie Aufmerksemkei-
ten anläklich unserer Vermählung,
«sn , « s !er , » ascb .-« aat suk einem
v voot . unü prsu ksni -klre fs,lsr . osd.
von cbelmovski . Ksn6au ? fslr , Lre-
men -Llumenthal
men -« sbenhausen . Knlrüsmm l05

Aiien Lreunüen un6 Leksnnten herrlich¬
sten Dank kür erviesene Vlückvünseke
un6 Aufmerksamkeiten ru meinem
2513hrigen Veschäftsiubiläum . votbo
6öt »ch , Vor 6em 8te !ntor 163

evr 6ie vielen Aufmerksamkeiten an
I-ikiich meines 4n,äkrieen vienst ' ubi-
iäums sane ick siien meinen herrlich
sten Dank . Johann tüurksn , postinsp
»elmsteöter 8tr . 8

vorer einriger , über alle»
WMi .̂»Uedter 8okn . unser so gu-

ter . iedenskroker luvge un6
lieber Kekke

Vulfarüialc
keutnant ua6 2ugkübrer in einem
Lcüütren -Kegjment . starb , ascdclem
er schon rveimsl vervun6et vsr.
bei 6en scdveren Advebrkömpken
im Osten am 28 . Veremder 1943
sn 6er 8pitre seine , 2uger . im
dMben6sn Alter von 24 Isdren , 6en
KeI6ento6 . Auf 6em » e16enlrie6dof
im Osten vur6e er rur letrtea Kuke
gebettet . 8o schrieb es uns sei»
Vatsilloor -Kommancleur . ln stiller,
scbmerrlicher 7rsuer : Arnol6 Sulter-

üiak u . ssrsu . Vils», gab . 8tr »ck-
1u» : krika 6aüo , LerUn . unü
alle Angebörigan

Lremen -Osterdolr , Am Kallscker 24 s

Unser Ueber , einriger 8obn.
DMU unser 8tolr , 6er Vefceite in

einem 6ren »6ier -Keximeüt
1-I » NMSNN T' künemsnn

lnbaber üer eisernen Kreurer r . Kl.
bat am 8 . Veremder 1943 im voU-
en6etea 19 . Lebensjahre sein Leben
kür Veutscblan6 » 2ukunkt lassen
müssen , ln vorbildlicher Tapferkeit
fand er den « eidentod iw Osten,
ln stolrer Irsuer:

«ermann Tbünemann . r . 2.
5cdsrk . der Vskle » - ^ . unü 5rsu.
füsrie , geb . Asenüork.

Lremen . Isnuar 1944 , ttoselrtr . 11a

Klein innigstgeliedter Usnn
KM und sllreit Irütiliüler Vater

^ unseres jungen , unser lie¬
ber 8obn , 8cdviegersokn . Sruder
und 8chvsger . der ttssch .-klaat

ttelnr - LiIolf 8trök
fand im Osten am 15 . veremder
1943 im 24 . Lebensjahre den Hel¬
dentod . In tieter Trauer:

Johanns 8trüh , geb . « srrlas unü
8ühnebsn « elnr -Aüoll rovie sllo
Angehörigen.

Lremen , 13 . januar 1944,
Abdentorsvaiistrsöe 68

Durch den feindlichen 7er-
rorsngriff suk Lremen am
28 . II . 1943 verloren vir

unsere liebe lockter . 8cbvester
und 8cdväxerin . KrLuiein

V/iima Sakla
im blühenden Ai êr von 28 jakren.
In unsagbarem 8ckmerr:

Allonr ttenle nebst ersu . Karl »,
geb . Lüblremsnn ; « ermann Vable,'
Ober -ttasch .-^ sst kmit vonner-

mann , r . 2 . Kanada , nebst Lrau,
prieül , geb . Llidksmann ; « er-

Lremen , 16 . Januar 1944 , Albert-
Ksssemson -8trsüe 5.

/ 28 . 9 . 1865 15 . 12 . 1943
Losere liebe Kutter . 8chviegermut-
ter und vroömutter

^lsrl » xed . üogrek«
ist von uns gegangen . 8ie rubt sul
dem Valdfriedbol in Kleseritr -Odrs-
vside . In stilier Irsuer : prleüricb

kt»v» rboir unü prau ; Wilhelm
bteferbolr unü 5rsu ; Witbelm
Volte unü prau . btari «. geborene
btev »^bolr : « elnricb Kleferbolr,
r . 2 . Wehrmacht , u. krau ; « elnr
kvüerven , r . 2 . Kriegsmarine , u.
prau , Vrlvüa , geb . Keyerbolr:
Wi 'ms >4vv «sbolr rovi » neun
knkelkinüer

Vremen , den 10 . Januar 1944

^lein geliebter klsnn . . unser
unvergeKUcher . einriger 8ohn.

'AK Lchviegersobn und 8chvsger
kLerksr «! ttonlg

Leutnant in einem Kedel -Verker-
kegiment . starb kurr vor seinem
Lrlaud und der Vedurt seines ersten
Kindes den » eidentod in treuer
pfrichterlüliung am 9. veremder
1943 bei den scdveren Kämpfen
im Osten . In tiekem Vek:

lre « onig , geb . Weder ; Karl « oniy
unü prau , ttslsne , geb . Wsrnicke;
vlse Weber Wvs .. geb . Kemsclv:
Käthe Weber : Walter Kemsclv.

r . 2 . « orvegen . unü prsu , kirs,
geb . Jacobs ; unü alle Angehörigen

Vremen . Osterdeick 21,
8eriin -8chönederg

Vermählungen
Ihre bereits volirogeoe Vermählung ge¬

ben bekannt : « ans 8oknsmsnn , r . 2.
Wedrm . : Ursula 8ohnsmsnn . geborene
kpplvr . Vremen , 15 . Januar 1944 , Lei
den vier Linden 12

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Wer¬
ner vusss . vffr . in einer eiak -Adt . .
2. 2 . auf Lrisud . und prsu . Lotti.
geb -. 8ckultre . vremen . 18 . Januar
1944 , Llankendurger 8tr . 3

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi¬
bald Weber , Obsrkeldvedel in einem
Kampkgescbvader : llsv Weber , geb.
vlums , 5tabshe » erin in einer Wärme¬
einheit . Lremen . 15 . 1. 1944 , 8tro-

vtzi . ' "

der,
ra¬

tloser lieber stets um uns
besorgter 8odn . unser alt-
reit guter , fröhlicher Lru-

mein lieber Verlobter , der
Leutnant u . Kompsnie -Lübrer

^oksnn ttvnk«
Inb . der k . k . 2 . Kl. . üs , silbernen
lnf .-8turmsbr . , üe « Vsrv .-Abr . . der
ostmeüsills und indsver der galü.
«I .. Adreichsns u s . Ausreiebnungvn
ist in seinem 23 Ledensjabre am
25 . Verember 1943 an den Lolgea
seiner scdveren Vervundung . die
er sich bei den Karten Advekr - ü
kämpfen im Osten sn der Lpitre
seiner Kompanie rugsrogen dst,
verstorben . In tiefer Trauer:

Johann « enks unü prsu , 8opdie,
geb . Tietjsn ; ^ srgs , Ibes unü
ctirists ttenke ; Lore 8cdrsmm
als Verlobte ; psmilis khristisn
8cdrsmm

Sremen -ttorn , VerckstraLs 16
Kurkürsten -Ailee 2 c

^lein lieber » snn , meines
Kindes treusorgender Vater,
unser liebevoller 5ohn . öru-

der , 8cdviegersokn . 8chvsger und
Onkel , der Wacktm . der 8ch .-? ol.
der Keserve

Lrnst Lugurl ttokn
ist , rvei läge nach seinem 35 . 6e-
durtstaxe , am 17 . Der . 1943 nach
kurzem einsstr suk dem öslkan ge¬
fallen . ' In unsagbarem 8cdmerr:

Alms « obn , geb . viepbolr , unü
Kloin -Illrgen ; conrsü « obn ren.
unü prsu , « ennv . geb - Vveker;
L. « enry « obn unü prsu , kälbe,
geb . prleüricbs ; Wllkslm « obn,
2. 2 . Kriegsmarine , unü ersu,
csrol », geb . 8tvrn ; k4sri » viep.
bolr Wvv . unü alle Lntzobörlgsn

Vremen . Kletrer 81r . 64 , r . 2 . eldag-
sen -» ann . . Lange 8traÜe 47 , den
14 . Januar 1944

Unser lnnixstgettebter 8obn,
mein Ker2iieder Lruder . un¬
ser lieber Kette und Vetter,
der Üaterokkirier

^Isns Locüos
ist am 4. 1. 1944 im blühenden
Alter von 28 Jahren in einem La¬
zarett einer scdveren Verletzung
erlegen , er vurde am 8. I . 1944
von seinen Kameraden zur letzten
Lude gebettet , einer der Vesten
kehrt nie mehr zu uns zurück . In
tiekem Herzeleid : Jod . Vorder , unü

prsu , Anna , geb . kosebrock;
Alfred Verüor , r . 2 . Lultvakke,
nebst Angsbürlgsn und alle , die
ibn liebhatten.

Kacd kurzer Krankheit entscdliek
am 14 . Januar meine liebe Krau,
ttutter , 8cdviegermutter . Vroümut-
ter und Tante

ebsrloltv l. sag , xed . Lommer
im Alter von 75 Jahren , ln tieker
Trauer : tt . Lssg ; « . Lssg u . prsu,

kmllie , geb Kfenring , unü knkel¬
kinüer ; kritr Lssg

Lremen . l5 . Januar ! 944 vie Auk-
dakrvng erfolgt im Ve.-Se .-ln . . Vsr-
manisstr . 56 . Die Trauerleier fin¬
det am kiittvocd . um 9.45 Udr , im
Krematorium statt.

Kscb kurzem Krankenlager verstarb
mein Iiedcr Vater . Vroövster . Lru-
der . 8cdvsger und s :cts bevsbrter
freund , der Vast '̂ iNsgedille

>VUK « lm ^ « > er
im 68 . Ledensjabre . ln sü >'.« r Trauer:

krau Alms klemm , geb . küever,
z. 2 . lodisnapoUs , U5A . : ksmlllen
Isbnvk « unü Wrleüen , nebst Kin¬
dern rovl » allen Angekörlgen

Lremen . 11 . Januar 1944 , Keukircb-
strsSe 7 . etvairs Kranzspenden
zum L.-L Vedr 8tudde . » umdoidt-
strsöe 190 . erdeten . v :e Trauer-
feier findet am Dienstag . 12 Udr.
in der Kapelle des Osterkolrer
Tr 'iedkoler statt.

Am 8. Januar entschlief **nlt in-
toi ?« ^ II«irrcli « iicI>- unsere >><-d°
»«utter . SclivieeermuUei . orolrmnr-
ter , vrxroSmulter unü ^ snle l-rnu

s » tt > -I-rnu », «red . XorUIiusen
im ^ Iler von Inst Mren . I»
5li » ° r Irsueri ° - >>»

7rou « : oletrlc » rrou « unü 7r - u.
, - d. K«o,m »nn!
unN I-r- u. , »>>. Im«- nN» : « »inricti
p . per unü >-rsu , , »». I>- nn >n,;
unN nlle « nv »r « »nNI»n.

Zremen , » alle . V- rtniscd.
vie « eerüixune »rat - m >2 . 1» »usr
in s » er 8li » e in Ns » e slslteelunüeo

Infolge eines Lchlsgsnkails verstarb
sankt und ruhig unser Ueber

Tkoodoi ' Kutfner
im Kloster Llankenburg bei Olden¬
burg im 65 . Lebensjahre.

krau Lüsiv Versoms , nodst allen
Angehörigen

vremen . 14 Januar 1944 . Vie Ver¬
setzung land in aller Ltilie statt-

Kack einem arbeitsreichen Leben
verschied plötzlich und unervartet
mein Ueber Usnn . unser Ueber gu¬
ter Vater . 8ckvie «: ervsrer und VroL-
vster . mein Ueber 8okn . unser

guter Lruder , 8ckvsger und Onkel,
der 8teinsetzern,liier

Mnriek Sckmidl
im 54 . Lebensjahre In unfaü-
barem 5ckmerz : Anna 8cbmiüt , geb.

vöker ; Obgkr . Johannes Schmidt,
z . 2 . im Leide , unü krau . krns,
geb . punüssek ; Alice Schmidt;
lüsts Scdmrüt Wvo ., nebst ve-
scbvirtern unü allen Angehörigen

»sbenbsusen . 13 . Januar 1944 . Vie
Leerdigung findet am Dienstag.
18 . Januar . 13 .30 Ukr . vom Trauer-
Hause » abendsusea , » olzdamm 154,
aus statt.

Unsere geliebte Kutter , unsere der-
rensgute Vroömutter . krau

Usgänlen « Krippnei-
geb . kiegener

ist deute im käst vollendeten 81.
Lebensjahr für immer vou uo- ge¬
gangen . In tiefer Trauer:

vora knop , geb . krippner , r . 2.
Langeooger ? lstz I -i : kmilv vöre,
geb . krippner , 2eiLhoiZ : kollv
krippner , rur 2ert Vittenderger
8traüe 29 : ' knkel unü Scbvie-

Lremen , 14 . Januar 1944 . Aukdsd-
rung durch ö .-I. , ,? ietät " . Vedr.
8tudbe , » umdoldtstr . 190 192 . Die
Trsuerkeier ttndet Dienstag , 18 . 1. .
13 .30 Lbr . im Krematorium statt.

Unsere liebe « oller,
unü vreroSmutter

LUsndett , viinlber
.xed . Vrimsedi , o, - _

ist nscb lünrerer Xr- nu -eir °-
Ueden - i - dre ssnll enis » !- ,^ .
slü .er irnuer:

, ° d. Xr«,er : krienr . x j "»rr»-s. , "Ei hnx
^r - o. « . inricN i. ° ,cb - n uns r ??
, ° b . Xr° , . rl beer , x "° , "

, »r : kn >l»> unü UrenXei
Lremen , Odrsvside bei u ».

M - S- erü ^ unx iinclel sm 0ieo°,^ -18 . Januar , 9 Udr . auf dem A '? -
holrer Lrieddok statt.

vsnkrsgun , , statt
AUen . die unser in d-..?. . —

^ Ucder Anteilnahme so
LckmerZiichea Verlust unseres
den . unverxeülicken 8okner
Lruders . des Vekreitsn » erm--:
8cdmidt . gedacdteo . sagen rc ^
seren herzlichsten Dank.

Lvüvig Scbmiüt und Lrsu ci-.-
geb . Siekenü ' ek ^

vremen . Der . 1943 . Kosenpkgä ^

Statt karten
»eute entsckliek sankt und rukig
nach langem scdveren Leiden mein
lieber kann , unser berzensguter
Vater , Scbviegervster . Vroövater,
8cbvsger und Onkel , der Landvirt

Liberi Slskmsr
im Alter von 82 Iskreo . In tie¬
fer Trauer : Kots Stabmsr , geb.

Vuse ; « inrlcb Stsbmer u . krau.
kets , geb . Welldrock ; Albert
Stsbmer , z. 2 im Lazarett , und
krau , ksriecben . geb . Xrure,
nebst knkelkindern unü allen An¬
gehörigen

8r .-8cdcmedeck . 8t . kagnus . 15. I.
1244 . vie Leerdigung findet am
Dienstag . 18 . Januar , um 2 vdr.
von der Kapelle des Lesumer Lried-
dokes aus statt.

Unerwartet verstarb im La¬
zarett . an den folgen einer
schweren Krankheit die er

Sich an der Ostfront zuzog , mein lie¬
ber , herzensguter Klsnn und Lebens-
kamerad , mein lieber Vater , unser

lieber 8okn , 8cbviegersohn . Lruder
und Lcdvager . der Vekreite

ttvinriek ffomsnn
im Alter von 37 Jakren . In stiller
Trauer : Liili « omsnn , geb . « llner

unü Sobn Werner ; « elnr . « omsnn
und krau ; « sinr . « über und krau;
unü alle Lngsbörlgen

Vremen . den II . Januar 1944 , Lin-
tracdtstrsöe 2 d. Vie Aukdskruag
erfolgte iib Ve-Le -In , Vermaniastr.
Die Trsuerkeier und Vestattung fin¬
det am Dienstag . 18 . Januar 1944,
vormittags 10 vdr au ! dem VaNer
fiüedhok statt.

Der Alsrlnekeldvedel d. K.
«oral Wilkon

erlitt den » eidentod kür füd-
rer und Vaterland . In tiekem
8cdmsrr : Ssrts Wllken , geb . Obi-

mevsr ; ksmilie Paul Wllken;
fsmiliv kü. 8 . vbimeyer

Lremen . Lremervörder 8traöe 61;
vsnzig . Lngldamm 7 v

mer 8tr . 72 . VröpeUnger Deich 32,
z. 2 . öercdtssgaden

Ihre Vermahlung geben bekannt : klsus-
Vüntdsr « srtloben . Oblt . 2. 5ee ; lngs-
dorg ttsrtlebön , geb . cornvsrg . Lad
»arrdurg . 15 . Januar 1944

Ihre Vermählung geben bekannt : kkcdsrd
Winügssse , 2. 2 . Wedrm . : Lisa Winü-
gssss , geb . vedrenr . Lremen -Aumund,
2oUstra6e 54

Vir wurden am 15 . Januar 1944 in
. veichsksusen getraut . Aüolt -Iocben

kodds unü krau . fflaud . geb . Kogge,
veicdskausen . 8iedlun ^ 7

»art traf uns die » schrickt,
daö unser innigstgeiiedter
8odn , unser lieber Lruder,

Onkel , » elfe und 5chvsger , der
Unteroffizier

ttsnr pfnnder
Ind . der klsomen Kreurer 2 . Kl. ,
des krlmsedildsr , des Verwundeten-
und des lnf .-8turmsbrs !chenr sowie

anderer Ausrsicbnungsn
am 18 . Dezember 1943 . im Alter
von 24 Isdren im Osten den Hel¬
dentod fand . In tiekem 5cdmerz:

«ermann klsnüer ren . unü krau,
«ennv , osb . Albrecht ; Werner
Ongsr , z. 2 . im Lüden , unü frsu,
Vettv . geb . klsnüsr ; Vekr . Albrecht
PIsnüer , z . 2 . Kriegsmarine ; « er-
mann PIsnüer jun.

Lremen . 14 . Januar 1944 . Lunten-
torsteinveg 211 . Litte keine Lei-
ieidsbesuchs.

Klein lieber , so Iedenskroker
8okn , unser lieber Lnkel,
Kette und Vetter , der Vekr.

und K.-O.-L.
ttsns ttennei ' Vvkrenr

fand im 20 .̂ Lebensjahr am 12 . Ve¬
remder 1943 nach kurzem Linsatr
im Osten den » eidentod . in stiller
Trauer : kätbe Vedrenr , geb . vsll-

mer ; « inricd vsllmer unü krau.
Anna . geb . Kimme ; Vecks Vebrens
Wwe ., geb . ^ sisr ; kuüolk kricke
unü krau , krns , geb . vsllmer;
Kuüo frlcke u. alle Angehörigen

vremen . 12 . Januar 1944 . Lothrin¬
ger 8trsöe 74 . Oberneulsnd , Oker-
dourg , » ödndork i. 8s.

Kack einem trotz allen Leides stets
.bejahenden Lebens starb , lern der
»eimst , nach längerer Krankheit
meine liebe frsu , unsere herzens¬
gute » utter , Lcdvester . Lckvägeria
und Tante

Ldelkeid k̂ ürköllor
geb . Vormann

in ihrem 54 . Lebensjahre . Idr Le¬
ben bestand aus Liede . Aufopferung
und ttittsbereitscdslt . Vir bedauern
ihren Tod suks tiefste : « ermann

filrbötter ; Walter fUrtröltsr und
krau ; « elmut fürdöltsr u . krau;
«sinr fürdölter ; k/su Vesins
bllllier nedrt allen Angsbörigen

Lremen , 9 . Januar 1944 , Kolmsrer
8traLe 4 . Von Lesucken bitten vir
abzusehen . Leisstz .ung wird nach
erloigter Llederfükrunx bekannt¬
gegeben.

Unerwartet entriü uns der unerbitt¬
liche Tod durch » erzscklag meine
liebe .unvergeölicbe frau , unsers
herzensgute ttutter , Lcdviegermut-
1er , unsere liebe , gute Vroömutter,
Lckvester . Lckvägerin und Tante

I. uiso dlvvei ' , § eb . Llun6er1oti
im 57 . Lebensjahre . In tieker Trauer:

Alfred ttvver ; Alkreü küsyer jun.
unü krau . kätbe , geb . vlermsnn;
vsrl »üvver unü krau , cbrists,
geb . köbler ; btsrlles unü ttelgs
nebst Angehörigen

vremen . 14 . Januar 1944 , vremer-
vörder 8tr . 12 . vie Aukbadrung er¬
folgte im Ve-Le -In . , Vermanis-
straöe 56 . 2ugedscdte Kranzspen¬
den dorthin erdeten . Die Leerd !-
xung ttndet statt Uittvold . 19 . Ja¬
nuar , 11 ttkr , auf dem Vslier
friedbok.

Kack einem rastlos tätigen Leben
starb nach längerer . schwerer
Krankheit mein lieber guter Uann,
unser lieber Vster . Lchviegervater.
Vroövater . Lruder . Lckvsger und
Onkel

floinr ^ ek Null»
im 64 . Lebensjahre . In tiel -er Trauer:

frsu Sertda Kuttr , geb . Vöge,
unü alle Angehörigen

Lremen . 12 . Januar 1944 , friesen-
strsüe 29 . Aukbskrung Ve .-Le .-In . ,
Vermaniastr . 56 ; zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erdeten . Trauer-
leier Dienstag 18 . Januar , 11 ttkr,
Kapelle Osterkolze '' fneddok.

Am 13 . Januar 1944 entschlief
ganz plötzlich und unerwartet sn
den folgen einer schweren Erkran¬
kung mein lieber Uann , der treue
Velskrte meines Lebens

Lugusl Lgksnr
wenige Taxe nack seinem 69 . 6e-
durtstage . In stiller Trauer:

Lieschen kgbers , geb . Vloek
vremen . Lm Vall 146 . Von Lei-
leidsbesuchen bitte ick köklickst ab -,
ruseben . Auf Vunsck des Verstor¬
benen wird die Versetzung in aller
8tille stattfinden.

Danksagungen
?llr die vielen Vssedenks und Vlück¬

vünsche snläölicd unserer Verlobung
danken vir herzlichst , klss Lplndler,
ksri -ttelnr Böller . Vremen . 16 . Ja¬
nuar 1944 . Lcdvanenstr . 39

kür die vielen Vlückvünsche und er-

kerzlick . » artda « alle , Dietrich Zsrks . L
Lcvvanevede - Kitterkude

für alle Vlückvünsche und Aufmerk¬
samkeiten ru unserer Verlobung un¬
seren herrlichen Dank . Ursula Lange,
«sinr TrUmper . Lremen - Kircdvevke

für die vielen Aufmerksamkeiten an-
läöilcd unserer Verlobung danken vir
herzlichst . Vlsels ^ asedendorf , « elnr
Winüges nebst kttern . Lremen , Auf
dem Seginenlsnde 38

Auk diesem Vege bitte icb . meinen und
meiner Kraut Dank kür die vielen uns
erviesenen Aufmerksamkeiten snläö-
Ncd unserer Verlobung entgegenzuneh¬
men . tt . Willkommen , Ing.

für die uns erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten snlävlicd unserer Verlobung dan-
ken vir herzlich Karls Dstendork,
ttttr . Ludwig vrlnkmsnn

für erviesene Aufmerksamkeiten und
Vlückvünsche ru unserer Verlobung
danken vir herrlich . Alice Müller,
Ionnv « üilen , Kitterlnide . » eiisdorn

»erzlicden Dank kür Aufmerksamkeiten
ru unserer Verlobung , ttlldegsrd klä-
ning , Paul Walscbewskl . Vr -Aumund.
Kircbenstrsöe 17.

»errlicben Dank kür die uns ru unserer
Verlobung erviesenen Aufmerkssmkei-
ten . Lenl Welldroek . vüntbür ttsumlll-
ier . Vr -Vegesack . Vartenstr . 20 '21

für die Aufmerksamkeiten snläölicb un¬
serer Verlobung danken vir recht
herrlich Anne '-iese « ordsnbolr . loset
kledm . Vr .-Liumenthal , Lertdoldstr . 20.
Düsseldorf , fiscderstr . 43 . Z. 2 . van-
nenberg 'flbe . Uarkt 1

Ltstt Karten , für die uns rur Verlo¬
bung Übermittelten Vlückvünsche und
Aufmerksamkeiten danken vir kerr
liehst , klkrlede krovselsr . Pols « enke,
L.eutnant in einem fls -Latl . Vremen.
Lsvmvolibfirse

für alle Vlückvünsche und Aufmerksam¬
keiten Zu unserer Verlobung danken
wir . herzlich idsr '" »» kai «ef , Lremen:
«elmutk »links . Kirchvevde

Statt Karten , für die Mückvimccke und
Aufmerksamkeiten zu unserer Ver-

sten Dank . Anneliese Lildbsn . Lre-
wen -ttorn : Obergekr . Adolf Voömsvvr,
Kircdvexde

Unser lieber , jüngster , stets
um uns besorgter 5odn , unser
guter Lruder . Lcdvager und

Onkel , mein lieber freund , Oderreiter
Lndresr I-Isn »en

lm blühenden Alter von 19 Isdren
ist nack kurzer schwerer Vervun¬
dung am 18 . Dezember 1943 im
feidlszarett eingeschlafen . In stil¬
ler Trauer : Jobsnn « snsvn und

frsu , 8opbiv , geb . kwintkiswicy;
und all » Angehörigen

Lremen -Norn , Leder » eerstr . 68

Das Lcdlckssl riü nickt kei-
AWN lende Wunden . Durch töd-

^ liehen UnglüiLsfaN verloren
wir unseren lieben , herzensguten,
allzeit um uns besorgten 8odn , un-
vergeöiicden , gütigen Lruder und
meinen treuen . innigstgeliedten
Verlobten , den Klatrosen -vdergekr.

^rivdrlek k<ovk
Inb . der kissrnon kreurer 2 . kl . u.
einer Aurrslebnung d. Kriegsmarine.
Kacbdem er bis rum koken Korden
alle btrapszen überstanden kalte,
muüte er im 39 . Lebensjahr sein
hoffnungsvolles Leben hingeben . Lr
ruht auf einem Kriegerfrieddok . Lein
Leben vsr 8orgen und 8treden für
seine Lieben . In tiekem Leid und
stilier Trauer : »Isrls Koch ; Adolf

Koeb ; kllse Vsrdes als Verlobte;
und slis . dlo ihn liebhatten

Vremen . im Januar 1944
Adbentorstraöe 3.

klein innigstgeliedter Klsnn,
meiner beiden Kinder treu-
sorgend >. r Vster . mein lie-

der . guter 8okn . Lruder . 8chvie-
gersokn . 8chvaxer und Onkel , der
Vekreite

fivrmsnn Lloislaln
hat nach einer am 30 . 12. 1943
erlittenen schweren Vervundung in
Italien am 1 Januar im Alter von
31 Isdren den » eidentod gefunden,
fr ruht auk einem » eldenkriedkok
in Italien , In tiekem 8ckmerr:

«snni VIoisloin , geb . Walters;
^arlsnno u. « ermsnn -Iodann sis
Kinder ; blsris VIoirtsin ; Lira
Posberg , geb VIoirtsin : Veorg
Vlolstein und krau , Kätbe , geb.
Koldewev : Dietrich Vloisleln u.
frau , « snns , geb . Wilkenr ; fs-
milis Jobsnn Walters

Lr .-Vlumentkai . den 14. Jan . 1944.
Trsuerkeier ln der lutd . Kircbe in
Vlumentbsl am 8onntsg , 23 . Januar,
um 10 vkr.

Vetreu seinem fskneneid
und im testen Viauden an
fübrer und Lndsieg iisk

mein . geliebter , sonniger Junge,
unser liebes , strebsames Lnkelkind.
Vekr: in einem Ink.-Kegt . ? g.

Lrnsl Lolderwev
15 . 4 . 1924 / . ^ 16 . 12 . 1943

auk einem Kleldegang sein junges
Leben . Im Osten fand er suk einem
»eldenkriedkok seine letzte Kuke-
stätte . In stiller Trauer:

bopdie Loldewey , geb . Kossnau;
krnst kossnau und frsu , Wllbel-
mlnv , geb . vömsrmsnn

Lremen -Liumenthzi . Januar 1944
Lerttioldstrsöe 2

Unser einziger innigstgelied¬
ter . tapferer 8odn , mein all¬
zeit fröhlicher , herzensguter

Lruder , mein lieber Lnkei , Kette und
Vetter , der Kriegsfreiwillige , Vekr.
und DA.

Veorg Setter «!«
hat im blühenden Alter von 18 Jah¬
ren am 22 . 11 . 1943 bei einem
Vroüangriff im Osten kür uns alle
den » eidentod gefunden . Luke sankt
in fremder Lrde . In unsagbarem
8cdmerz : Veorg 8cdslde und frsu,

Pauls , geb . Tsltge ; Lieselotte
8ctiside ; Paul Teltge sowie alle
Angehörigen

Lremen , Wederstr . 25II . Vreslau,
Köln . 12 . Januar 1944 . Litte keine
Vesucde.

Unser lieber Junge
Waller pslrold

Vekr. in einem Vren .-Kegt.
geb . am 19 . 4 . 1924

kehrt aus dem Osten nickt wieder
keim . Am 16 . Dez . 1943 schwer
verwundet , starb er zwei Tage spä¬
ter in einem feldisrarett und rukt
nun , kern der » eimat , inmitten sei¬
ner Kameraden . Zcdmerzlird vermiöt
von seinen Litern Karl petrold u.

frsu , Vrslvl , geb . frledricb ; rei¬
nen Vrüdern Jürgen und Klaus u.
allen , die idn kannten

Lremen , 8 . Januar 1944 , Vüppel-
strsüe 3 , 2. 2 . Lad Zslzuttea

«ein innigstgeliedter , herzensguter
kiann , unser lieber , treusorgender
Vster . Zcdviegervster , Lcdvager
und Onkel

WNttvlm 8 «> er
ist am 12 . Januar in koteadurg,
drei Wochen vor unserer 8ilber-
Hochzeit , von seinem langen , schwe¬
ren , mit Veduld ertragenem Leiden
durch einen sanften Tod erlöst.
Auch er konnte den 8ctimerz über
den Verlust seines einzigen und
braven , im Osten gefallenen 8odnes
nickt überwinden , ln unsagbarem
8ckmerz : blsris 8svvr . geb . fds «v;

^sris 8evsr ; Wsnds 8ever , geb.
kyrsl

Vremen . 14 . Januar 1944 , Vied-
strsöe 62 . Die Aukbskrung erfolgte
im Ve-Le -ln . , Vermaniastr . 56 . Ve-
erdigung am Dienstag , 18 . Januar,
8 . 15 vdr . Waller friedkok.

Am 15 . Januar entschlief unerwar¬
tet meine liebe frau . unsere her¬
zensgute ölutter . 8eh >» iegermu 'tter
und unsere liebe Vroömutter

vons ttusmsnn , xel ) . Relö
im 57 . Lebensjahre . In tieker Trauer:

kd . « urmsnn ; friede ! « urmsnn u.
frsu , Karls , geb . Dunkvr ; Wllms
8ehmldt , geb . ttusmsnn ; frledrich
Assndork , 2. 2 . im Osten , u. frsu,
klkriedv , geb . ttusmsnn ; Klaus und
Oscki Assndork

Lremen . r . 2 . Luliner 8tr . 49 . Auk-
dakrung am Dienstag , 18 . Januar,
im 6e -8e -la . . Vermsnistr . 56 . Le-
erdixung am »littvock , 19 . Januar,
10 vdr . Waller friedkok.

Am 8 . Januar verschied ganz un¬
erwartet , kern von der » eimat , im
fast vollendeten 76 . Lebensjahre
unser lieber Vster , 8ckviegervater
und Vroövater

Wllkslm IlAoormsnn
In stiller Trauer : Wilhelm »loor-

mann jun . und frau , Anni , geb.
kllnckrsdt ; ^ arischen ^ oormsnn;
»elnr fövvrmsnn u . frsu , Agnes,
geb . Locke , und L knkelkinder

Lremen , Kornstraöe 45 : 2vlck ' aü,
?sris , Lisensck . Die Linäsckerung
land in aller 8tille in frsnkkurt/
Oder statt.

Am 8onntag , 9 . Januar , entscdliek
sanft und rukig nach langer , s«dve-
rer Krankheit unsere liebe Cutter,
Lckviegermutter . Vroömutter . 8cdve-
ster . 8chvagerin und Tante

Kdsfgsneltte Lott ^ökler
vesv . Ohikott , geb . Lurkop

in ihrem 84 . Lebensjahre . In tie¬
fer Trauer : « einricb Dkikoff und

frau ; Alfred Diebtel und frsu,
ldsyarvte , geb . Zcbröder ; knkel¬
kinder und Angeböriyv

Lremen . 14 . Januar 1944 , Kssiag-
strsöe 51 . Aukbadrung im 8 .-I.
. .Kiedersacksen " , Vr . Jobannlsstrsüe
Kr . 170 . 2ugedacdte Liumenspenden
dorthin endeten . Leerdigung Diens¬
tag . 18 . Januar , 11 vdr , suk dem
Luntentors -friedkok.

/ 5,z,,

» erviesene
Teilnahme zum » eldentocle
innigstgeliedten ttannes . un^ re,
»edevoUstea Vaters und 8vk̂ . '
des Od.-Vrensd . ttstthlas kicket
spreche ick siien meinen Liiert ' /
licksten Dank aus . Im Kamen z''e-
Angehörigen : Käthe kicken;

vottsrmund ; VÜnter und Ingedvrj
Vremen , Veilertstrsöe ',7

Dsnkrsnung
AE vir danken allen kür

uns entgegengebrachte tierr'.
licde Teilnahme bei dem 8«dme:r-
Ucden Verlust unserer durch lerrv-,
angriff am 16 . 12 . 1943 gefalle«?,
lieben entschlafenen frsu zUn»

Lungwitr ; krnst Lunqwiti z>.
5okn : fsmltte ktsx klitsch : f,.
milis Adolf Logemsnn

»eute entschlief ^ isck kurzer , schwe¬
rer Krankheit mein herzensguter
wann , unser Ueber , tteiüiger 8okn,
Zchviegersokn , Lruder , Lckvager
und Onkel

Karl Lettmsndt
im Alter von 46 Isdren . ln stiller
Trauer : Lotte Lcbmsndt , gedorens

Veidel , nebst kttern und allen
Angsbörigen

Lremen . 15 . 'Januar 1944 . ? ran-
genstraöe 68 . Die Aukbadrung er¬
folgte im L.-1. von Heinrich Lock,
Albrechtstraü 'e 34 . Die Trsuerkeier
ttndet Mttvock . 10 .30 vdr , im
Krematorium statt.

Danksagung
DDE Allen denen , die uns ü,«

^ Teilnahme snisölick
jaden Todes unserer lieben
und ttutter Dins Wagschal . geborenk
Wiedemexer . bekundeten , unreiea
tiefempfundenen Dank . im Kamen
aller Angehörigen : Wöttje Wgzrchri
Vr .-Oderneuland , im Dezember IS4Z
Klüblenkeldstr . 15

Danksagung
für die aufrichtige 7eil-
nähme in Wort und 86M

anläölrch des Heldentodes unser«
Ueben , einzigen 8odnes , des 6ek.
Artkur Kovekl . sagen vir allen un-
seren innigsten Dank . frledrich Kv-

wekl und frsu , geb . kudolph
83NN3U i. 0 . . Lr .-Aumund , im js-
nuar 1944 . Vrenzstr . 1

Danksagung
für die liebevolle , in so rei¬
chem Ktaöe erwiesene Anteil¬

nahme beim Heldentods unseres lie¬
ben Ketten , pttegesoknes und Vel-,
ters , des Dttz . Karl -» einr . prodsi.
danken wir herrlichst . Johann flnlc-

lo ^ FreiheÜ - >

durihZU!^ "

DjUI ^ SS M -HM ^
Oper»- kungrn o« v

Nigung d-s B

l°"d-rn ^

^ Ski- ruh morgens zu
» «»« - trr vermag er

der von der Iahresz«

"» llii klsssenksmp

Siez » err ^
Die M,s -H° lt

" " 2 -- <eu festgesetzt , un
"2 tt - Begrenzung,zwe -t

» -in r Lehensablaures >
Ir USA . sind die t

§d -ut!>h- Meßbandes , d. -
'.„nr-itbnete _ >

Am 6. Januar starb nach langem,
schwerem Leiden meine liebe frau.
unsere gute Cutter , frsu

Luguslo Vopnsmsnn
geb . Oklkott

In tieker Trauer : « einricb Lorne-
msnn nebst allen Angsbörigen.

Lremen , Auxuststrsüe 70 . Die Auk.
bskrung erfolgte im ve -ve -ln , 6er-
msnisstraüe . Die Leerdigung findet
am Dienstag , d. 18 . Januar , mittags
12 vdr suk d . Waller friedkok statt

Unser Lonnensckeln . unsere liebe
kleine Tochter , Lakelin , Kickte und
Lousine

Skulls
hat uns deute nach schwerem Lei¬
den . kurz vor der Vollendung ihres
ersten Lebensjahres , wieder ver¬
lassen . 8ie war unser ganzes
Vlück . In tiekem Leid:

«icolsus Ublkorn u . frsu , klkrlede,
geb . pelekert , nebst allen An¬
gehörigen

Auldakrung erfolgt im 8 .-I . feier-
tsg , Osterkeuerbergstraöe . Die Le¬
erdigung findet Aiittvock . 19 . Jan .,
um 8 Ukr , suk dem Waller fried-
kok statt.

Aiein lieber Usnn . unser Ueber
Vater , Lchviegervater und Vroö-
vster

ttrleolsus Vrede
ging nach einem Leben voll Arbeit
nach kurzer Krankheit im Alter
von 80 Jakren von uns . In Liede
und pankdarkeit gedenken vir sei-
ner . Johanns Lrede , geb . Vittev,

nebst allen Angehörigen
Lremen . 14 . Januar 1944 . Lukbak-
rung 6e .-8e .-ln . , Vermaniastr . 56.
Trsuerkeier KMtvock , 19 . Januar.
13 Ubr . Waller frledkok.

Ltstt Karten
Sott dem Allmächtigen bat es ge¬
fallen . meinen lieben Klann und
unseren guten Vater , den Läcker-
meister

tteinr '. ttonerksmp
im Alter von 76 Jakren zu sich in
die Lvigkeit ru nehmen , lm Kamen
aller Angehörigen : , frsu « vdwig

«onsrksmp , geb . fsscbingbsusr
Lremen . 15 . Januar 1944 , Ltettens-
veg 77 . Aukbadrung im V.-I. Palme.
Kastningstraüe ., Die Trauerkeier ist
Attttvoch , 19 . Januar , in der Ka¬
pelle des Kiensberger friedkokes.
Das feierliche Kequiem am glei¬
chen Tage um 7 Ukr im Waisen¬
haus.

für die wohltuenden Keveise
E herrlicher Teilnahme bei sein

schweren Verlust meines lieben,
guten , unvergeülicken Mannes , un¬
seres lieben Loknes und mein«
Kindes treusorgenden Vaters , üer
Loldsten friedrlck Lruns . ssxen
vir allen unseren tiefempfundenen
Dank . Adele Lruns , geb . Lsmcke. u.

Tochter Wilma nebst kttern un«
allen Angsbörigen

Leckedork . den 14 . Januar 1944

' 81stt Karten
Leim Heimgänge meines lieben
Ktannes , unseres guten Vaters , mi
uns so viele Leveise kerrlickes
Teilnahme zugegangen , daö es m
nicht möglich ist , allen persönlich
zu danken . Wir sprechen desbslb
suk diesem Wege allen unseren
herzlichsten Dank aus.

frsu Auguste Dllnnemsnn , ged>
Ltreckert , und Kinder

Danksagung
für die vielen Leveise herrlicher
Teilnahme , die Kranzspenden svM
kür die trostreichen Worte des Herrn
Pastors Kruse bei dem so sctimerr-

danke ich im Kamen aller Ange¬
hörigen . Karl vuin
Lr .-Hemelingen . Vruckveg 17

Kleine liebe freundin
ttlsfgsrelk « XunoW

ist am 13 . d . Ki. nach längerem
Leiden sankt entschlafen , ln stilier
Trauer : Adele Vrllndier
Lremen , 13 . Januar 1944 . Aukbak-
rung V.-A. . .» eimkekr " , Lexer L
Lusch , Aldrecktstr . 8. Die Trsuer¬
keier ttndet Dienstag , 12 vbr , in
der Kapelle des Kiensderxer frisd-
kokes statt.

Line schwere Wunde schlug
uns das harte Lckiekssi.
Klein innigstgeliedter , her¬

zensguter . stets um mich besorgter
Klsno , der liebevolle , treusorgende
Vater seiner kleinen » iidegard,
mein lieber , guter Lobn und Lckvie-
gersodn , unser unvergeülicher Lru-
der , Lckvager und Onkel

Werner Vlsussen
Vrenadier in einer kanzerjäger-
Kompanie ist bei den schweren
Kämpken in Italien im 35 . Lebens¬
jahre . gefallen . Lr vurde suk einem
»eldenkriedkok mit allen militäri¬
schen Lkren beigesetzt . Vir gaben
unser Liebstes . Lin stittes » slden-
grad birgt unser ganzes Vlück . ln
unsagbarem 8chmerr . lm Kamen
aller Angehörigen:

Klsin -ttklilsgsrd^
Vremen -Lesum . Ltader Landstr . 57.
Die Trsuerkeier findet am Lonntag,
d. 23 . Januar 1944 . mittags 11 vdr.
in der Kirche zu Lesum statt.

Lin sanfter Tod erlöste unseren
treusorgenden Vstten und Vster.
Lruder , Lchviegervater und Onkel

Wilhelm Lklir
im 68 . Lebensjahre . Alle , die idn
gekannt haben , vollen ikm ein lie¬
bes Andenken bewahren .. Im Ka¬
men der Hinterbliebenen:

frsu ttsnncben Ablks , geb . Keelfs;
Odergskr . Willi Aklts . r . 2 . im

Lcbllnhoff ; « snns AKIks; frivd-
rlch und Kichsrd Ablks als örü-
der , und Anverwsndte.

Vremen , 14 Januar 1944 , Alkelder
Ltrsüe 19 . Ltukr i. Olddg ., Lrake
s . d. Veser . Lesucke dankend ver¬
beten . Aukbadrung Ve.-Le .-ln . , 6er-
msnisstrsöe 56 . Die Linssclierung
findet in aller 5tUIe statt . '

Vestern morgen entschlief sankt und
ruhig nach kurzer , schwerer Krank¬
heit mein Ueber Ktsnn , unser guter
Vster . Lchviegervater , Vroövater.
Lchviegersokn . Lruder . Lckvager und
Onkel

ler Trauer : Lopbls Kvnscb , psd.
Livmers ; « elnrich kensch ; « er-
msnn penrch ; « elmut kenrch u.
frsu , « ennv , geb . Lcbumscber;
kttrisde kenrch ; L knkelkinder
und Angehörige

Lremen . 14 . Januar 1944 , » ssbude 9
Die Lukdakrung erfolgte im S .-l.
. .Kiedersscbsen " . Vroöe Jobsnnis-
strsöe 170 . 2u ? edschte Vlumenspen-
den dorthin erdeten . Trsuerkeier am
Dienstag . 18 . Januar , 10 .30 vkr.
im Krematorium.

Kack kurzer schwerer Krankheit
entschlief heute nachmittag sankt
und ruhig unser lieber Vater.
Lchviegervater . Vroövater . Lruder,
Lckvager und Onkel . Lauer

^ottsnn flofslmsnn
im 79 . lLebeaLjskre . In tieker Trauer:

Jobsnn « orstmsnn , z. 2 . Laza¬
rett . und frsu , Dorotbes , geb.
Tboms ; Jobsnne « orstmsnn ; « in-
rich Arkmsnn und frsu , Anns,
geb . « orstmsnn , Kiexendurg ; Io-
bsnn Piste . z. 2 Wehrmacht , u.
frsu . vsrine , geb . « orstmsnn,
Lggestedt

Ltendork . den 14 . Januar 1944 . Die
Leerdigung findet am Dienstag,
18 . Januar , nachmittags 1 Ukr,
vom Trauerkause aus statt.

Kack einem arbeitsreichen Leben
verschied deute im 71 . Lebensjahre
mein herzensguter Vster . der
Lückerrevrsor

ttelnrlck vünnemsnn
in tiekem Schmerz : « sns Dllnne¬

msnn , zugleich im Kamen aller
Angehörigen

Lremen , 14 . Januar 1944 , Ksuk-
msnnsmüklenksmp 17 . Die Aukdsk-
rung erfolgte im L .-I . von Heinrich
Lock . Albrechtsir . 34 . Die Trsuer¬
keier rindet KMtvock » 12 » kr , im

ttoriiKrematorium statt.

Kack kurzer , schwerer Krankheit
entschlief rukig unser lieber Va¬
ter , Schwiegervater , Vroövater , » r-
groüvster . Lruder , Schwager und
Onkel

^rlvilrivtt V . 81sug
im 88 . Lebensjahre . klissbetk

Ltsug ; friedrick Ltsug u . frsu;
«einrick Ltsug und frsu nebst
sllon Angsbörigen

Lremen . Ltader Ltr . 72 . Die Be¬
erdigung ttndet in aller LtiUe statt.

Dsnkssgung / Ltstt Ksrten
»srziichen Dank kür die erviesene
Anteilnahme bei dem sliru kriüien
Tod unserer lieben Toclffer , 5ctive-
ster und Verlobten , Kiarga ttmlictu

fsmilie Ksrl binricli!
krnst Kttkos
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Dankssgung
für . die vielen Leweise derrlicliel
Teilnahme beim » inscheiden mei¬
nes geliebten Klannes sage icl> kiel-
mit allen auk diesem Vege meinen
herzlichsten Dank.

frsu « ennv « eiliemsna
Achim , im Januar 1944

«t «nzentziu
^ >esl«ilich, r,u-

-̂ ackSeMr be.
«i,

»nd Se-

für die Leweise kerziicker lei!-
nähme beim Hinscheiden meine;
lieben Klsnnes sagen wir M
herrlichen Dank

^ets « umsnn und AngekW

Dsnkssgung
für die liebevollen Beweise be"-
lieber Teilnahme beim llinsclieW
meiner lieben frau sagen wir eile»
unseren tiefempfundenen Denk.

Wilhelm Iscob sen ., ned; l X>"
dern , Vroöklndern u. Angshörigen

Lremen , Januar 1944 , Vrenzsir . l 6̂

Kach einem arbeitsreichen Leben
verschied sankt und rukig am 12 . 1.
1944 mein lieber , treusorgender

Kkann, unser lieber , herzensguter
Vster . Schwiegervater , vroövater.
Lruder . Schwager und Onkel , der
Lckikkskükrer

ttln ^lett Tjsfkr
im Alter von 71 Jakren . In stiller
Trauer : « ennv Tjsfkr , geb . vor-

ekelt ; krnst vorcbers und frau,
Wilhelmino , geb Tjsrkr ; Dsc.
frommbergor und frsu . tdsrle,
geb . Tjsrks ; 2 knkelkinder und
slle Angehörigen

Lremen , 14 . Januar 1944 . Vester-
dsick 10 . Aukbskrung Ve.-Le .-ln . ,
Vermaniastr . 56 ; zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erdeten .- Trauer¬
keier Kttttwock . 19 . Januar , 10 » kr.
Kapelle Woltmerskauser friedkok.

Ltstt ksrten
Kach längerer , mit groSer Veduld
ertragener Krankheit entschlief
deute meine liebe , unveegekliche
frau . meine herzensgute Klutter,
Schwiegermutter und Vroömutter
8opttlv stottlss , xe » . Lsokmalln

im 72 . Lebensjahre . In tieker Trauer:
Ludwig kohltr ; Jobsnn Kippe u.
frsu . frieds . geb . kokttr ; Ilse
kippe

vremen . 14 . Januar 1944 . Keltk-
strsöe 3 . Aukbakrung erfolgte im
Ve-Le -In .. Vermaniastr . 56 . Die Be¬
erdigung ttndet KMtwocli . 19 . Ja¬
nuar . 12 » kr . auk dem Vslier fried-
kok statt.

Vestern nachmittag entschlief sankt
und rukig ' nach kurzer , schwerer
Krankheit unser guter Onkel und
Lckwager

kiein ^lek Xsfleli
in seinem 76 . Lebensjahre . In tie¬
fer Trauer im Kamen aller Ange¬
hörigen : Tkso ksricb und frsu,

kdsrisnns , geb . Seidel
Lremen , 14 . Januar 1944 . » erdsr-
straöe 23 . Victorstr . 12 . Litte keine
Lesucke . Aukbakrung im L.-I . „ Kie-
dersschsen " . Vr . Joksnnisstr . 170.
2ugedsckte Liumenspenden dortkip
erdeten . Die Trsuerkeier ttndet sm
Dienstag , 11 . 15 » br . im Kremato¬
rium statt.

»eute entschlief meine liebe , treu¬
sorgende frsu . unsere kerzliebe
Klutter . gute Schwiegermutter und
Vroömutter

Lnns veke , xrel) Vüse
in ikrem 80 . 1-edensjakre . ln stiller
Trauer : « ermann Dsks ; kleonore

Dekr ; « erm . öeckemeier u . frsu,
Lerts , geb . Dekr ; Lllntber Lecke-
meier ; Wild . fdvvsr und frsu,
Anni , geb . Deks ; kolk « svsr

Lremen . 12 . Januar 1944 . Vslier
» .eerstr . 51 . Von Lesucken bitten
wir abzusehen . Trsuerkeier Diens¬
tag . 12 » kr . im Krematorium.

Dsnkssgung / Ltstt Karten
für die vielen Leweise herrückt
Teilnahme deim Hinscheiden unse¬
res lieben Vaters und Schwiemel'
vaters sagen wir allen unsere«

herzlichen Dank frsnr klotli un°
frsu . klss . geb . SlutschkovLili.
Alms Klotd.

Lremen , im - Dezember 1943

für die Leweise aufrichtiger leil-
nähme deim Hinscheiden ukiserer
lieben Entschlafenen sagen.

lm kn¬allen herrlichsten Dank.
men aller Angehörigen:

vrete öehnsen , geb . Kammes
Oberneulsnd , im Januar 1944

für die vielen Leweise kerrlid'
Teilnahme bei dem schweren »
lust meiner herzensguten k̂ u u'
serer Neben , guten Klutter . mein
lieben Tochter frieds '
geb . Lorenz . sagen wir allen unb
ren herzlichsten Dank . krntt "

Ksrdt und Kinder ; krau Aug»!»
ksssck , vsrw . Ktsrkhsrdt

Kostock . Lrenlen -Vrokn

Md!
be'ttebt
Rechte

, des
imWieiten

^ -'l k»chich,a Die
der

^Ä ^ IedeuIet
" timali

^ « ß « in

-I7LN
Ächt̂

7 -L :r:!» L

» ze-

für die uns deim » eimgsnge un¬
serer lieben » elene erwiesene Teil¬
nahme danken wir herrlich.

Johanne « öljer , geb . Diekbof;
Ktsrgsretbs « öljer , Lr .-Vegessck

kör <Iie liebevollen uml « odM -» ,
ben Sevslee derrllüicr re,Ie -d--
deim « elmasax unserer I
lieben , auten 8cbvesker rr e
Lllx vblenboü , sprecden » >r
unseren t >ekemp !nnlleuen vens I

ve5cb « l- I° r Ul-l- »̂ "
Lremen , runusr IN«« , klsussslri^

»I » !
gellere venlübllunaen

^ °°kll

Hier entsteht d«
liberalen Freiheit
und ln der Furch
nahendenKrise, i
„schwarzer Fr-ilai
erschütterte, eine
Heuren Ansnintze
werden könne, ver
nach außen, kin-at
räume wirklich;n
hält man gierig 2
hosslände'rn, um i
und nach Abiatzmä
ten Millionendes
keine Kauskriii n
Wlkcr sich diesen
willsährigzeittn,,
Kriegeund der so
Beispiel gibt uns t
einigten Ltaaten vi

iVmtsrol/sfiri

nsdemFüh
Zanuar, x

"acht gibt telannil
Nordöstlich Kerts

»on Slilopol brache«
tt>sse der rowjets
znsamli,!», Slordwe
«« Feind»i,
>I«krasten einen, „
«n Kampsen,»j«

tolle ans de»
8-tt°-°g,ijs
, Ran , indSitli

T ' °ber. . schZa«°dbej,»d„5 h«:

d- n Könipsea

i^ tll '7. " Nkn

sSL
^«lü ? «i, x, °o

-)l!

«nr

^tz, ' ">,, > ' rich-

Ostw/isg , L

Berlin,x

ktner Ää!
Net, Djl
>ä, lrl ^ ' lneb!, - . ,.

der

bornssi», , ,? « oitig,„ ,,,

° M -n -r ^ te r

sUtgen u,.^ " S«ben

x" -' n,? °̂ hr^
°« ussi0k„ « " ' r K--V

stendj», 7 ' iea°u. ^ n

!" >de/ > d sieitzs : ^
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